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11 — 
er] wirklich damit Ernſt iſt, ſein Vermächtniß in Ehren zufporthandels und unſerer 3 ie 4 
ür halten und uns nach ſeinen Intentionen zu richten, SUM haben. Gleichzeitig his > sa Pe für da 
jo werden wir, das ift unfere zuverſichtliche Hoffnung, Schutz der nationalen Arbeit auf den 
nicht nur behüten und bewahren, ſondern auch noch auch ſchon ohne Ben großen Rek asi gua 1 Gebieten des Wirthſchaftslebens energiſch | 
nutzbringend vergrößern können. Die peſſimiſtiſche Führer reiten“ können. Die Winke und Hinweiſe, die ein, und erwies fiğ als ein warmer Freund 
Annahme, als ob mit Bismarck das Glück von ung] uns der Beremigte in jo ungeheurer Fülle hinteraſſendes Mittelſtandes und der Handwerker. 
gegangen, als ob ſchon mit feinem Amtsaustritt der bat und die einen fast unerſchöpflichen Schatz e Aber Bismarck war nicht nur ein geſchickter und | 
Stern Deutſchlands angefangen hätte zu verblaſſen, heit enthalten, reichen bei einigermaßen wer era berechnender Realpolitiker, er war auch — und in 
biefe Annahme mijjen wir zurückweiſen. Der „märkiſche] hin, um uns bei unſerer jet gen inneren Contoh ation unſeren Augen ift das fein reinſtes und ſchönſtes Ver⸗ 
Junker“, der mit jugendlichem Feuer ins öffentliche über alle weiteren Fährniſſe hinwegzuhelfen dienſt — ein nationaler Staatsmann. Uns i 
Leben eintrat, um feinem tief darniederliegenden Bater: | Die Grundprincipien feines Programms find, heute gilt daher als das herrlichſte Blatt in feinem Ruhmes» 
lande zu nützen, ſeinem Könige zu helfen, und der allgemein bekannt: Er, der angebliche Conſer⸗kranze die Schaffung des Nationalſtaates, | 
nach einem beiſpiellos glänzenden Aufſtiege als vative und Reactionär, hat in faft revolutionärer] die dem großen Patrioten von je als größtes und | 
Kanzler des mächtigſten Reiches der Welt endigte, um | Weile Altes und Verrottetes umgeſtürzt, um gewaltigen | höchſtes Ziel vorſchwebte. Daß er dieſen Wunſch 
als diplomatiſcher Bevollmächtigter des mächtigſten Reformen Platz zu machen; auf jedem Gebiete des durchſetzte, daß er uns dieſes köſtliche Erbe hinterlaſſen : | 
Herrſchers in Europa der Welt feine Befehle politiſchen und wirthſchaftlichen Lebens hat fein Genie | konnte, beruht einzig und allein darin, daß ſich in ihm i 
vorzuſchreiben — dieſer große Mann hatte nicht nur neue Geſichtspunkte und Ziele eröffnet. Das eigen⸗ das Deutſchthum gleichſam verkörperte, fern von jeder 
„Glück“, ſondern es war die Vereinigung von Genie ſinnige Feſtklammern an der Tradition exiſtirte für ihn] perſönlichen Ruhmſucht, war und wollte er nichts als 
und Charakter, Einſicht und Kraft, in Verbindung mit nicht, ebenſo wenig wie jene fentimentale Romantik, ein Deutſcher fein, wie er ſich denn auch auf! | 
einem eiſernen Willen, welche jene faſt unbegreiflichen die ſich den eigenen Intereſſen entgegenſtellt. „Die ſeiner Grabſchrift als ein treuer deutſcher i 
Erfolgs von Düppel bis Frankfurt zeitigte. Uns wird einzige geſunde Grundlage eines großen Staates“ — fo | Diener feines Kaiſers bezeichnete. So ſtellt ſich | 
ſobald ſicherlich kein zweiter Bismarck erſtehen, und es äußerte er fiğ — ift der ſtaatliche Egoismus, und denn uns, ebenſo wie der lebende auch 
werden uns vielleicht auch jene Männer fehlen, nicht die Romantik, und es ift eines großen Staates] der todte Bismarck als ein erhabenes Vorbild i 
welche dieſem Größten unter den Großen zur Seite nicht würdig, für eine Sache zu ſtreiten, die nicht] dar. Sein uns immerdar umſchwebender Genius 
ſtanden, um ſein ungeheures Werk durch alle Fährniſſe ſeinen eigenen Intereſſen angehört.“ Niemals ließ bleibt uns eine ewige Mahnung, in ſeinem Sinne 
und Widrigkeiten hindurch zu vollenden. Aber ser ſich durch die Vorurtheile des Augenblicks blenden, weiter gu ſtreben und fortzubauen an ſeiner Schöpfung, 
wir brauchen deshalb nicht zu verzagen. Iſt ſondern erkannte ſtets mit ſcharfem, weit voraus- welche berufen ift, in eine unabſehbare Zukunft forte 
doch das Schwerſte durch ihn und eben dieje Männer, ſchauendem Blick das Ziel der Zukunft, welches er zuſchreiten. Deutſch denken, deutſch fühlen. 
die ihm beiſtanden, das ſtählerne und geiſtige Schwert] dann, trotz mancher ſcheinbaren Inconſequenz, unverrückt deutſch handeln. das lehrte uns Bismarck! 
zur Befreiung Altdeutſchlands zu ſchmieden, bereits im Auge behielt. Klar, kühl und nüchtern, ließ er ſich Nicht mit Worten und Gedanken wollen wir deshalb | 
gethan. Wir haben die langerjehnte Einheit nunmehr niemals von der Phantaſie zu einer eroberungsſüchtigen] unfere Trauer zu überwinden ſuchen, in Thaten 
unwiderruflich errungen, das Reich ift feft und uner⸗ Abenteurerpolitik fortreißen, ſondern hatte nur den fund Handlungen müſſen wir vielmehr zeigen, 1 
ſchütterlich für ewige Zeiten gegründet, und heute gilt Wunſch, nach all jenen Kämpfen, die ſich als eine] wie wir das Andenten defen hochzuhalten geſonnen | 
es nur noch, die Macht und das Anſehen Nothwendigkeit erwieſen, das Errungene zu conſerviren, ] find, der uns in Kampf und Sieg ſtets eine ftraßleube | 
©eutidlanóg zu bewahren und zu erhalten. Dem die Stellung Demiſchlands nach außen und innen zu Leuchte geweſen. t | 
Fürſten Bismarck blieb das GIT und der jolgfſichern und im übrigen in möglichſt freundſchaftlichen 0 5 0 ; I: 
getreu, weil er fi jelbft getreu blieb. Regierung] Beziehungen zu dem Aus lande zu leben. Fürſt Bismarck und der Kaiſer. ) 
„jm pór von ee ſollten an sieni A Fürſt Bismarck hinterläßt uns eine Reihe gewaltiger e ee 1 3 pii Pe 
abre heute das Gelöbniß ablegen, daß auch fie ihm, Errungenſchaften, mit denen er zuerſt bahnbrechend SNIE vom Sauer 24 e | 
r 0 . - 
fürderhin den feſten Pol in der deutſchen Politik] Gerechtigkeit, welche aus der Maſſe empordrang, iſt völlig unwahr, wenn einige Berliner Blätter den Vor⸗ | 
bilden, in Bismarckiſchen Bahnen zu bleiben, den alten Bismarck durch feine Arb eitergeſetzgebung, gang ſo darzuſtellen ſuchen, als ob in einer am Dienttag 
Cours zu ftenern, dabei aber gleichzeitig neue Ziele ehe noch irgend Jemand den Gedanken eines ſocialen ini ae erien A aan hoben Deon 99 0 
feſtzuhalten. Streben wir Alle vereint darnach, Ben: | Ausgleiches zu hegen wagte, kühn begegnet. Mit den die Eniſcheldung fehlte li 9 5 > eng 
jenigen Aufgaben, zu welchen unfer erſter Reichskanzler denkwürdigen Worten: „Ich erkenne ein Recht auf einer derartigen öffentlichen Feier gefallen fei... ene 
j. Zt. den Grund gelegt, gerecht zu werden, wenn auch Arbeit unbedingt an“, forderte er den ſtaatlichen Schutz auf ausdrücklichen kaiserlichen, e einberufene Bera 
nicht dem Buchſtaben, fo dach dem @eifte nach! für die Gnierbten des Schicfals, wie folder in der zu beſaßfen 06 eine een 
Arbeiten wir in feinem Sinne an dem Ausbau des großen Botſchaft des Jahres 1881 fiğ verkörpert. In r ſich er gatſer dafür bereits entſchieden hatte. Ihr 
Reiches und erinnern wir uns dabei ber beiden großen den 28 Jahren, in welchen Bismarck die preußiſch⸗ war vielmehr die Aufgabe geſtellt, verſchiedene vom 
Programmpunkte, die ihm wü frend feiner Amts führung deutſchen Geſchicke lenkte, folgten auf 10 Jahre des Kaiſer aus der Ferne nicht zu beſtimmende Einzelheiten | 
A N Ko AO zu beſchließen und fih namentlich über die rein decorative , 
vorſchwebten: „Ein großer Staat regiert ſich nicht nach Ringens 18 Jahre des Friedens. In dieſen ſchuf er Seite dieſer Veranſtaltung zu einigen, die nach dem 
Parteianſichten“, und fernerhin „Durch Gewalt ſind die Flotte und ſorgte für die Berſtärkung ausgeſprochenen Willen des Kaiſers mit außergewöhn⸗ 
unſerer Armee, er bereitete die Anfangsſtadien lichem höfiſchen, militäriſchen und künſtleriſchen Glanze 
winnen. Setzen wir Deutſchland in den Sattel, reiten unſerer colonialen Bethätigung vor und ine a waren auch bereits 
wird es ſchon können.“ In der That, Bismarck hat augurirte mit dieſen drei Thaten jene Politik, der wir noch einbart, deren Ausführung zum x 5 l eser hs ER | 
uns im wahren Sinne des Wortes in den Sattel ge⸗ heute die Aufrechterhaltung des Weltfriedens wurde. So hatte beiſpielsweiſe e | 
jegt, er hat uns politiſch „erzogen“, und wenn es uns und den ungeahnten Aufſchwung unſeres Gzel Oberbürgermeiſter Weiſungen ertheilt, die großen 


was der Entſchlafene für Deutſchland gethan, w as 
EEE RE En erreicht, und wie er es erreicht hat, ergiebt ſich erſtf 
Bismarcks Vermächtniß. uns die Lehre, wie wir dieſe unermeßliche Erbſchaft 
$ „Unſere Politik ift, daß kein Fußdreit 
deutſcher Erde verloren gehen fone und 
daß ebenſo kein Titel deutſchen Rechtes 
geopfert werden ſolle.“ 
(Bismarck 18. Dec. 1862.) 
Die ſterblichen Ueberreſte unſeres großen Kanzlers 
find, wenn auch nur interimiſtiſch, beigeſetzt, die 
Meldungen aus Friedrichsruh beginnen ſpärlicher zu 
fließen, der Strom der Berichterſtatter kehrt langſam 
zurüc und die ungeheure, noch nie dagewoſene 
Bewegung, welche alle bewohnten Länder der Erde 
wie ein Erdbeben durchzitterte, fängt allmühlich 
an zurückzuebben. Nichts ift bleibend auf 
der Welt. Die ungeheure Beſtürzung, die 
im erſten Momente die ganze Welt ergriffen, 
| ſteht im Begriff, ſich allmählich aufzulöſen, und der 
| tiefe und heftige Schmerz, welchen das Verſcheiden des 
Fürſten Bismarck überall da hervorrief, wo die 
deutſche Zunge klingt, geht gemach in ein leiſes 
Beben über, welches die Gemüther noch immer bewegt. 
Die Trauer um den unerſetzlichen Verluſt wird freilich 
| eine dauernde bleiben, aber auch andere Ereigniſſe 
| verlangen ihr Recht, und wie man ſich ſelbſt beim 
Tode des liebſten Familiengliedes nicht kleinmüthig 
endloſen Klagen hingeben ſoll, ſo wird man auch in 
dieſem Falle von der Zeit den lindernden Balſam der 
Tröſtung erwarten dürfen. Freilich, vergeſſen könnte 
Otto v. Bismarck niemals werden, denn jede Stunde 
und jede Minute wird uns und unſere Enkel an ihn 
und ſein Vermächtniß erinnern. Er konnte aus der 
Welt ſcheiden — feine Schöpfung wird ihn ewig über- 
leben. Alles, was iſt, iſt durch Bismarck. Alle Ein⸗ 
richtungen und alle Verhältniſſe, in denen wir uns be⸗ 
wegen, ſeien ſie nun politiſcher oder wirthſchaftlicher 
Natur, entſtammen mit wenigen Ausnahmen Bis⸗ 
marckiſchen Ideen, ſind ſein Werk. Scheidend konnte 
ſich der Heldenſpieler, welcher in dem großartigſten welt⸗ 
hiſtoriſchen Drame, das die deutſche Geſchichte je geboten, 
ſtetis im Vordergrunde geſtanden, jagen, daß er im 
Bewußtſein ſeiner Thaten auch ohne die Bewunderung 
der Welt ſeine Unſterblichkeit finde, daß er dem 
19. Jahrhundert feine Stempel aufgedrückt, und daß er das 
Deutſche Reich, welches er in politiſcher Ohnmacht vor⸗ 
gefunden, neu geſchaffen und das deutſche Volk als 
| eine der müchtigſten Nationen, beneidet und gefürchtet, 
zurückgelaſſen habe. 

Dieſes gigantiſche Werk und dieſes Vermächtniß in 
ruhiger Ueberlegung von einer höheren Warte aus zu 
würdigen, ohne ſich in Einzelheiten dabei zu verlieren, 
| ift heute, mo die lauten Klagen um den Heimgegange⸗ 
nen langſam verhallen und die allgemeinen Betrach⸗ 
tungen über feinen Lebensgang und feine unermeßflichen 
Verdienſte nach allen Seiten hin erſchöpft ſind, ein 
dringendes Erforderniß. Denn aus der Prüfung dejjen, 


länglichen Koffer in der an aat, ia 

enge MR? dern Hand, rüſtig dem | 
„Mit einer Fahrgelegenheit wird es 

heute ebenſo ſchlecht beſtellt fein 24 engis z kawę | 


Der Angeredete ſtreifte mit schnellem Blick die 
Perſon des Fragers und lüftete dann höflich 
die Mütze. CJ 

| „Qocwiirden fteigen hier aus?“ fragte er efr- 


a m dieſes Zeichens ihrer Zuſammengehörigkeit, 


ſagen. 
i 3 luchtig überflog er den Brief. Es waren nur 
wenig, aber warme Abſchiedsworte, doch ſie ließen 


PR der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 


| Machdruck verboten.) ihn beinahe kalt, und nur auf den letzten blieb ſein erbietig. r AN des Gehens ſeinen Begleiter BEA i 
u Auge ate als hätten ſie allein für ihn Be- „Ja, wenn die Station, wie ich zu hören ver⸗ auch katholiſche lade ee er ie > p 
(Fortſetzung.) deutung. „Vergieb, ich habe Dich unendlich geliebt!“ meinte, Werſchbnick ift, dann bin ich allerdings am „Kann ich Hochwürden wirklich nicht ſagen,“ K 

t 


Ziele meiner Reiſe!“ 


„Zu dienen, Werſchbnick, aber einen Träger 
findet man heute ſchwerlich, es iſt Freitag Abend, 
er die kiwka 7 dieſen Dienſt hier ver⸗ 
richten, find nicht anweſend. Haben (i 
großes Handgepäck?“ ; ? PU 

„Oh, nicht doch, im Nothſalle kö i 
„Oh, y tothfalle könnte ich es auch 
jelbjt beſorgen, doch würde es mir lieber fein, wenn. 
mir Jemand dabei behilflich wäre!“ 

„Dann erlauben Hochwürden!“ 


Und ehe der Andere noch etwas erwidern konnte, 
war der Schaffner bereits im Innern des Waggons 
verſchwunden. Mit einem langen, fragenden Blick 
muſterte der junge Geiſtliche das aus rothen Ziegeln 
aufgeführte Stationsgebäude, welches plump und 
maſſig, ohne jede architektoniſche Schönheit, gleich 
einem unförmlichen Steinkoloß aus dem grauen 
Dämmerlicht des Winterabends hervortrat. Links 
und rechts ſchloſſen fih an dasſelbe jetzt winterlich 
verödete, ſchneeverſchüttete Gartenanlagen, hinter 
deren grünem Stacketenzaun ein paar entlaubte 
Bäume ihre nackten Aeſte zum blaugrauen Himmel 
reckten und den Eindruck des Trübſeligen und Un⸗ 
freundlichen, den das Ganze in dem Beſchauer her⸗ 
vorrief, noch erhöhten. Dahinter verſchwamm die 
Gegend in Dämmerung; noch die undeutlichen Um⸗ 
riſſe irgend welcher Gebäude, rechts, weiter im 
Hintergrunde, die Spitze eines Kirchthurmes, und 
dann eine einzige, dunkle Nebelmaſſe, in welcher 
nur hier und da ein dunkler Punkt oder Strich 
ſchärfer hervortrat und das Borhandenſein irgend 
welcher Baulichkeiten errathen ließ. Seufzend 
wandte der Mann ſich ab und folgte dem Schaffner, 
welcher, einen Mantelſack in der einen und einen 


nd dort geſchrieben, und daneben ein blinder 

11 25 wie kk einer herabgefallenen und forte 
gewiſchten Thräne. „Ich habe Dich unendlich 
eliebt.“ , : 
; Das war nun vorüber, war unwiderbringlich ver⸗ 
loren, und etwas wie ein wehmüthiges Gefühl 
wollte ihn beſchleichen, aber er ſchüttelte es gemalte 
jam von fih ab: — ſie war gegangen, gut — er 
wollte ſie nicht vermiſſen. Was lag ſchließlich an 
ihrem Bleiben oder ehen! Mit einem gewiſſen 
leidenſchaftlichen Trotz erhob er ſich und ſchritt dem 
Ausgange zu, doch, ſchon auf der Schwelle ftehend, 
kehrte er noch einmal zurück: Der Brief, der Ring, 
die beiden Dinge gehörten ihm, und die wollte er 
mit ſich nehmen. — 5 

Fauchend und ſtöhnend lief der Zug ein und 
hielt, ganze Wolken weißen Dampfes aus ſtoßend, 
vor dem Perron. 

„Station Werſchbnick, zehn Minuten Aufenthalt“, 
chnarrte die Stimme des Schaffners, welcher 
langſam an den Wagenreihen entlang ſchritt und 
mit mißmuthigen Blicken die wenigen Paſſagiere 
muſterte, welche denſelben entſtiegen, „zehn Minuten, 
meine Herrſchaften!“ 

Ein hochgewachſener, junger, Mann, deſſen 
Kleidung und völlig bartloſes Geſicht den Geiſtlichen 
perriethen, ſchwang ſich in demſelben Augenblick 
dem Trittbrett eines Waggons zweiter Claſſe, 
muſterte flüchtig die . die ſich um 


erwiderte der Gefragte na 7773 
„doch glaube ich kaum. Jeden e e BĘ 
beſten ſein, wenn Sie wegen der Sache mit dem 
Stationschef ſprechen wollten, dort der dicke Herr 
mit der rothen Mütze, er wird Ihnen die beſte und 
ſicherſte Auskunft geben können, denn mein Dienſt 
verhindert mich leider, Ihnen weiter dienlich zu fein 14 
und mit einem höflichen Dank für das reichlich be⸗ 
nu” GRA = weiter, 
inen Augenbli lickte der junge iſtli 

nachdenklich, und wie mit ſich ſelbſt s Hoy 1555 
auf den Menſchenknäul, welcher ſich vor den Thüren 
einzelner Coupés zuſammengeballt hatte und in 
Ba wagę his ba. 305 ag des bezeichneten Herrn 
von Zeit zu Zeit auftauchte, dann f j 
poc t sę ty n trat er entſchloſſen 

Pürdon, mein Herr,“ redete er ihn ſehr höfli 
grüßend an, „würden Sie vielleicht bi Site Haben 
mir zu rathen, wie ich hier zu Pferden kommen 
könnte? Vollſtändig unbekannt mit den hieſigen 
Verhältniſſen, bin ich an einem Tage angekommen 
an welchem der Verkehr mit dem von der Bahn ] 
entfernteren Orten erſchwert ſcheint, und befinde | 
mich nun in einiger Verlegenheit, wie und auf | 
welche ee 90 weiterkommen kann!“ 

„In der That, eine nicht gera z gelegene 
Zeit!“ beſtätigte der Stationschef, e | 
de a ln ie an einem Tage, wie 
er heutige, nicht z ü 
haben welches Reiſeziel pu sio me e e 

„Wonchozk, mein Herr! Soviel man mir ge⸗ 
ſagt hat, liegt der Ort nicht allzu weit von der 
Station!“ A 


Erſt ſpät kehrte Alexei Nicolajewitid von feinem 
Ausgange heim; er marl nicht, er wußte, daß fie 
| nicht mehr unter feinem Dache weilte, und fi) haſtig 
| des Pelzes entledigend, ſchritt er direct auf ihr 
| Zimmer zu. Er hätte ſich ſelbſt nicht jagen tenz 
weshalb er eigentlich gekommen war. Nun f 
er mitten in dem Gemach, welches ſie e 
Kurzem beherbergt hatte, und ließ den leeren nde 
über all die großen und kleinen Gegen e 5 
meijen, die ihrem täglichen Gebrauch "aa 
Soffan Oder hatte doch noch eine 1 
ihn her gefuhrt abe vielleicht feine Frau antreje 
Alles leer, ni Möbelſtück 
Ber. einem deen Blab. und er 
dem Ganzen der i 
fr za Seen. ene eine dare kae 
Stille! Seltſam, wie viel Charakter doch die un 
weſenheit eines Menſchen Sa A verleiht! 
Sobald dieſer Menſch ſtirbt oder verreiſt, ſobald 
ſein 30 aa e Klonen Ort zu beleben, 
andere, fremde Phyſſognomie an Kein euer in 
Kamin, ein Haufen flockiger, dunkler Aſche, wie von 
verbranntem Papier, Alles todt, und faßt beſchlich 
ihn ein unheimliches Gefühl inmitten dieſer Leere. 
Langſam trat er an den Schreibtiſch, die Schlüſſel 
ftedten in den Schlöſſern, mechaniſch zog er ein 
Fach auf, ein zweites, Alles leer. Doch da im 
dritten, ein Brief mit feiner Adreſſe. Paſtig griff 
er danach. Wie ſeltſam ſchwer er fih aufühlte! 
| Dann erbrach er ihn, und ein blitzender Gegenſtand 
rollte zu Boden, er bückte ſich und hob ihn auf — 
ihr Ring! Alſo aus, ganz aus ſollte os fein, das 
wollte jie ibm doch obne Zweifel mit der Wieder⸗ 


f n 
gerade vorübergehenden Schaffner. 

„Iſt kein Träger zur Stelle, mein Lieber?“ 
fragte er mit gedämpfter, überaus ſympathiſcher 
Bruſtſtimme. 


(%ortiesuno folat.) 
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Kandelaber in der Mitte des Königsplatzes zwiſchen 
Reichstagshaus und Siegesſäule über die Trauerfreier 
hinaus zu entfernen, da an deren Stelle der Katafalk 
errichtet werden ſollte. Die hierzu erforderlichen Erd⸗ 
arbeiten waren unverzüglich in Angriff genommen 
worden, wurden aber plötzlich eingeſtellt, nachdem der 
Oberhofmarſchall des Kaiſers den Oberbürgermeiſter 
Zelle von der Sinnesänderung des Kaiſers in Bezug 
auf die den Manen des Fürſten Bismarcks darzubringende 
Huldigung verſtändigt hatte. Das hierauf bezügliche 
Telegramm war geftern Mittags aus Kiel beim Berliner 
Hofmarſchallamt angelangt, alfo lange bevor der Kaiſer 
in Friedrichsruh eingetroffen war und Gelegenheit ge⸗ 
nommen haben konnte, fidh hierüber mit dem Fürſten 
Herbert Bismarck zu beſprechen, was ohnehin nicht 
geſchehen wäre, da der Kaiſer keine Veranlaſſung hatte, 
ſich bezüglich einer in Berlin zu veranſtaltenden Trauer⸗ 
feier der Zuſtimmung der fürſtlichen Familie zu ver⸗ 
ſichern. Eine ſolche Zuſtimmung iſt ſicher niemals eine 
geholt worden, noch wäre ſie, falls es dennoch geſchehen 
wäre, zu verſagen geweſen. Es bleibt daher keine 
andere Annahme übrig, als daß der Kaifer aus 
eigenſtem Entſchluß von feinem urſprünglichen Plane 
einer öffentlichen Trauer⸗ und Huldigungsfeier zum 
Gedächtniß des Fürſten Bismarck zurückgekommen iſt. 
Ueber die Gründe dieſer plötzlichen Sınnesänderung 
gehen hier nahe I 
bringt ſie hauptſächlich mit der unmittelbar nach dem 
Hinſcheiden des früheren Reichskanzlers erfolgten Her- 
öffentlichung feines Entlaſſungsgeſuchs, auch mit den 
letztwilligen Verfügungen des Fürſten Bismarck über 
deſſen Beſtattung und nicht zum Wenigſten mit der 
bereits vor zwei Jahren von dem Verblichenen ſelbſt 
beſtimmten Grabinſchrift in Zuſammenhang. Indem 
er ſich hier ausdrücklich nur als den treuen 
Diener des erſten Hohen zollernkaiſers 
bezeichnen läßt, während er doch thatſächlich 
auch den beiden Nachfolgern deſſelben gedient hat, 
macht er, ſo meint man, zwiſchen dieſen letzteren und 
ſich einen jo deutlichen Trennungsſtrich, daß es dem Kaiſer 
Wilhelm II. unmöglich gemacht ist, perſönlich bei dieſem 
Todesfall über die durch das unbedingt Erforderliche 
gezogene Linie hinauszugehen. Daß das Unterbleiben 
einer prunkvollen Trauerfeier in der Reichshauptſtadt 
überdies durchaus im Sinne des Verblichenen ift, 
wird wohl von keiner Seite beſtritten werden können. 

Der Streit, ob die Veröffentlichung des erwähnten 
Entlaſſungsgeſuches nach der Weiſung des verſtorbenen 
Fürſten unmittelbar nach deffen Abſcheiden erfolgt oder 
ein Act groben Vertrauensbruches je, erſcheint uns 
vollſtändig müßig. Hätte Fürſt Bismarck dieje Ber- 
öffentlichung zu dieſem Zeitpunkt nicht gewollt, jo 
würde er die Abſchrift des weltgeſchichtlichen Acten- 
ſtückes nicht einem Manne anvertraut haben, von 
welchem er wußte, daß er ſie ſofort nach dem Tode 
des Herrn und Meiſters der Oeffentlichkeit übergeben 
werde. Diejenigen, die hierin, wie in den verſchiedenen 
letztwilligen Anordnungen des Fürſten Bismarck, nur 
Ausflüſſe einer kleinlichen Rachſucht und Unverſöhnlich⸗ 
keit erblicken, ſchätzen doch den Charakter des großen 
Mannes allzu niedrig ein. Gewiß, er war ein guter 
Haſſer und er rühmte ſich häufig dieſer Fähigkeit, die 
allen ſtarken Naturen eigen zu ſein pflegt. Aber am 
meiſten jagte er immer den falſchen Schein, 
und es mag ihm in den ernſten Stunden, da er an 
ſein Ende dachte, die Vorſtellung unerträglich geweſen 
ſein, daß er nach ſeinem Hinſcheiden zum Mittelpunkt 
einer prunkvollen Apotheoſe gemacht werden 
könnte, die dem wirklichen Verlauf der Dinge in den 
letzten 8 Jahren nicht nur nicht entſprechen, ſondern 
geradezu widerſprechen würde. Er, deſſen Sinn alle⸗ 
zeit auf das Sein gerichtet war und den Schein haßte, 
wollte nicht nach dem Tode einen falſchen Schein um 
ſich verbreitet haben. Als ihm im Jahre 1891 einer 
ſeiner vielen journaliſtiſchen Ausfrager von dem 
glänzenden Abſchied ſprach, der ihm bei ſeinem Scheiden 
von Berlin bereitet war, da entgegnete er achſelzuckend 
in feiner ironiſchen Art: „Ja, es war ein Leichen⸗ 
begängniß erſter Claſſe!“ Nach einer unbe: 
glaubigten Lesart fol er mit ätzendem Spotte hinzu- 
gefügt haben: „Am liebſten hätten ſie mich wohl 
gleich gänzlich eingeſcharrt“. Zu einem bloßen 
Decoratſonsſtück mochte ſich Fürſt Bismarck zu 
Lebzeiten niemals hergeben, dazu wollte er ſſch 
auch nach ſeinem Tode nicht hergeben. Er hatte 
die Abneigung gegen leere Formen offenbar von. 
ſeinem Vater ererbt, der bekanntlich die Geburt ſeines 
älteſten Sohnes Otto „unter Verbittung des Glück⸗ 
wunſches“ angezeigt hatte. Damit waren eben nur die 
rein conventionellen Wünſche ohne tieferen Inhalt 
gemeint. Wenn Fürſt Bismarck vor ſeinem alten 
Kaiſer, dem er treu diente und der ihm bis zum 
Lebensende die Treue bewahrt hat, abberufen worden 
wäre, ſo hätte er gewiß nicht ſo ängſtlich dafür ge⸗ 
ſorgt, „das Officiele auf das Mindeſtmaß zu be: 
ſchrünken“, ſondern hätte es ruhig dem Gefühl des 
greiſen Herrſchers überlaſſen, in welcher Weiſe und 
in welchen Formen er um ſeinen langjährigen erſten 
Rathgeber trauern wollte. t 

Daß Kaiſer Wilhelm II. unbefangen genug ift, die. 
Berechtigung dieſes Standpunktes des Staatsmannes, 


Kleines Feuilleton. 


Der Name Bismarck 

kommt nicht weniger als ſechs Mal auf der Land⸗ 
karte vor. Am bekannteſten iſt der Bis marck⸗ 
Archipel, früher RNeubritannia geheißen, eine 
zu Melaneſien gehörige Inſelgruppe im weſtlichen 
Großen Ocean, ſeit 1884 deutſche Colonie. Auf 
dem benachbarten Kaiſer Wilhelmsland in Neu: 
Guinea befindet das Bismarck⸗Gebirge, 
deſſen vier bedeutendste Erhebungen zu Ehren der 
Bee der Bismarihen Familie Otto⸗, Marien, 
erberts und Wilhelms⸗Berg getauft worden find. Im 
üdpolargebiete liegt die von der deutſchen Gazelle⸗ 
Expedition entdeckte Bismarck ⸗Halbinſel. In 
Afrika erinnern der 1872 von Mauch im Lande der 
Batonga im Innern Südafrikas entdeckte Bismarck ⸗ 
Berg und die Station Bismarck⸗Burg im Togo: 
lande an den großen Kanzler, während in Amerika 
der 5000 Einwohner zählende Hauptort des Terri- 
toriums Dakotah am Uehergange der Nord⸗Paelflebahn 

über den Miſſouri den Namen Bis march trägt. 
Bismarck's Hut. Í 

Der Altreichskanzler gehörte zu den wenigen 
Sterblichen, die ſchwer einen paſſenden Hut be⸗ 
kommen können. Fürſt Bismarck verfügte belſpiels⸗ 
weiſe über die ſtattliche Kopfweite von 62 Gim, 
etwa 6 Gtm. mehr als die Durchſchnittskopfwette 
anderer Menſchen beträgt. Hüte von dieſer Größe 
werden aber nur auf Beſtellung angefertigt. In der 
That find ſümmtliche vom Fürſten getragene Hüte erſt 
beſonders angefertigt worden. Bei den engen Be: 
ziehungen des Fürſten zu deutſchen Handwerkern, 
ſetzten letztere eine beſondere Ehre darein, dem Fürſten 
Hüte als Spende zu überſenden. Der Fürſt verfügte 
daher über eine ſtattliche Serie von Kopfbedeckungen 
der verſchiedenſten Formen. Typiſch für den Fürſten 
iſt der Schlapphut geworden, den er als Gutsherr von 

riedsrichsruh trug. Als Graf trug Bismartk nur 
linderhüte. Sehr gern trug Fürſt Bismarck den 
Küraſſihelm von Silber, den man auf den Bildern 
aus feiner Amtsthätigkeit auch am meiſten vorfindet. 
Der Helm iſt in Folge ſeiner annormalen Größe auch 
ziemlich ſchwer. żę | 
70. Bismarck in Frankfurt a. M. 

Als Bismarck Bundestagsgeſandter in Frankfurt 
war, wurde er von ſeinem Hauswirth, einem 
Urfrankfurter Banquier, ſehr nachläſſig behandelt. 
Dot Hausherr, der dem „Preußen“ nicht ſehr 


Bismarck, an deſſen Echtheit und Authentieität trotz der 
officiöſen Erklärungen kein Menih mehr zweifelt, läßt 
Moritz Buſch in der Londoner „Times“ nun unter 


Artikel 

in der 
und der daher nur vereinzelt in kurzen Telegrammen 
Tendenz des ſechs Spalten langen Artikels zu zeigen, 


ſtellen, als ob das Deutſche Reich durch Sailer 5 
i . A ellt m 
liegende Vermuthungen um. Man ‚geihalien Hal, ale een TYTECH r 


200 Zeilen etwa 20 Zeiien machte und fo, wie Moltke 


Grafen Andraſſy über das Bündniß mit Oeſterxeich, 
ther inend auf eine je ſchar 
S INA Heede und Rußland anipielt, in⸗ 
dem Wilhelm I. ſich zwiſchen Oeſterreich und Rußland zu 
eutſcheiden hatte. 
Drohbriefe geſprochen, 


dem Fürſten Bismarck am 2. März 1891 auf deffen 


meines großen Vaters gelten, nehmen einen ſo über⸗ 


Herzen Allen, die durch Troſtesworte und Blumenſpenden 
von nie geſehener Pracht der Trauer, welche wafer Land 
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bekannt gegeben, daß die Antwort von 
Spanien auf die Friedensbedingungen überhaupt noch 
nicht eingetroffen jei. Wie dem auch ſein möge, lange 
kann Spanien den Friedensſchluß nicht mehr hinzögern 
— es iſt überhaupt unbegreiflich, was dieſe unſinnigen 
Verzögerungen für einen Sinn haben ſollen. Hoffnung, 
irgend welche günſtigeren Bedingungen herauszuſchlagen 
können die Spanier doch um ſo weniger haben, als 
ihre Poſition auf Habanna ſowohl als auf Porto Rico 
von Tag zu Tag ſich weiter verſchlechtert. 
Madrid, 4. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Silvela und mehrere andere Politiker, welche 
gegenwärtig von Madrid abweſend waren, ſind zurück⸗ 
berufen worden. Der Miniſterpräſident Saga fta 
wird mit denſelben über den Frieden bergthen. 


von dem er ſich ſo jäh getrennt hat, zu würdigen und 
anzuerkennen, beweiſt der ſchöne Erlaß, den er am 
geſtrigen Tage von Friedrichsruh aus, unmittelbar 
nach der Feier am Sarge des Fürſten Bismarck, an 
den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe gerichtet hat. In 
ſchwungvollen und treffenden Worten kennzeichnet er 
darin das „herrliche Wirken“ des erſten Reichskanzlers 
und macht ſich damit zum Dolmetſch der Gefühle des 
deutſchen Volkes, bei welchem dieſe kaiſerliche Kund⸗ 
gebung ſicherlich allgemeine Zuſtimmung finden wird. 
+ 


w LI 
Euthüllungen. 
Der Veröffentlichung des Abſchiedsgeſuchs des Fürſten 


dem Titel „Bismarck und Wilhelm J.“ einen neuen 
folgen, den die deutſche Preſſe kaum 
Lage iſt, im Wortlaut wiederzugeben 


e 3% 

Gelegentlich der Verleihung des Schwarzen 
Adler⸗Ordens an den Kaiſer ww China in in der 
Preſſe die Auffaſſung vertreten worden, daß durch dieje 
wie durch frühere Verleihungen an den Sultan Abdul 
Medſchid und den jetzigen Sultan die Grundbeſtimmung, 
wonach die „Gemeinſchaft der Chriſtlichen Kirche“ als 
„Grund dieſes Unſeres Ordens“ zu betrachten iſt, 
außer Kraft geſetzt fei. Das it nach dem „Reichsanz.“ 
irrthümlich. Die Statuten des Ordens ſind nur an⸗ 


aus London herüber gemeldet worden iſt. Um nur die 


erwähnen wir daraus, daß dem Verſuche, es ſo hinzu⸗ 


aß, das Reich durch Bismarck unten wendbar auf die Verleihung an die inländiſchen, zur 
Wilhelm I. i ei, Es wird Inveſti gel i i E 
5 gegründet worden Del betannt, oeii zugelaſſenen Bitter, welche ſodann dem 


dann erwähnt, daß, wie fa AU 
die berühmte Emſer Depeſche von Bismarck umredigirt 
wurde, indem Bismarck aus den urſprünglichen 


Capitel des Ordens angehören und daſſelbe bilden. 
Fremde Souveräne, wie überhaupt Ausländer, werden 
nicht invejtirt, gehören niemals dem Capitel an, und 
dieſe Verleihungen unterliegen daher nicht den Be⸗ 
ſtimmungen der Statuten, deren Verpflichtungen in 
ſolchen Fällen ebenſowenig ausgeübt, wie die Rechte 
der inveſtirten Ordensritter auch nicht übernommen 
werden können. Eine Außerkraftſetzung der Grund: 
ek des Ordens iſt dadurch nicht herbeigeführt 
rden. 


äußerte, aus einer Chamade in eine Fanfare nerwandelt 
wurde. Daß Dr. Buſch ausgezeichnet informirt ſein muß, 
beweiſt die fernere Veröffentlichung eines bis jest 
unbekannt geweſenen Privatbrieſes des Fürſten an den 


damals beſtehende ſcharfe 


Der italieniſch⸗ columbiſche Zwiſchenfall. Der 
ichen Wilhelm I. an den columbiſche Congveß beſchloß mit Stimmeneinheit, in 
en, we SE 1 N z der Streitſache mit Italien als Sicherheit für die 
Kaiſer Alexander geſchrieben habe. i Gläubiger Cerruti's eine Summe im Werthe von 
Buſch ſcheint in feinem Privattreſor dien ne gorig fechzigtauſend Pfund Sterling zu hinterlegen. In 
Reihe von hochintereſſanten Informationen zu haben, 6 Tagen erlangt der Beſchluß Geſetzeskraft. Der 
die er ann keit i 1 5 f eh Regierung war die Forderung Italiens 
n e . " i i 9 5 i } 
Senmi kann in dieſer verderbten Zeit nicht ſchnell teher in amtlicher Form nicht zugegangen. d 
genug zu der ihr gebührenden Ehre verholfen 
werden“, ſo antwortet er nach ſeiner eigenen Angabe 


Es wird darin auch von einem 


Deutſches Reich. 


Berlin, 3. Aug. Der Kaiſer hörte heute Mittag 
im Neuen Palais den Vortrag des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe und empfing danach den Staats⸗ 
ſecretär des Reichs⸗Poſtamts von Podbielski. Beide 
Herren wurden zur Frühſtückstafel geladen. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zu Folge bleibt aus 
Anlaß der Trauerfeier für den Fürſten Bismarck die 
Reichsbank morgen Vormittag geſchloſſen. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 3. Auguſt. Heute kam vor 
dem Zuchtpolizeigericht abermals der Verleumdungs⸗ 
proceß Zola's gegen den Redacteur Judet und das 
„Petit Journal“ zur Verhandlung. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte den Redaeteur Judet zu 2000 Frances Geld- 
ſtrafe, den Director Marinoni zu 500 Francs und den 
Gerenten des Blattes ebenfalls zu 500 Frances Geld⸗ 
urafe, ferner alle drei zuſammen zu 5000 Franes 
Schadenerſatz mit Zinſen. Außerdem wurde auf eine 
zehnmalige Veröffentlichung des Urtheils erkanut. 

Dänemark. Kopenhagen, 3. Auguſt. Die 
Königin verbrachte eine gute Nacht, auch der Appetit 
iſt befriedigend. Heute Nachmittag unternahm die 
Königin mit der Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland eine 
Tag ener Die Prinzeſſin von Wales it einige 
Tage früher aus England hierher abgereiſt, als ſonſt 
beſtimmt war, obwahl ſie vor ihrer Abreiſe noch ein 
Telegramm aus Schloß Bernſtorff erhalten hatte, daß 
kein Grund vorliege, ihre Abreiſe zu beſchleunigen. 


Marine. 


S. M. S. „Mars“ ift am 2. Auguſt von Kiel zur See- 
ſchießübung durch den Kaiſer Wilhelm Canal nach der Nords, 
jee gegangen. S. M. S. „Hay“ hat am 2. Auguſt die Reiſe 
von Kiel nach der Nordſee zur Seeſchießübung S, M. S. 
„Mars“ angetreten. S. M. S. S. „Alan“ und „O 4 9 
find am 2. Auguft in Cuxhaven eingetroffen. S. M. S. S. 
„Hohenzollern“, „Hertha“ und „Rhein“ find am 
1. Auguſt in den Kieler Hafen eingelaufen. S. M. Tpdbte. 
„8. 784 und „S 80“ (Depeſchenboote) find am 1. Auguſt in 


Aeußerung, er werde wohl nach feinen Notizen eines 
Tages, lange nach dem Tode des Fürſten, die geheime 
Geſchichte unſerer Zeit aus guten Quellen ſchreiben 
können. Man wird auf dieſe Veröffentlichungen, die 
jedenfalls eine werthvolle Ergänzung zu den an⸗ 
gekündigten Memoiren des Fürſten Bismarck bilden 
dürften, um ſo mehr geſpannt ſein können, als die⸗ 
ſelben anſcheinend eine von Fall zu Fall fortgeführte 
Erwiderung und Richtigſtellung mit Bezug auf die⸗ 
jenigen Angriffe bilden werden, welche der Fürſt 
1 feines, Sjährigen Privatlebens zu erdulden 
atte, f i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Dank des Fürſten Herbert Bismarck. Die 
„Hamburger Nachrichten“ veröffentlichen nachſtehende 
Dankſagung: , A 

„Die zahlloſen Aeußerungen von tiefem Schmerz und 
warmem Empfinden, welche dem unauslöſchlichen Andenken 


wältigenden Umfang an, daß es unmöglich erſcheint, den 
Leidtragenden für ihre Treue bis über den Tod hinaus im 
Einzelnen zu danken. Aus allen fünf Welttheilen hallt der 
Kummer, der die Familie an dem Sarge niederbeugt, in 
rührender Theilnahme wieder, und es thut mir weh, nicht 
jede Kundgebung beantworten zu können. Ich bitte die 
deutſchen Zeitungen, dieſen Worten Aufnahme zu gewähren, 
und danke im Namen der nächſten Angehörigen von ganzem 


erfüllt, Ausdruck gegeben haben. 

Friebrichsruh, den 3. Auguſt. H. Bismarck.“ 

„R 

Die Friedensverhandlungen zwiſchen Spanien 
und Amerika nehmen ihren Fortgang und das 
„Evening Journal“ weiß aus Madrid zu melden, 
Spanien nehme die Hauptbedingungen für den Frieden 
an; um die Einſtellung der Feindſeligkeiten herbeizu⸗ 
führen, erübrige nur noch die Feſtſetzung der 
Einzelheiten. Eine Delegation für den Abſchluß des 
Friedens werde unverzüglich gewählt werden. Spanien 
werde ein oder zwei Abänderungen in den Friedens⸗ 
bedingungen nachſuchen; wenn dieſe bewilligt würden, 
werde ſofort der Friedensſchluß erklärt werden. Dem 


U z ; 
lhelmshaven efngetrofien, außer Dienſt geſtellt und in die 
T i Aa Enie Pioffton (Ref) zurückverſetzt worden. S. 
WŁ. S. . Carl“ it am 1. Auguſt in Eckern⸗ 
örde eingetroffen. ; 3 
1 S. M. S. „Geier“, Commandant Corvpetten⸗Capitün 
Jucobſen, am 1. Auguſt in Habana angekommen und beab⸗ 
ſichtigt am 4 deſſ. Mts. nach Santiago de Cuba in See zu 


gehen. 
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wbenspruen. o, Wetten Kunſt und Miffenfchaft. 


München, 4, Auguſt. (W. T. B.) Director Drach 
vom r Schauſpielhauſe erklärte geſtern den Mit⸗ 
gliedern, daß er aus finanziellen Gründen nich mehr weiter 


ſpielen könne. ARN A 
N 


Das Befinden Lieutnant Suermondt's, der am 


Sonntag zu Neuß mit Marmelade einen ſchlimmen Sturz 


grün war, gab auf den Wunſch Bismarck's nach 
einer Zimmerglocke zur Antwort, daß ſeine Mieth⸗ 
parteien in der Regel derartige beſondere Wünſche auf 
eigene Koſten befriedigen müßten, und er nicht wüßte, 
warum in dieſem Falle eine Ausnahme gemacht 
werden ſollte. Einige Tage ſpäter knallte ein Piſtolen⸗ 
ſchuß durch das Haus. Erſchreckt durcheilte der Eigen⸗ 
thümer alle Räume und kam endlich in Bismarck's 
Arbeitszimmer, wo die rauchende Piſtole auf dem 
Tiſche lag, der ebenfalls rauchende Bismarck aber 
ruhig hinter ſeinen Acten ſaß. „Ums Himmels willen, 
was ift geschehen?“ rief der beſtürzte Hausherr. „Gar 
nichts,“ verſetzte Bismarck, jeien Sie unbeſorgt. Ich 
habe nur meinem Diener ein Zeichen gegeben, daß er 
kommen ſoll. Es iſt ein ganz harmloſes Signal, an, 
das Sie fich hoffentlich bald gewöhnen werden!“ Man 
braucht wohl nicht erſt hinzuzufügen, daß Bismarck 
in kürzeſter Friſt ſeine Glocke bekam. 


Umſtände günftiges, da es dem Patienten bereits beſſer geht. 
Lieutnant Suermondt hat bei feinem Fall einige Quetſchungen 
und mehrere Rippenbrüche davongetragen. Zur ka 
dieſer Nachricht von Montag wird uns geſtern depeſchirt, da 

ſich auch weiterhin im Befinden des allgemein beliebten 
Officiers eine Beſſerung bemerkbar macht und daß vor allen 
Dingen jede Geſahr als ausgeſchloſſen erſcheint. 


Neues vom Tage. 


Ein Revolverattentat a 
auf feine Familie verübte der Gaſtwirch Louis Höhn auf der 
Kloſtermühle bei Wiesbaden. Er ſchoß vom Garten aus 5 
Kugeln nach der im exiten Obergeſchoß belegenen Wohnung. 
Eine Kugel drang über dem Bett feines Feit langen Jahren 
kranken Sohnes, eine andere 10 Centimeter über dem opf: 
ende des Bettes feiner Frau in die Wand, und dee dritte 
zertrümmerte einen Spiegel. Verletzt wurde Niemand. Höhn, 
von dem man annimmt, daß er die That in hochgradiger Er⸗ 
regung, in bie er durch vecunińre Verluſte gerathen tft, Bez 
gangen habe, wurde noch in der Nacht durch patrouillirende 
Schutzleute in Haft genommen. Ä 
; Unterſchlagung⸗ 
Glauchau, 4. Auguſt. (W. T.⸗B. 
Durchſicht der Caſſenbücher der Krankencaſſe für Uhrmacher 
und Mechaniker zu Glashütte führte zur Entdeckung eines 
Fehlbetrages von 1800 Mk. Der Caſſirer Kuhnt iſt flüchtig. 

Ueber die Verhaftung eines Brautpaares 


Bismarck und Schweninger. 

Dr. Schweninger wurde dem Fürſten durch den 
Abgeordneten Dietze⸗Barby, einen Jugendfreund des 
Fürſten, zugeführt. Bismarck wollte von einem Wechſel 
in der Perſon ſeines Arztes lange nichts wiſſen. 
Schließlich arrangirte man es ſo, daß man endlich ſein 
Jawort erlangte und den bereit gehaltenen Schweninger 
ſofort in das Gemach Bismarcks einführte. Als der 
kranke Staatsmann am dritten Tage eine von 
Schweninger nicht erlaubte Speiſe eſſen wollte, nahm 
letzterer ihm den Teller weg und ſchüttete den Inhalt 
durch das Gartenfenſter. Bismarck war zuerſt ganz 
verdutzt, dann lachte er trotz ſeiner Schmerzen über 
dieſes energiſche Eingreifen. Schweninger hatte ihm 
imponirt; Bismarck ſchenkte von nun an dem neuen 
Arzt volles Vertrauen und behielt ihn bis an ſein 
Lebensende. 


Dortmund: Im Standesamte in Vörde wurde ein Arbeiter 
und feine Braut, eine Dienſtmagd, in dem Augenblicke vers 
haftet, als ſie ſich einſchreiben laſſen wollten. Die Braut 
hat bei ihrem früheren Dienſtherrn eine Unmaſſe werth⸗ 
voller Haushaltungsgegenſtände entwendet, und der Bräutigam 
die geſtohlenen Waaren in ſeine Wohnung geſchafft. Die 
auf diefe Weiſe geſammelte Ausſtattung hat der Beſtohlene 
zurückerhalten. ae ; ** 
Ein eigenartiger Unglücksfall 
wird aus München gemeldet. Als am 
die Feuerwehr zu einem Brande in der Landsbergerſtraße 
fuhr, ſprangen in einem Hauſe dieſer Straße im vierten 
Stockwerk drei junge Decorationsmaler auf ein Fenſterſims, 


— — 
Moltke und Bismarck. 
Eine Dame erbat ſich von Moltke und von Bismarck 
einige Worte für ihr Album. Der große Schlachten⸗ 
ente e aad hrheit beſteht! aii 
a a en 
Und der große Staatslenker ſchrieb darunter: 
Wohl weiß ich, daß in jener Welt 
Die Wahrheit ſtets den Sieg behält, 
Amt det Lüge dieſes Lebens = 
Kümpft ſelbſt ein Feldmarſchall vergebens. 
jse v. Bismarck, Reichskanzler.“ 


Zbwet blieben ſofort tot, der dritte wurde ſchwer verletzt. 

Abſturz in den Bergen. r 
Der Profeſſor Schmidtpauer von Baſel ſtürzte vom 

Rothorn ab: und wurde tot gufgefunden. N 


that, if, wie die „Sportwelt“ erfährt, ein in Anbetracht der 


Telegramm) Eine 
bei der Trauung BE: man der „Berliner Zeitung“ aus 


einem Geſchäftsgonge zurück. 
Mittwoch Nachmittag 


verloren das Gleichgewicht und ſtürzten auf die Straße hinab. 


Sturm und Unwetter. * 

Nach einem Telegramm aus Palencia n von 
Valladolid) zerſtörte ein fürchterlicher Sturm die Ortſchaften 
Villamediana und Hormilla. Das Unwetter hat zahlreiche 
Berluſte an Menſchen eben verurſacht. 


4 : 
Hamburg, 4. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) Das Hamburger 
Vollſchiff „Thekla“ iſt auf der Reiſe nach Rio de Janeiro 
mit 24 Mann Bejagung verloren gegangen. 


Iocales. 


* Witterung für Freitag, 5. April. Sonnig und 
ſchwül, Abends vereinzelte Gewitter. S.⸗A. 4,26, S.⸗U. 7,45, 
M.⸗A, 8,20, M.⸗U. 7,29. ; 

Erbauung einer offenen Halle am Hafenbaſſin 


In Neufahrwaſſer. Das Vorſteheramt der hieſigen 


Kaufmannfchaft hatte vor einiger Zeit an den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die Bitte gerichtet, zur Her⸗ 
ſtellung einer offenen Halle am Hafenbaſſin in Neu⸗ 
fahrwaſſer mit einer davor gelegenen Rampe die er⸗ 
forderlichen Mittel zu bewilligen und dieſe Bitte wie 
folgt begründet: 7 

„Die Anzahl der Löſchſtellen in unſerem Hafen, namentlich 
in Neufahrwaſſer, ijt ſehr beſchränkt. Beſonders für die im 
Hafen verkehrenden Tourdampfer macht ſich dieſer Uebelſtand 
häufig in empfindlichſter Weiſe bemerkbar. Die Folge iſt, 
daß diefe Dampfer vielfach ganz unverhültnißmäßig lange 
Zeit zu ihrer Entlöſchung brauchen. Die Rhedereien dieſer 
Dampfer klagen darüber dauernd und eine von ihnen hat 
bereits erklärt, daß fie künftig zu einer Erhöhung der Frachten 
nach Danzig⸗Neufahrwaſſer ſchreiten müßte, wenn eine 
promptere Expedition nicht zu ermöglichen wäre. Eine ſolche 
Maßnahme, der vorausfintlich auch die übrigen Rhedereien 
folgen würden, müßte den hieſigen Platz in ſchwerſter Weiſe 
ſchüdigen. Der hieſige Seeimport hat den drückenden Wettbe⸗ 
werb Stettins und Hamburgs auszuhalten; beiden gegenüber ift 
Danzig als der von den weſtlichen Bezugs gebieten entlegenere 
und wegen feiner allzumenig entwickelten Umſchlags⸗Vor⸗ 
richtungen theuere Hafen in ſehr ſchwieriger Stellung. 
Beſonders empfindlich bemerkbar macht es ſich, daß an der 
Hauptlöſchſtelle für die einkommenden Güterdampfer, dem 
Hafenbaſſin zu Neufahrwaſſer, ein mit bequemer Umſchlags⸗ 
vorrichtung verſehener, namentlich aber gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe geſchützter Löſchplatz für zollfreie Güter fehlt. 
Die Güter müſſen jetzt, den Unbilden der Witterung und den 
verderblichen Einflüſſen des feuchten, zeitweiſe aufgeweichten 
Bodens ausgeſetzt, auf dem Ufer im Freien lagern, wenn ſie 
entweder aus Mangel an Eiſenbahnwagen oder aus andern 


Gründen nicht ſofort weiter befördert werden können. Es 


liegt auf der Hand, daß die Beſchädigungen, welche die Güter 
in Folge ſolcher Behandlung vielfach erleiden, den guten Ruf 
unſeres Hafens aufs Schwerſte ſchädigen müſſen.“ 

Wie wir hören, r jetzt dem Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft von der hieſigen Eifenbahn⸗ 
Direction im Auftrage des Herrn Miniſters die Mit⸗ 
theilung zugegangen, daß die Einſtellung des zum Bau 
jener Halle erforderlichen Geldbetrages in den nächſt⸗ 
jährigen Etat beabſichtigt fet, eine frühere Bereits 
ſtellung von Geldmitteln zu dem angegebenen Zwecke 
aber nicht erfolgen könne. Es darf hiernach wohl mit 
pdst angenommen werden, daß mit der Errichtung 

AR bar 1899 begonnen werden mid 
edensgeſellſchaft für Weſtpreußen hielt 
1 5 Nachmittag 4 Uhr im Rathhauſe ihre diesjährige 
Generalverſammlung ab. Dem zunüchft erſtatteten 
Jahresberichte entnehmen wir Folgendes: Die Zahl 
der Mitglieder in der ganzen Provinz betrügt 124, 
Das Vermögen der Geſellſchaft ift auf 75 988,15 Mk. 
angewachſen. Im vergangenen Jahre wurden an 
Stipendien 3545 Mk. vertheilt, für 1898/99 ftegen zu 
gleichem Zwecke 3450 ME, zur Verfügung. Folgende 
Herren wurden in den Porſtand theils neu, theils 
wiedergewählt: Bürgermeiſter Trampe (Vorſteher), 
Geh. Medieinal⸗Rath Dr. Abegg (Stellvertreter), 
Stadtſchulrath Dr. Damus (Secretär), Gymnaſial⸗ 
director Profeſſor Dr. K ah le (Stellvertreter), Stadt⸗ 
rath To op (Schatzmeiſter), Stadtrath Ehlers 
(Stellvertreter), Landgerichts rat Deut ſch man 
(Rechtsbeiſtand) und Rechtsanwalt Syring (Stel. 
vertreter). Zu ſachkundigen Mitgliedern des Vorſtandes 
wurden Profeſſor Finke, Profeſſor Momber, 
Sanitätsrath Dr. Scheele, Profeſſor Schömann, 
Director Dr. Völkel und Stadtbaurath Fehlhaber 
gewählt. i 

* Kriegerverein „Borujfia”, Der 8. General⸗Appell 
wurde gejtern Abend im Vereins⸗Locale, Gambrinus halle, 
von dem 1. Vorſitzenden, Landgerichtsdireetor und Haupt⸗ 
mann d. L. Schultz, abgehalten. Derſelbe eröffnete den 
General⸗Appell mit einer patriotiſchen Anſprache und einem 
dreimaligen donnernden Hurrah auf den Rajer, in welches 
die zahlreich Erſchienenen begeiſtert einſtimmten. Das An⸗ 
denken des verſtorbenen Kameraden, Vereinsſergeanten 
Wohlfahrt, ehrten die Anweſenden durch Erheben von den. 
Plätzen. Neu aufgenommen und vorgeſtellt wurden fünf 
Kameraden. Die vom Vorſtande beſtellten Exemplare des 
patriotiſchen Werkes „Unſer Kaiſer“ gelangten mit der Mit⸗ 
theilung zur Vertheilung, daß noch gewünſchte Exemplare 
von dem Schriftführer, Kameraden Büttner, gerne abgegeben 
werden. Die General⸗Verſammlungen ſollen für die Folge, 
wie früher, an jedem Dienstag nach dem Erſten des Monats 
im Vereinslocale, Gambrinushalle, abgehalten werden. Die 
Vorſtandsſitzungen werden am vorhergehenden Dienstage ſtatt⸗ 
finden. Das Sedanfeſt des Kriegervereins Boruſſia jol mit Rüde 
ſicht auf das von dem Comité für die Errichtung des Krieger⸗ 
denkmals zum Beſten des Denkmalfonds für Sonntag, den 


4. September im Kleiuhammerpark geplante große Concert 


am Sonnabend den 3. September d. Js., Nachmittags von 


TE Uhr ab, im Cafe Noetzel ſtattfinden. Damit ſchloß der ges 


ſchüftliche Theil. Die Kameraden vereinigten ſich nun zu 


einer Trauerfeier für den verſtorbenen erſten Kanzler des 


Deutſchen Reiches, Generaloberſten der Cavalerie mit bent 


Range eines Generalſeldmarſchalls, Fürſten Otto 


v. Bismarck. Der Herr Vorfigende erinnerte gerade an 


die militäriſche Seite des großen Charakters des Fürſten 
Bismarck und gab in bewegten Worten dem Gefühle der 
tiefſten Trauer über den herben Verluſt Ausdruck, den die 
Armee und die Kameraden der Kriegervereine im Beſonderen 
durch den Tod deſſelben erlitten haben. Die Anweſenden, 
einmüthig in den gleichen Gefühlen, ehrten das Andenken 
des großen Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen 
und ein ſtilles Glas und ſangen darauf ſtehend „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“, womit die weihevolle Trauerfeier 
ihren Abſchluß fand. p nis > — 

* Sein 50 jähriges Jubiläum als Tiſchler⸗ und 
Stuhlmachergefelle begeht morgen der Tichlergaſſe 63 wohn⸗ 
hafte Tiſchlergeſelle Guſtav Gleſe. Herr G. tft bereits 
fett 36 Jahren bet der hieſigen Möbelfabrik von Schönicke 
beſchäftigt. 

* Ein unaufgeklärter Vorfall. Vorgeſtern Abend 


trafen ZER? ein leeres Boot, das auf der See 
n dem Boote lag nur ein Infanterie⸗Officier⸗ 


trieb. 
degen. Nach den angeſtellten tech hat ein 
Officier vorgeſtern Nachmittag anf der Weſterplatte 
das Boot zu einer Ruderpartie er iſt jedoch 
nicht mehr zurückgekehrt. Wer der verſchwundene 
Officier iſt, hat bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden 
können, da ein Theil unſerer Garniſon gegenwärtig 
ausgerückt iſt. Die Nachforſchungen nach dem Verbleib 


des Officiers werden eifrig betrieben. 


* Zu dem ſchweren Unglücksfall, der geſtern 
Vormittag den Tod des Fräulein Brandt zur Folge 
hatte, erfahren wir heute, daß die Thürmchen, die den 
Firſt des Gymnaſiums zieren, nicht neu ſind, nur das 
zu beiden Seiten aufgeſetzte Stockwerk iſt neu. Die 
Thürmchen ſind aus Ziegeln erbaut und werden jeder 
von einer kegelförmigen Spitze aus Cement gekrönt, 
Wahrſcheinlich hat ſich dieſe Spitze durch das Dagegen⸗ 
ſchlagen der Fahne, die aus Anlaß des Ablebens des 
Fürſten Bismarck auf dem Gymnajium gehißt war, 
gelockert und iſt herabgeſtürzt. Die verſtorbene Dame 
kehrte mit ihrer verheiratheten Schweſter gerade von 
Der Schädel der 
Unglücklichen war völlig zertrümmert, das Gehin ver⸗ 
letzt und auch das Geſicht arg beſchädigt. Der Tod 
trat in kurzer Zeit ein. Heute waren bereits Maurer 
auf dem Dache des Gymnaſiums beſchäftigt, die Thürme 
auf ihre Haltbarkeit zu unterſuchen und auszubeſſern. 
* Preußtiſche Lotterie. Die Erneuerung der Love 
zur 2. Claſſe hat bei Verluſt des Anrechts bis zum 
8. Auguft d. Is., Abends 6 Uhr, zu erfolgen, worauf 


wir hiermit noch hefonders hinmetien, 


ſchmuck anlegen. 


Nr. 180. 


»Bismarckehrung in Danzig. Aus Anlaß des 
Hinſcheidens des Fürſten Bismarck iſt ſeitens des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten unſerer Stadt 
heute folgendes Telegramm an den Fürſten Herbert 
von Bismarck nach Friedrichsruh geſandt worden: i 
„Magiſtrat und Stadtverordnete von Tanzig bitten in 

tiefer Trauer zum Zeichen treuen Gedächtniſſes einen 

Kranz am Sarge des großen Deutſchen Reichskanzlers 

niederlegen zu dürfen. 

Danzig, den 3. Auguſt 1898. i 
Trampe Steffens 
Bürgermeiſter Stadtverordnetenvorſteher.“ 

Gleichzeitig iſt eine herrliche Kranzſpende von hier 
nach Friedrichsruh abgeſandt, auf deren Schleife die 
Inſchrift ſteht: 3 

„Dem Fürſten Bismarck, des Deutſchen Reiches 
tę AMA großem Kanzler. 5 

Magiſtrat und Stadtverordnete von Danzig.“ 

Der prachtvolle Kranz tt ivon der Firma Fr. Rabe 
Nachf. (Brüggemann) gefertigt und war heute Vormittag 
in deren Schaufenſter ausgeſtellt. Derſelbe hat etwa drei 
Meter im Durchmeſſer. Er beſtehr aus Lorbeerblatt und 
Lebensbaum. Unten decken das grüne Gewinde prächtige 
toja Roſen, die einen nach oben ſtrebenden Fächer von 
Palmzweigen zuſammenhalten. Drei breite weißſeidene 
Schleifen von je etwa 2 Meter Länge mit dicken Goldquaſten 
vollenden die Ausſtattung. : 

Am Sonntag, den 7. Auguſt d. 3S., Vormittags 
10 Uhr, findet in der Oberpfarrkirche zu St. Marien 
ein Trauergottesdienſt aus Anlaß des Hinſcheidens 
des Deutſchen NICH ftatt, zu welchem ſeitens 
des Magiſtrates als des Patrons der Kirche bereits 
Einladungen an die Vertreter der ſtaatlichen Behörden, 
ſowie an die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung erlaſſen ſind. Magiſtrat und 
Stadtverordnete werden ſich in gemeinſamem Zuge 
nach der Kirche begeben. Der Stimmung in unſerer 
Bürgerſchaft wird es ſicherlich entſprechen, wenn auch 
am Sonntag die Häuſer unſerer Stadt Trauerflaggen⸗ 


* Gin Wagnerabend wird am Freitag im Schützen⸗ 
hauſe von der Theil'ſchen Capelle veranſtaltet werden. 
Unſere Danziger Wagnerianer werden die willkommene 
Gelegenheit, von der trefflich geichulten Theil ſchen 
Capelle eine Blüthenleſe E den 127571 i Meifters 

eben zu hören, nicht vorüber gehen lajen: 
jt Se Dominik. Nach nahezu 12 Jahren iſt 
diesmal auch das bekannte Affentheater von 
Geſchw. Ahlers mit 80 dreſſirten Thieren hier 
eingetroffen. Der Name Ahlers hat einen Weltruf ſich 
errungen. Wohl mancher unſerer Lefer wird ſich des 
Unternehmens noch aus feiner Jugendzeit entjinnen 
können; denn in den ‚50er und (ber Jahren war 
Ahler's Aſſentheater fajt zu jedem Dominik hier 
anweſend. Das Theater befindet fi direct links am 
Hohen Thore und wird mit feinen Vorftellungen am 
Freitag bereits beginnen. — Nicht minder 
intereſſant ſcheint das große Jlluſionstheater von 
Scherff (am Holzmartt) zu fein. Die Schau⸗ 
ſtellung it, wie man von auswärts ſchreibt, 
eine reizende Verwandluugsilluſion. Zuerſt eńtfteigt 
die Frau Undine dem Meere und ſchwebt in freier Luft / 
im 2. Theile erſcheint plötzlich und auf uner⸗ 
klärliche Weiſe Loreley, der Schiffer im kleinen Kahn 
zieht an ihr borüber; im 3. Theil: Phantasma Nep- 
tuna, die Luftkünſtlerin; im 4. Theil: Germania, die 
Wacht am Rhein und im fünften und Schlußtableaux 
huldigt Undine als Friedensengel Sr. Hochſel. 
Majeſtät Kaiſer Friedrich III. Die Vorſtellung 
macht auf Jedermann den beiten Eindruck. — 
Ferner ift die Olympias Menagerie eingetroffen, 
Welche vis-à-vis dem Heumarkt ihre Bhrſtellengen giebt. 
Die Thierbändigerin Mlle. Matthern wird Hyänen und 
Wölfe vorführen und außerdem ſich als Somnambule 
produciren. Am Schluß findet ein Ringkampf mit dem 
großen weißen Rieſen⸗Polar⸗Bären ſtatt. Ei 

* ‚Herr Militär-Oberpfarrer Confftorial-Rath 
Witting iſt nach beendetem mehrwöchigem Urlaub geſtern 
wieder hierher zurückgekehrt. Heute übernahm er die 
Führung ſeiner Amtsgeſchäfte. 

Eine Delegirtenverſammlung weſtpreußiſcher 
Lehrer wird in den erſten Tagen des October hier zu 
einer Sitzung zuſammentreten. Mit Agent = 
dre die Feier des 25jährigen Beſtehens des 

eſtpreußiſchen Provinzial ⸗Lehrer⸗ 
Vereins verbunden werden. Mit den Vorberathungen 
über feſtliche Veranſtaltungen iſt ſchon begonnen worden. 

* Stadtbibliothek. Nen angeſchafft find folgende Werke: 
O. Harnack, Schiller, Band 1, 2 (Geiſteshelden, Band 28, 29). 
— Ebner, Friedr. v. Spee und die Hexenproceſſe feiner Zeit 
(Summlung gemeinverſt. wiſſenſch. Vorträge XIII 291). — 
v. Frankenberg, die deutſche Arbeiterverſicherung (desgl. XIII 
292). — O. Kern, Bei den Mönchen auf dem Athos (desgl. XIII 
299). — C. Thuemmel, Mittelalterl. Volksſagen als Ausdruck 
religiös⸗politiſcher Kämpfe (des gl. KU 294). — A. Scobel; Thü⸗ 
ringen (Land und Leute, Monographien zur Erdkunde 1), — 
Jahrbuch der deutſchen Shakeſpeare =, Geſellſchaft 1898. — 
Rachſahl, Margarethe v. Parma, Stat falterin der Nieder⸗ 
lande (hiſtor. Bibliothek V). — Kaerſt, Studien zur Ent⸗ 
wickelung und theoretiſchen Begründung der Monarchie im 
Alterthum (hiſtor. Bibliothek V). — Poſchinger, Fürſt 
Bismarck und der Bundesrath, Bo. 4, — P. de Lagarde, 
deutſche Schriften. — P. de Lagarde, Gedichte. — Anna 
de Lagarde, Paul de Lagarde. Erinnerungen aus ſeinem 
Leben, — G. Brandes, Börne und Heine, 2. Aufl. — 
Der Kkladderadatſch und ſeine Leute 1848—1898. — 
Stilgebauer, Geſchichte des Minneſangs. — Im Polen- 
r 1846—1848, Aus den Papieren eines Landraths. — 

Brandes, $ H 
Sammer, Die Erhebung Schleswig⸗Bolſtein am 21 März 1848. 
Splett, Joſephus v. Hohenzollern, der letzte Abt v. Dliun, — 
Borgius, Aus Poſens und Polens kirchl. Vergangenheit. — 
Hümmeriy, Vasco de Gama und die gang Seewegs 
nach Oſtinbdien. — Mitter u. Preller, Historia philosophiae 
Graecal ed. 8. — G. Brandenburg, Moritz von Sachſen 
Band 1. -- Goethe⸗Jahrbuch 1898. — v. Helmhol 
Vorleſungen über theoretiſche Phyſirx 1, 2, Ul. — 
Milkau, Genttalfntnloge, und Siteldrude (Beihefte zum 

liotheksweſen XX). — © 


Eulturgeſchichte 
und feine geilgenoften, 2 gut, © 
ſämmtliche Werke . 1—8. 

ee Ein angspforte Kiautſchou. — Geſchenkt wurden 
u. A.: Coe, Nature versus natural selection. An essay 
on organie evolution. — Kohn, Les Toeux de l’sperrier et 
le prétendu empoisonnement de empereur Henri VII. — 


Smidt, die Nominter Halde. — Sommer, das miite Haf y 


Git ae on Same Oſtſeeſtrand. — O. Wolff, Das 
N Recht M e he: Eh (Mitry. der Geſellſchaft für 
Kieler Etadtgeihihte S. 10), — Buchholz Beihihte Ber 
Budoricetani in Riga. — Mummenhoff, das Rathhaus in 
Nürnberg — v. Schleinitz, Beſchreibung des Kreiſes Carthaus⸗ 
e republic of Guatemala. — L. v. Borch, 
Geily des Baijeri, Ganglet Konrad, Biſchof von Hildes⸗ 


beim. Nin uz 
* Bobefeft auf der Weſterplatte, Mit dem 
Verlauf des geſtrigen egen Taa im Kurgarten 
it Weſterplatte konnten alle Betheiligten ſehr zufrieden 
ein: das Publicum, der Kurhauspächter, die Metien- 
geſellſchaft „Weichſel“ Das war endlich einmal 
en wirklicher, rechter Sommertag! Und die 
unten Badegäſte und Sommerfriſchler, die den 
fürlaub zu Ende geben fjaben, wührend fe 
tdjtelnd in den kalten Zimmern der Sommerwohnung 
N en, fie konnten fih endlich einmal hinauswagen ohne 
N laid und Mantel. Unter den hohen ſchattigen Bäumen 
er Weſterplatte und in dem prächtig geſchmückten 
o garten war der Aufenthalt höchſt angenehm. Schon 
gm frühen Nachmittag an hatten die Dampfer der 
Wetengeſellſchaft „Weichsel“ ſchwere Mühe, die nach 
Weſterplatte ſtrömenden Menſchenſchagren zu befördern. 
Dal Danzig gab fih draußen bei Neigmann und am 
trande ein Stelldichein. Bald war im Kurgarten fein 
Plägchen mehr zu haben. Mit einem flotten Marſch 
grüße die Firchow'ſche Capelle die Güfte. Der 
à Uneriure zur „Zauberflöte“ folgten, vollendet geſpielt, 
as Adagio aus der Sinfonie Triomphale von Ulrich, 


len. — Küthe Schirmacher, Voltaire. =f 


* 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Slaviſcher Tanz Nr. 8 von Dworak und eine große 
Fantaſie a. d. Op. „Die Medici” e 
dritten Theil fand ein Piſtonſolo des Herrn G. Meißner, 
Cavatine aus dem „Barbier von Sevilla“ jo lebhaften 
Beifall, daß der Soliſt noch eine Einlage, 
„Weißt Du Mutterl was i giträumt hab“, zugab, 
dieſes mußte er auf Drängen des Publicums noch 
— Am herrlichſten war der 
Abend 
e bunter Flämmchen 
Nur ungern 
der Noth 


einmal wiederholen. 
im Kurgarten, 
niederſenkte und die Tauſend 
ein Lichtmeer über den Garter 
trennte man ſich von 
gehorchend und der 
am Eingang: „Das 
10 Uhr!“ — Leider ſchon um 10 Uhr! 

* Die Kranzſpende, die von den „ 
Nachrichten“ nach Friedrichs ruh geſandt worden w 
zufällig in dem Augenblicke a 
als ſich dort zwei Danziger 
die uns dies heute mittheilen, befa 

* Der Danziger Krieger⸗Ve 
feine Monats verſammlung ab. Herr Premier⸗Lieutenant de V. 
Rudenick eröffnete dieſelbe mit einer längeren Anſprache 
und gedachte des Ablebens des Fürſten Bismarck, deſſen 
Andenken durch Erheben von den Sitzen gefeiert wurde. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf unſern Sailer. Nach Aufnahme 
2 neuer Mitglieder wurde beſchloſſen, das Sedanfeſt am 
4. September im Cafés Wittke⸗Jäſchkenthal zu feiern. 
Hierauf hielt Herr Hauptmann Amtsanwalt Wulff 


Aufenthalt 


unſeres 


Das nächſte 


Eiſenbahn⸗ Direction 


karte bedarf. 


direction. 


dem Beſcheide 


Berlin ſeinerzei 
Landräthe, Magiſtra 
Herren 


ſowie der 


erwünſcht bezeichn 


die Feſtlegung des 8 
auf die in Berlin währzune 
auch der Umſtand maß 
von Berlin um 3 Uhr 


demſelben Zoppot bereits um 
auch bei Benutzung des um 
Stettiner Bahnhofe in 
trifft man in Zoppot um 


= 


ftatt, Auf der neuen 
Folge der Erfahrungen, 


beſſerungen vorgenom 
den Beſuch der Renn 


* Lebensrettung. 


Unterarm. Im Lazaret 
ärztliche Hilfe zu Theil. 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
3. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſirt. 
eich. Schwellen, Rundelſen und Rundkiefern, von F. Krauſe⸗ 
Rube durch H. Hoffmann, an Berliner Holzeomtoir, 2 Traften 
eich. Stäbe, Schwellen, Nundklötze, tief. Kantholz und Schwellen 
von Richtſchaft⸗Joſefhof, durch B. Orenſtein, an Pawlomski, 
1 Traft tief. Kantholz von S. Goldberg⸗Minsk durch E. Hein 
an Goldhahn, ſämmtlich nach Bohnſack⸗ 
* Giulager Schlenje, 2. Auguft Stromab: 3 Kähne 
mit Ziegeln. D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Gütern 
an A. v. Rieſen, D. „Bromberg“ von Bromberg mit div. 
Gütern an Ferd. Krahn, D. „Einigkeit“ von Königsberg mit 
50 To. Weizen und div. Gütern an Emil Berenz, ſümmtlich 
in Danzig. Th. Walencikowski von Wloclawek mit 90 To. 
Zucker, Joh, Ulawskt von Wloclawek mit 87 To. Melaſſe, 
beide an die Baltiſche Bank, Neufahrwaſſer. 
von Wloclawek mit 100 To. Zucker, Ordre Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 3 mit Schwefel, 2 mit 
Gütern, 2 mit Faſchinen. D. „Autor“ von Danzig mit div. 
Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Friſch“ von Danzig 
mit div. Gütern an A. 
3. Auguſt. Gtromab: 1 Lumme mit Holzwaaren, 4 mit 
Thonwaaren, D. „Anng“ leer. D. „Friſch“ von Elbing mit 
D. „Friede“ von Königsberg 
mit div. Gütern an Emil Berenz, Paul Urban von Freyen⸗ 
huben mit 50 To. Raps an R. Sartorius, ſämmtlich in 
Danzig. 2 Kähne mit Ziegeln, 3 Petroleumtankſchiffe und 
6, Kühne leer. Stromauf: 4 Kühne mit Kohlen, 2 Kahn mit 
Steinen. D. „Verein“ von Danzig mit div. Gütern an 
Meyhöfer, Königsberg. D. „Julius Born“, D. „Tiegenhof“ 
von Danzig mit din. Gütern an A. Zedler, E wo 
- * Polizeibericht für den 4. Aug. Berhaftet: 8 P 
darunter 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung: "1 wegen Bedrohung, 1 wegen Unfugs. Gefunden: 
1 ſchwarzes Beutelportemonnaie mit 
[ us dem gunddbutenu der Königl. Polizei⸗ 
Verloren: 1 goldene Herren a Remontotruhr 
Nr. 66565, 1 Portemonnaie mit ca. 2,80 Mk., Rückfahrkarte 
8. Elaffe Poſen und ein zerbrochener Ning, 
1 Portemonnate mit 7—8 Mk. und einer vergol 
mit Aufſchrift „Lerne leiden ohne zu klagen“, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizeidirection. A 


div. Gütern an A. v. Rieſen, 


Schlüſſel am Rin 
25 Pfg., abzuholen a 


| Zoppot, 
; Bee aber 


dem prä 


unvergeßlichen 
erlitten hat. Rudenick, Premler⸗Lieutenant d. L.“ 
* Nennen des Weſtpreußiſchen Reiterpereins. 
Rennen findet bekanntlich am 14. Auguſt 
Zoppoter Rennbahn ſind in 
welche an dem exſten Renn- 
tage, am 10. Juli, gemacht worden, bedeutende Ver⸗ 
welche dem Publicum 
bahn und den Ueberblick über 
dieſelbe noch beſſer und bequemer geſtalten folen als 
bisher. Mit Rückſicht auf die in Danzig übliche 
Mittagszeit des Publicums ſind die Rennen auf 3 Uhr 
Nachmittags verlegt. Zur Beförderung des Publieums 
nach Zoppot nach Schluß der Rennen hat die Königl. 
in entgegenkommenſter Weiſe 
Sonderzüge zur Verfügung geſtellt, welche am Renn⸗ 
‚plate halten. Zur Beförderung zum Rennplatze können 
folgende Züge benutzt werden: Aus Danzig Nachm. 
1,10, 1,188, 1,25%, 1,35, 1,45*, 1,55%, 2,05, 2,15, 2,25”, 
Ankunft am Rennplatz je 18 Minuten ſpäter, Die 
Züge halten auch in Langfuhr und Oliva. Die mit 
einem * bezeichneten Züge find Sonderzüge. Zur Eve 
hebung gelangt in Danzig und Langfuhr der einfache 
Perſonenzug⸗Fahrpreis für eine Rückfahrkarte nach 
Zoppot. Bei dieſen Fahrkarten wird ausnahmsweiſe 
eine Fahrtunterbrechung am Rennplatze geſtattet, ohne 
daß es eines entſprechenden Vermerkes auf der Fahr⸗ 


men, 


Berlin 


als 


von Leoncavallo. 


1 ergojjen. `; 
tigen Anblick, 
Mahnung des ſchwarzen Brettes. 
letzte Dampfboot geht heute um 


m Beſtimmungsorte a 
Herren, die Herren P. und F., 
nden. 

rein hielt geſtern Abend 


edler, Elbing. 


Provinz. 
4. Auguſt. Auf eine kürzlich von der 
Verwaltung an die Eiſenbahn⸗ 
direction zu Danzig gerichtete Vorſtellung — oft ge⸗ 
äußerten Wünſchen der hieſigen Einwohner und Bade⸗ 
gäfte entſprechend — den Schnellzug Nr. 19 von 
Berlin über Stettin⸗Stolp nach Danzig jo zu 
legen, daß er hier bereits um 6 Uhr Abends (jetzt 
11.31 Abends) eintrifft, hat die Eiſenbahndireetion den 
Beſcheid ertheilt, daß ein Bedürfniß zur Verlegung 
dieſes Schnellzuges nicht anerkannt werden kann. In 
iſt ausgeführt, daß der Fahrplan für die 
hinterpommerſchen Schnellzüge Danzig⸗Stolp⸗Stettin⸗ 
t unter Mitwirkung der betheiligten 
te, kaufmänniſchen Vereinigungen 
Hi Vos ‚feftgeftent. 

15 in den bezüglichen Verhandlungen es als 
pon et würde, die neuen Schnellzüge in 
nſchluß an die Schnellzüge der Strecke 


8,33 
abfahren 
6,30 Abends ein. 


Im 


das Lied 


auch 


Danziger Neueſte 
ar, wurde 
us gepackt, 


eine 
längere Rede, in der er ein Bild von dem Leben unſeres 
daheimgegangenen Altreichskanzlers gab und wobei er deſſen 
unvergängliche Verdienſte feierte. Die Abſendung folgenden 
Beileidtelegramms an den Fürſten Herbert von Bis⸗ 
marck wurde beſchloſſen: „Der heute verfammelte 
Danziger Krieger⸗Verein nimmt innigen 
Antheil an den unerſetzlichen Verluſt, den 
Deutſchland und die Armee durch den Tod 
Reichskanzlers 


* Der oſtprenßiſche Gewerbetag findet in dieſem 
Jahre im October, und zwar in Gumbinnen ſtatt. 
Geſtern Abend gegen 7 Uhr fiel in 
der Nähe der Arttllerie⸗Kaſerne ein Knabe beim Spielen in 
die Radaune und wäre unxettbar verloren geweſen, wenn 
nicht der Kanonier v. Stendrzewski von der 2. Batterie 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 dem Knaben nachgeſprungen 
Und ihn mit eigener Lebensgefahr gerettet hätte. 

* Am Hausthor, nicht am Häkerthor, wie geſtern in 
Folge eines Satzfehlers gemeldet wurde, hat ſich der Unfall 
des Maurers Robert Schröder zugetragen. 

* Unfall. Der Knabe Fritz Menkel brach ſich geſtern, 
als er beim Laufen in der Turnſtunde hinſtel, den rechten 
5 Sandgrube wurde ihm alsbald 


Stromab: 9 Traften 


Ernſt Kaehne 


erſonen, i 


Ernſt, 
Münze 


Rückkehr nach 
licher Ange⸗ 


daß man mit 
Abends erreicht: 
Vormittags vom 
den Zuges 21 


Be 


4. Auguſt. 


ADC" 
ſtudentiſchen Corporationen der Berliner Hoch“ 
ſchule im Saale der Brauerei Friedrichs⸗ 


lichſten Blüthenſchmuck. — V 
unternahm das Beamten⸗ 


mitteln. 


es dort hineingekommen, iſt noch nicht aufgeklärt, 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Schöffengerichtsſitzung vom 4. Auguſt. 


im Lazareth internirt geweſen, wegen 


ſkandalirt, angeblich, um den Stationsarzt, der fie mehrere 


aften Behandlungszuſtände im Lazareth die Veranlaſſun 
11 den Aasſchreskungen geweſen iſt. Heute kam die 


ſuchung auch iu der Zeit garnicht nöthig. Der 


daß das Unterfuhungszimmer damals nicht in Ordn 
war. (Die Fenſter waren herausgenommen, 
Unterſuchungen vier Tage ausſetzte. 
fet aber behoben und die über die Zuſtände im 
M pc lag an die Oeffentlichkeit . s 

ebenen en ſomit de 
Senn k achrichten entbehren Í 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neuefte Nachrichten.) 


Stationen. 


Chriſtianſund 750 WSW 5 Regen 
Kopenhagen 756 SW 3 wolkig 
Petersburg 759 SSW 2 

Moskau — — 


Cherburg d 165 | RYB 2 

Sylt 755 WSW 5 bedeckt 15 
Hamburg 758 WSW 3 heiter 18 
Swinemünde 759 SW 2 heiter 20 
Neufahrwaſſer 760 | 6 2) Dunt “f 21 
Memel 760 SSO 4 Dunit 18 
Paris 764 SSW 3 Regen 16 
Wiesbaden 761 | NW 1 halbbedeckt 17 
München 766 SW 6. wolkig 18 
Berlin 759 SWẽ 3 heiter 20 
Wien — = = — 
Breslau 762 | S9 2 | Dunſt 18 


Ueberſicht der Witterung. 
norwegiſchen Küſte. 


Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


Tetzte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 4. Aug. 
Wetter: Schön. Temveratur: + 21 R. Wind: S. 
Weizen Haner loco geſchäftslos. 


feucht 680 Gr. Mk. 128, per 714 Gr. per Tonne. 


u Sa Tonne. i . 
en unverändert. Inländiſcher Mk. 202, Mk. 2 
abfallend Mk. 100, per — bez. * p 4 Á 
Raps. Inländiſcher Mk. 190, 198, 200, 208, 208, ſeinſter 
Mk. 214, 215, per Tonne gehandelt. ci j 
Se S a NADDCAA 
oggenkle k. 4 per ge elt. z 
Spiritus Antec L Csntin entirter loco Mk. 78,50 


nominell, nicht contingentirter loco ME 58,50 Brief, 4 


Mohzueer-Beriht | 
na ~ om Paul Schroeder sda | 

a : BT... 2 Arenen — te Not 
b deurg, Mittags. Tendenz: ſtetig. e No 
Bals a SBE ME, 2 Termine: Auguſt Mk. 9,35, September 
Mk. 9,42½, Oetbr.⸗Deebr. Mk. 9,45, Jan.⸗März Mk. 9,65. 
Gemahlener Melis 1 Mk. 23.00. 

Hamburg. Tendenz: ftetig, Termine: Auguſt 9,35, 
September Mk. 9,42½, Oetober⸗Decembertk. 9,45, Januar⸗ 
März Mk. 9,65. ? 


Wegen der Trauerfeier für Bismar 
Berliner Börſe heute esche en s „ 


Standesamt vom 4. Auguft. 


Geburten: Ingenieur der ſtädtiſchen Gus⸗, Waſſer⸗ und 
Canaliſattonswerke Karl Freyer, * Arbeiter pil dynie 
Mielke, T. — Arbeiter Friedrih Komik, T. — Arbeiter 
Franz Shwintomätt, T. — Arbeiter Oscar Pettke, T. — 
Schmiedegeſ. Johann Wittkowski, T.—Inſpectoradolfsnuth, 
T. — Lehrer Franz V a Me S. — Schloſſergeſelle Otto © n t te 
idid, T. — Shifiszimmermann Johann Barwid, S. — 
Schneidergeſelle Rudolph Pavelcti S. — Malergehilſe 
Paul Retzlaff, T. — Bierfahrer Johann Duffke, T. — 
Arbeiter Julius Kolodzyk, S. — Unehelich: 2 ©. y 

Aufgebote: Poſt⸗Affiſtent Auguſt Goktfried Mtermald 
und Eliſabeth Bertha Ida Liebert. — Militär⸗Anwürter 
Curt Helwig und Johanna Wilhelmine 2,18. — Sees 
fahrer David Hein und Anna Maria Smolinski. — 
Schornſteinſegergeſelle Karl Guſtav Dha um und Ida 
Mathilde Emilie Puttkammer. — Lehrer Henri Theophil 
Thomas und Anna Clara Lodowika Frommelt. 

Heirathen: Tiſchlergeſelle Richard Diller und Louiſe 

im noch. — Schuhmachergeſelle Joſeph Polzin und 
Helena Ruth. — Zuſchneider Diedrich Hoting zu Bremer⸗ 
Haven und Clara Maerz, hier. i 
M Todesfälle: S. des Schmiedegeſellen Wilhelm B o fi = 
td 885 5 J. 3 M. — S. des Arbeiters Friedrich Mos kopf, 
> 2. — Frau Hermine Krauſe, gebr. Klix, 58 J. — © 


Friedrich Klankows ki, 62 J. — Unefel. 1 S. 1 T. 


RE Sperinidieuf 
für Prahtuachrichten. 


Trauerkundgebungen für Bismarck. 
Berlin, 4. Auguſt. In Berlin fand geſtern die 
erſte große Trauerkundgebung ſeitens ſämmtlicher 


Marienburg, 3. Auguſt. Herr Fabrikant Wie⸗ 
gand errang bei dem Königsſchießen in Marien⸗ 
werder den erſten Ehrenpreis. — In dem Garten des 
Hausknechtes Horn in der Birkgaſſe ſteht ein Apfel- 
baum, der bereits faſt reife Früchte trägt, im herr⸗ 
or ungefähr 14 Tagen 
und Arbeiterperſonal 


der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn ihren jähr⸗ 
lichen Ausflug nach Dt. Eylau. Bei Wer 
Gelegenheit verſchwand ein etwa 10jähriger 


Knabe. Trotz aller Mühe war nichts von ihm zu er⸗ 
i Erſt jetzt hat man die Leiche Br Kindes 
in der Sandgrube eines Grundſtückes gefunden. Wie 


Vor einiger Zeit fand vor dem hieſigen Schöffen 
. it ber die Merhättnifie Im ai 
lazareth am Olivaerthor zur Beſprechung kamen Es waren 
damals einige unter Sittencontrolle ſtehende Mädchen, die 
Sachbeſchädigung und 
ruheſtörenden Lärms angeklagt und zwar hatten ſie am 
18. März d. J. in ihrem Krankenzimmer Sachen demulirt und 


Tage nicht beſucht hatte herbeizurufen. Das Gericht verurtheilte 
een damals zu der geringſt zuläſſigen Strafe 
von je 8 Mt. Geldbuße, indem es annahm, daß die mangel- 


einzige Mißſtand, den das Gericht feſiſtellen konnte, fet der, Wege für dieſe Theilnahmebezeugung gedankt 


Dr. Solmſen die ohnehin nicht gerade unbedingt erforderlichen 
$ 929 80 Dieier Uebelſtand 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 4. Auguft, 


F 


Das Barometer iſt vor dem Canal ftare geftiegen. 
Barometriſche Maxima liegen über der Biseayaſee und der 
Alpengegend, gegenüber einer Depreſſion an der mittleren 
Bei ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland warm und theil- 
weiſe heiter, ohne nennenswerthe Niederſchläge; zu Mühl⸗ 
hauſen und Friedrichshafen fanden Gewitter ſtatt. Kühleres 


Roggen flau und niedriger. Bezahlt ft inländiſcher 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche neue Winter 704 Gr. 


des Schmiedegeſellen Mathias Kranſe, 10 Std. — Arbeiter 


hain ſtatt. In dem feſtlich geſchmückten Saale, in 
welchem inmitten eines Lorbeerhaines die Büſte des 
großen Kanzlers, umgeben von den Fahnen der Körper⸗ 
ſchaften, aufgeſtellt war, waren über 2000 Perſonen 
verſammelt. Auf den Gallerien hatten zahlreiche 
Damen in Trauerkleidung Platz genommen. Nach dem 
„Gaudeamus“ hielt Profeſſor Adolph Wagner eine tief 
eindrucksvolle Rede. Bismarck ſei der erſte deutſche 
Student geweſen, und nicht mit Unrecht ſei er von 
16 Univerſitäten zum Ehrendoctor ernannt. Sodann 
feierte er ihn als den genialen Politiker. Wenn man 
jage, das deutſche Reich wäre auch ohne Bismarck enta 


nicht die Verhältniſſe machen Politik, ſondern Männer“. 
Zum Schluß forderte der Redner zur thatkrüftigen 
Nachahmung dieſes Vorbildes auf, der treu bis zum 
letzten Athemzuge nichts weiter ſein wollte, als ein 
treuer Diener ſeines kaiſerlichen Herrn. Nach der 
Rede folgte ein Trauer⸗Salamander. Den Schluß der 
Feier bildete das Abſingen des Bismarckliedes. 

J. Berlin, 4. Aug. Wie die „Volkszeitung“ erfährt, 
wird zu der Feier in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedüchtniß⸗ 
kirche ein Mitglied der Familie Bismarck nicht er⸗ 
ſcheinen. Anläßlich der officielfen Feier wird eine 
Reihe großer Gejchäfte bis in die Mittagsſtunde gee 
ſchloſſen. 


Berlin, 4. Aug. Prinz Heinrich hat dem Kaiſer 
von ufan aus telegraphiſch feine tiefe Erſchütterung 
über das Hinſcheiden des Fürſten Bismarck aus⸗ 
geſprochen Der Kaiſer hat darauf alsbald nach feiner 
Rückkehr von Friedrichs ruh ebenfalls auf telegraphiſchem 


Berlin, 4. Aug. (W. T.⸗B.) Anläßlich der heutigen 
Feier für Bismarck ſind alle Banken, viele Ge⸗ 
ſchäfte und Läden geſchloſſen. Vormittags fand in der 
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche auf Bee 
fehl des Kaiſers aus Anlaß des Hinſcheidens des 
Fürſten Bismarck eine liturgiſche Andacht ſtatt. Es 
nahmen daran Theil das Kaiſerpaar, Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, die Prinzen Joachim, 
Albrecht Friedrich Wilhelm und die übrigen hier an 
weſenden Prinzen, ferner die hier anweſenden Ver, 
treter des diplomatiſchen Corps, die Hofgarde, die 
Chefs des Militaire, Civil⸗ und Marine⸗Cabinets; der 


Reichskanzler, die Staatsſecretäre und Miniſter, ſoweit 


hier anweſend, die Behörden der Stadt Berlin, die 
Generalität, die Admiralität, die Geiſtlichkeit, die 
Bundes rathsbevollmächtigten, Mitglieder des Reichs⸗ 
tages und des Landtages. Vor deuticdhe ſtand eine Ehren 


wache des 2. Garderegiments. Dem Wagen des Kaiſer⸗ 


paareg escortirte eine Schwadron Garde⸗Küraſſiere. 
Den Chyrgeſang führte der Domſängerchor ans. Die 
Liturgie hielt Hofprediger Faber, der in ſeinem 


geworden. Deutſchland weine um ſeinen größten Sohn. 
Er habe dem Könige das Köſtlichſte gegeben, was ein 


vergeben hat: unbedingtes 
Alles, was das Herz eines Patrioten erhebe, knüpfe 
ſich an Namen Bismarcks. Redner ſchloß mit 


Rathgeber zu geben, welche kräftig helfen zur Wahrung 
des Friedens, zum Wohle Preußens und des Reichs. 


Der Kaiſer ließ die Ehrencompagnie vorbeimarſchireen 
und unterhielt fi längere Zeit mit verſchiedenen 
Würdenträgern. 

Friedrichsruh, 4. Auguſt. (W. TB) Fürs 
Herbert Bismarck verſammelte geſtern Nachmittag die 
Dienerſchaft, die im unmittelbaren Dienſte des Fürſten 
und der Fürſtin beſchäftigt geweſen war, und theilte 
die Legate mit. Der Kammerdiener Pin now erhält 
die Summe von 5000 Mk. 

V Kiel, 4. Auguft. Wie jetzt befannt wird, hat der 
Kaiſer vor Beginn des Gottesdienſtes auf der „Hohen⸗ 
zollern“ eine Anſprache gehalten, in welcher er die 
Verdienſte des Fürſten betonte und ſagte, wir müßten 
ihm danken, daß wir Deutſche feien. ; 


Jena, 4. Aug. (W. T.⸗B) Geſtern Mittag fand | 


zum Gedüchtniß Bismarck's eine akademiſche Feier 
ſtatt. Profeſſor Delbrück hielt eine Feſtrede. 


England und Rußland in China. 

London, 4. Aug. [W. T.⸗ B.) Wie der „Times“ 
unter dem 3. d. M. aus Peking demeldet wird, 
erklärte der engliſche Geſandte am 24. Juli dem 
Tſchungli⸗Hamen in nachdrücklicher Weiſe, daß England 
nicht die Einmiſchung einer anderen Macht in den 
britiſchen Contract dulden werde, welchen China frei⸗ 
willig eingegangen ſei, zum Zweck des Baues einer 
Eiſenbahn, welche die Verbindung zwiſchen den Vertrags, 


häfen zum Abſchluß bringen jol, in welchem die 


britiſchen Handelsintereſſen vorherrſchend ſind. Am 
nüchſten Tage wiederholte der ruſſiſche Geſchüftsträger 
ſeinen Proteſt vom 11. Juni gegen die Nintſchwang⸗ 
Anleihe mit der Hongkong⸗ und Shanghaibank, mobet 
er dem Tſchungli⸗Damen Bedingungen vorzuſchreiben 
ſuchte, deren Annahme einer Aufhebung des britiſchen 
Vertrages gleich ſein würde. 


K. Müuchen, 4. Aug. Nach der „N. Bair. Landes 


Zeitung“ fol Prinzregent Luitpold neulich bei einer 
Unterredung mit dem Reichskanzler Hohenlohe bezüglich 
des oberſten Gerichtshofes den Beſcheid ertheilt Haben: 


„Ich kann mich nicht mit meinem ganzen Volke in 


Widerſpruch ſetzen.“ 
Parió, 4. Aug. (W. T.⸗B.) Die Munizipalbehörden 
verweigerten die Ueberlaſſung des Platzes zur Gre 


richtung eines Monuments zum Andenken an die Mr 


weſenheit des Zarenpaares in Paris. 

— aae 

Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Zuhalt det 

Blattes, mit Ausnahme des e pzovinątelew und 
Fur 


Gu ftav Bocal 
9 Proving . B Arthur Nuo, Für den Ine raten, 


; D : D 
Neue ſte Nachrichten Fu & Ce Sn e 
Danzig. 


Sämmtlich 


ſtanden, fo fage er mit Heinrich von Treitſchke: „Nein, 


Gebet ausführte: Vor Gottes Angeſicht trete das Volk 
in Jrauer um den Mann, durch welchen es zum Volke 


Unterthan bieten könne: Wahrhaftigkeit und 
Treue, der König ihm das Höchſte, was ein Fürſt zu 
Vertrauen. 


der Bitte an Gott, dem Kaiſer treue und weiſe 


Nach der Andacht verließ das Kaiſerpavr die Kirche. 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Auguſt. 


aun Dominik vor dem hohen Thore: 
zee ee eee AŻ z 


PS 


Wilhelms Theater. 


Die größte 


Wunder über Wunder, 


Sehenswürdigkeit zum Dominik 


Nr. 180. 


ań 


Abendfah t auf dem Meere 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. A Ay AA: bei Mondſchein. 
2 6 $ + li tii 775 2 ſind unſtreitig die in Mufifquartett der Firchow’iden Capelle an Borb. 
3 Gr. Sperinittüten Borftellung Z | Paolo's Mo ACO REN 
ervorragen ile ; 75 Ę m efierp atte 11, Danzig ca. 11½ Uhr. Fahrpreis „4 1,50, Kinder 
% Bema Betan © er NOP. a 2 ö ZA ER D A E C U ERD M 1, ; Neflansalien an Bord, 
arſtellung lebender Original⸗Soubrette. 77 i A l N ii S [ 9 ? 
5 Bilder. ; : 1 gezeigten MAE" Koloßkinder b , D d [b 
V Les Donnellys, See eee 8 Wilhelm; Hulda und Emil 4 i E N un tl eil ; DIE. 
Dans ae Perſonen Danzigs. JÈ 13 Jahr alt, 8 Jahr alt, 1 Jahr 5 M. alt, am Sonnabend, 6. Auguſt, mit dem Salondampfer „Drache“. 
as übrige brillaute Perſonal. % 315 Pfd. ſchwer. 138 Pfd. 75 Pfund ſchwer. Abfahrt Danzi er PARA A 20 eg 
% Theater-Garten > und Kindes die N, 2. Platz 20 J. Militär ohne Charge Hela 8 uhr. Fahrpreis „4 1,76, Linder «A hm Sapa c 
% en ben ganzen Tag geöffnet. 5 ; > 4 == nder die Se (19816 SRAT ine une an Bord. NEN 
2 0 r ee eee $ Wieder eingetroffen zum Dominik Jr kundſch afili d „Weichſel“ Danziger wa USE und Seebad⸗Aetien · 
38 Seat Garten, be unainftiger Bitterung in beter ZĘ auf dem Holzmarkt! s = Heute 
3 Reſtaurant % Scherff s Garten Donnerstag, Abends 8 Uhr, 
Concert Eduardo Aversano. 3 Ilinsi ccion: Fritz wüimann| Uffenfl. socialdemokratische 
E a Sina De y ae % Grosses Illusionstheater Direction: Fritz Hillmann. a J 
żę aſſenöffnung i 10 u, k er la Ahr, | ww Tógliń: GE pg j. 
Nach der Vorſtellung im Theater⸗Garten: 3 0 iental- und Gia fz anorama! ialıta 2 Partei Versammlung 
% Großes Doppel: Concert. $ t | N - | Ietialate- in fokale Große Mühlengafle Ar. 9. 
= “ — er und a N $ XR Nen! = Wunderbar! œ Nie geſehen! ; Vortrag des Früulein Ida Altmann 
a Garten⸗Entree > b i. 3 ai: 5 23 kał 
% ane Tage Billets aus den ck 3 Undine, die Feengöttin! In AMIN, 8 e ng pab he: 
% haben keine Giltigkeit. % Das Märchen aus Tauſend und eine Nacht. Anjang 7 /, Sonntag 4½ Uhr GESTY a ren nenn 
Resa: NILS Alles von lebenden Perſonen ausgeführt! Wurde Näberes die Ant Ei 57 F i R 
von der deutſchen Kaiſerfamilie und vom ſächſiſchen err R WA ę. 44 i + 
EN Königshaus beſucht $ * ede tme 
j \ $ toger 3 j 
W j Ferner: Grosses Etagen-Panorama, Neu! 2 8 i 
MA Seat eee Sa, Goin Bean or Ausverkauf ü son 150-86 mr. — weiter mo naa | 
A 2 . e l ią e $ 2 b 7 ® ‘ 
+ e u. v. a. m. i bi i ttel zu leje. ; 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus Um zahlreichen Beſuch en ; = 2 echter s i = p 
= + Th. Scherff aus Leipzig. $ Porzellanwaaren 3 1 2 
DE" itag, den 5. Auguſt er: 2 ä rttes © | i | b 
G ro 5 3 Er ah & 5 n e e 1 t Auf dem Heumarkt D 7 gadenbitden E 3 k zu ermäßigten Preiſen. (1085 
e A N *| Aur während des Dominiksmarktes DY $ bei der neuen Brücke hinter 2 f 3 
- Auf Wunſch: i N af N A i 5 i M RE $ der Trinkhalle. 2 pi AI tt NTO 
Wagner-Aben róg Freitag, den a. l. U, £ ż Rndoli Tranfseh, 2 4 
ute Capelle des Gren.⸗Regts. König Fri N ai k ; ta. a in. - Schirm⸗Fabri sj 
E oirein: Herr ©. Theil, Königl. Rufitbisigen. | Chemisć's größtes unalomiſches 37 mae a Sabla 2 Banig, - Schirm⸗Fabrik.  gauggafe 35. 


lam Panpin 7 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 „3. 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. 
: Carl Bodenburg, 


1185) Stal. Hofl. 
a I Tr cw) | EMU nenn Sehertsmuzxhiäteien 
O>e© ©6664 © LQ und Präparaten eingetroffen. 
luf v S 5 A = 
an Das Panoptikum enthält die größten mechaniſchen 
8 ang erheim. Kunſtzverke des 19. Jahrhunderts, u. A, ganz nen: 
b ; „Locki und Sigynć, nordiſche Götterſage, 


„Das Rip drücken, 
„Soll ich schiessen‘! oder „Amor auf Reisen, 
A „Alter schützt vor Thorheit nicht“, 
Die Auffindung der Leiche der ermordeten Louise 
5 ; Günther Berlin—Hasenheide, 
fomie nen: „Der Rutsch auf dem Rasirmesser, 
erſte Sehenswürdigkeit des Berliner Panoptitums! 

Das Muſeum enthält eine große Anzahl von Präparaten 
aus dem Körper des Menſchen, Anſichten von ver- 
ſchiedenen Krankheiten (Kinderkrankheiten), Diphtheritis, 
Pocken, Maſern, Scharlach und vieles andere mehr, ſowie 
die erſte Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen nach 
Profeſſor Dr. Esmarch aus Kiel. 


Anatomiſche Abtheilung: 
Nur für erwachſene Perſonen! 


Die Ausstellung ist die grösste, reichhaltigste 
und ambulanteste der Gegenwart und übertrifft 
alles bisher Gesehene bei Weitem, 

Entree für Erwachſene für beide, Abtheilungen 30 J, 

Kinder im Panoptikum 10 A. 


DI” pente: "RE 


Schlachtmu 


Zur Gſthah 


Sonnabend, den 6. Auguft- cr.: 


Zweites Sommerfest 


im feſtlich deeorirten Garten. 4 
Franz Mathesius. 


Th. Spittler's Restaurant, 


3 Breitgaſſe 3, am Holzmarkt. 
Freitag, den 5. Auguſt, und folgende Tage: 


Concert der Wiener Schwalben-Damen-Capelle 
(Streichmuſik), 

wozu alle Freunde und Bekannte freundlichſt einlade. Für 

vorzügliche Speiſen und Getränke ift: beſtens geſorgt. Entree 

tet. 


Um geneigten Zuſpruch bittet (19745 


Der Beſitzer G. Chemise aus Berlin. 


Kurhaus Woyterplatie, ez 
Täglich auker Sonnabend: D 
Großes 
Militär-Goncert. | W g 
% ( 


Sonntag, 


Th. Spittler, 3 Breitgaſſe 3, am Holzmarkt. 


Restaurant- „um Rleinhammer-Brän‘; 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 16, Ion: 


kräftigen Mittagstisch 


von 60 m an — im Abonnement billiger. 


N 


A 


Montag, Mittwoch, Freitag: » 
enthor 


Vor dem 


Reichhaltiges kaltes Buffet zu jeder Tageszeit. Ausſchank 2 "IT 

von Danziger Actienbier, hell un dunkel vorzüglich, ſowie Firchow. Hoh 

jönftiger exquifiter Getränte, H. Schulz. Hienstag, Donnerstag: Gosci Ahlers 
Recoschewitz. s 


Entree 15 J. Sonntag 30 J. 
Anfang 4½ Uhr. (7510 
H. Reissmann. 


Kaiserhof, 


Schneider- Innung Danzig. 
Unſer die stährige ý Fommer Vergnügen findet 


Montag, 8. Anguſt er., Nachmittags 4 Uhr, 

im Café Moldenhauer, Inhaber A. Kirschnick, 2. Neugarten 
ſtatt. Die geehrten Mitglieder wie deren Familien werden 
gebeten, ſich recht rege daran betheiligen zu wollen. Güſte 
dürfen nur durch Mitglieder eingeführt werden. (2015 

Billets find zu haben bei Wedel, Drehergaſſe 4, Braun 
1. Damm 455 Wodetzki, Frauengaſſe 34, und sal Innungs⸗ 
hauſe, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107. Der Vorſtand. 


Olympia-Menagerie 
Danzig, zum Dominik auf dem Cirensplatz, 


vis-à-vis Heumarkt. ' 
Neu! Noch nie Bier geſehen! Ohne Coneurrenz! Neu! 


Aſeutheaker 


Giens en miniatur, 


> Unter perſönlicher Leitung des 
Heil. Geiftgaffe Altmeiſters A. Ahlers sen. 


empfiehlt zur Dominikszeit n enn, 


jeinen anestannt 80 dressirte Thiere S0. 
kräftigen Mittagstiſc | "e erg gener ele 
d Abendkarte. n * 
er gg Jäglich während d. Dominiks 
Aug. Ruttkowski, 4 große 


2000000009000000009 Vorſtellungen. 


Auftreten der berühmten Thierbändigerin Mile. Matthern | © I f 1 0 mittags 3 Uhr, 4½ Uhr, 6 
im eleganten eiſernen Central⸗Käfig mit ihren beft dreſſirten è; , or Lell T lag: opi Nene 8 = * dy 
Hyänen und Wölfen. U. A.: ausgeführt von der Thier⸗ 2 M ć 
bändigerin zwiſchen der wild verwegenen Meute: Das Gedanken⸗ 2 $ Preiſe der Plätze: Sperrſitz 
übertragen, Te a 6 Zum erſten 2 0 9n1a = $ A =. wid) a p a Rang 
ale in Europa: 8 E allerie © ind er 
Auftreten der Shlangentöuigin gi den größten Rieſenſchlangen 3 A b d a. 2 halbe Eintrütspreiſe. 
5 AR er elt. ma rss 
Auftreten des Bärenbändigers mit feinen dreſſirten Bären. 2 en 132 1 e 
Zum Schluß jeder Vorſtellung: Ringkampf mit dem großen © ; d 


kleinen Pferdchen erkenntl. 


weißen Rieſen⸗Polar⸗Bären. i 
Bei jeder Borftellung Fütterung der Raubthiere. 
Es ladet höflichſt ein Die Direction. 


š Danziger. Hof.; 


000000000000000000 | REEL NE RNIT 


(ordol-Dr. Rosenberg, f 


0 —Salichl⸗ 
an le ) sag 46,8% 
94 284. 


M 


202900000090900 


s empfiehlt * 
kräftiges u. wohl chmeckendes |= 


Bier 
pio Liter 10. 


Jung = 


jeden Dienstag und Freitag PEŃ 


Vorm, von 10-19 Uhr 
und Nachm. von 2—5 Uhr. 
ente und alle Tage 


| ſtiſches Commißbrod 


zu haben 4. Damm Nr. 12, 


Actienbrauerei⸗Ausſchank. 


— 7 — 
Matjes-Heringe, 
fett, 3 Stück 20 J, empfiehlt 

bert Meck, (20115 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


Königl. Preuß. 
Claſſeu⸗ Lotterie. 


Die Erneuerung der 
3 Looſe zur 2. Claſſe 
199. Lotterie hat bei Verluſt 
des Anrechts bis zum 8. Auguſt 
„J., Abends 6 Uhr, plan: 


mäßig zu erfolgen. (1182 
Looſe zur 10. Rothen Kreuz⸗ 
Geldlotterie a 3,30 Mk. find 


vorräthig. K. Gronan, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Meyers Conversat, - Lexikon 


DroekhiansConversat-Lešikon SSSA 


* Auflagen) 1 a 


10 A liefert an Jeder 
mann franco das Pane AA 
en 5 
ſofort complet geg 3 M (ohne 
110 5 A 
ichen giinitigen | E 
Werk unter gleich Frank. 
Moſelſtr. 36. (558m 


Theilzahlungen von 
Anzahlung.) edes 


edingungen. 8. Gans, 
furt a. M. 


arbol- Aether 
D.⸗R.⸗P. Nr. 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit Ber |K 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg’ sChemifhengabara rn er R 


= h b eventl. 
Schachteln = 3,60 4 un 8832 


Berlin N., Anklamerſtr. 48. 
20 J Porto. 


Plotogr. artist, Atelier ; 


.. Gebr. Rogorsch, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. | Bme 


Momentaufnahmen. 

Elegante Fracks 
und (18306 

Frack - Anzüge 


Breitgaſſe 36. 
öbel⸗Plüſche 


per Meter von 2,80 % an 


Al 
b d 
| 3 
B 
$ 
h 
B 
5 
A R 
K 


Hundegaſſe 86. 


B. Altmann & Co: 
(1069 


lg. fr kal 


daß ich in 3 


Meinen geehrten Kunden von Danzig und Ume 
gegend theile ich ergebenſt mit, 
Dominik meine große Bude 


Weisswaaren 


nicht mehr Schüſſeldamm und Breitgaſſe aufbaue 
E ſondern der Verkalf findet MR: wee 


nur Holzmarkt 22 im Jaden 
8 ſtatt. i (18775 o 
0 PR dieſen Dominik habe ich eine große 8 
Stickereien, Besätzen, vorgezeichneten E 
bu Sachen, Decken, Zwirnspitzen und Ein- (2) 
sätzen, Schürzen, Gummidecken etc. 


Q eingekauft und verkaufe wie bekannt zu noch nie da: [*/ 
|») eweſenen billigen Preiſen = 


nur Holzmarkt 22 im Laden 


keine Bude. 5 o 


8 


7 


Agb 


Einen Poſten Corſels, 


einzelne aus meinem Lager ausſortirte 
Größen, ſtelle ich bedeutend unterm 

; Preiſe zum Verkauf. f 
Nur gute Fagons und gute Stoffe 
zum Preiſe von 90 9 bis 2,50 M: $ 
i Gleichzeitig empfehle mein gut 
je . |ortirteż Lager in den eleganteſten 
L Façons, ſowie (782 


Sport- u. Geſundheitscorſets. 


Anfertigung nach Maaß. Ausgleich hoher Hüften und 
Schultern, mit auch ohne Polſterung. | wł 


Große Scharmachergaſſe 7. 


WJufreimiligen «RA | En] 

öffentlich. Ber- RR Papp 
ſteigerungen v. i 

Nachlaß und in allen Stärken, auch große 


Wirißſchaftseinri tungen ꝛc. halte (Doppel⸗Format) ſowie (197% 


mich den pp. Intereſſenten 

beſtens empfohlen. Aufträge Hanfpappen 

nehme gern entgegen. Katzke, zu Slanjchen - Berpadung, bis 
Millimeter ſtark, empfiehlt die 


Frauengaſſe Nr. 45, parterre, 
Auctions⸗Commiſſar und Tarator. | Pappenmühle Am Spendhaus 7. 
Neuß. Molt, 70 J Brauf. ig BA 
j 1 


„zł 


po: 


Jede Pugarbeit wird in und 
außer dem Hauſe angefertigt 
Fiſchmarkt 7,2 Treppen. (20286 
Erb⸗Tiſch, der alles weiß. Zu 
erfragen Biſchofsgaſſe 14, 3 Tr. 


Erf. Br. F. B. .. Sach. die 5. Aug. 
abzuh., wenn nicht, betr. jelb. als 
mein Eigenth. M. Behrendt. (18785 


l. 180. 1 


+ 


S. M. S. „Iltis.“ 

Im Flaggenſchmuck prangten heute Vormittag die 
Schichauſche und die Kaiſerliche Werft: eines der 
beiden der Schichauwerft übertragenen Panzerkanonen⸗ 
boote, der „Erſatz Iltis“, ſollte heute vom Stapel 
gehen und den Namen empfangen, den das Schiff zu 
Deutſchlands Ehre über die Meere tragen jol. 

Auf der Schichnu'ſchen Werft, auf der das Schiff 
vom Stapel ging, hatte ſich in den Vormittags⸗ 
ſtunden bereits eine ziemlich große Menge von 
Danzigern, hauptſächlich Officiere mit ihren Damen, ein⸗ 
gefunden, die dem Stapellauf beiwohnen wollten. Kurz 
vor 11 Uhr trafen die officiellen Perſönlichkeiten ein? 
wir bemerkten u. a. die Herren Oberpräſident von 
Goßler, Feſtungscommandaut Generallieutenant 
v. Heydebreck, Corvettencapitän Darmer, Re⸗ 
gierungsrath v. Buſenitz u. a. Zu dem Taufacte, 
den Herr Oberwerftdirector Capitän z. S. Wieters⸗ 
heim im Auftrage des Kaiſers vollzog, waren auch 
die höheren Beamten der kaiſerlichen Werft und die 
Officiere der hier ſtationierten Panzerkanonenboots⸗ 
bivifion erſchienen; auch waren Mannſchaften der 
Panzerkanonenbootsdiviſion zu der Feier abcommandirt. 

Um den Bug des neuen Schiffes wanden ſich 
Guirlanden aus Tannenreis, mitten zwiſchen dieſen 
war ein großes „J%, ebenfalls aus Tannengewinden 
hergeſtellt, angebracht. Herr Oberwerftdirector von 
Wietersheim beſtieg Punet 11 Uhr mit feiner 
Gemahlin, die einen von Herrn Zieſe ihr überreichten 
Strauß Marechal⸗Niel⸗Roſen trug, die unter dem Bug 
des Schiffes angebrachte Taufkanzel, deren Seiten⸗ 
wände mit blauer Seide ausgeſchlagen waren. Ihnen 
folgten die Herren Commerzienrath Zieſe und 
Schiffsbaudirector Topp und mehrere Baubeamte der 
Kaiſerlichen Werft auf die Taufkanzel. Mit weithin⸗ 
ſchallender Stimme hielt Herr v. Wietersheim darauf 
folgende Taufrede: 

Zehn Monate find es her, daß wir hier einen jener 
Rieſen⸗Schnelldampfer vom Stapel laufen ſahen, durch deſſen 
Ban die Schichau⸗Werft ihre Leiſtungsfähigkeit im Schiffbau 
bewieſen hat. 

Heute gilt es das erſte einer Serie von Kanonenbooten 
der Kriegsflotte einzuverleiben, welches trotz ſeiner geringen 
Größe gute Seeeigenſchaften haben muß. Von bewährten 
deutſchen Baumeiftern conſtruirt, ſoweit möglich aus deutſchem 
Material von tüchtigen Arbeitern gebaut, wird es die Auf⸗ 
gabe haben, die deutſchen überſeeiſchen Intereſſen im Aub- 
ande, beſonders in flachen Gewäſſern zu ſchützen. i 

Den Name, den Du tragen ſollſt, erinnert uns an jene 
heldenmüthige Beſatzung, die durch ihr Verhalten beim 
Schiffbruch die Achtung und Bewunderung des Auslandes 
wie des Inlandes ſich erworben hat, überall wo militäriſche 
Tugenden, Treue zu ſeinem Kaiſer und Liebe zur deutſchen 
Flagge die Herzen deutſcher Männer höher ſchlagen läßt. 
Möchte Dir ein glücklicheres Loos beſchieden ſein als Deiner 
älteren Namensſchweſter; möchte aber auch Deine Bejagung 
ſtets an: Disciplin es jener tapferen Schaar gleichthun, 
welche ihr Vaterland größtentheils nicht wiederſehen ſollte. 

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, unſers 
oberſten Kriegsherrn, taufe ich Dich 

„Iltis!“ 

Nun fahre hin in Dein naſſes Element! Gott ſchütze 
Deinen Kurs! 

Sr. Majeftät, unſer Allergnädigſter Kaifer und König 
Gurra! hurrah! hurrah! 

Die Champagnerflaſche zerſchellte am Bug, 
laut ſtimmten die Zuſchauer in das Hurrah ein, in 
wenigen Augenblicken war das Abklotzen beſorgt, mit 
Hausſchrauben wurde der Schiffsbug emporgehoben, 
und langſam ſetzte ſich S. M. S. „Iltis“ in Bewegung. 
Herr Obermerjtbirector v. Wietersheim, der die 
Taufkanzel inzwiſchen verlaſſen hatte, um von der 
Seite her den Ablauf des Schiffes zu beobachten, rief 
ihm den Glückwünſch zu: „S. M. S. Iltis Hurrah Pó 
und die verſammelte Menge ſtimmte in den Ruf ein. 
Damit war die Tauffeſtlichkeit beendet. Ueber das 
neue Schiff ſeien noch folgende Angaben gemacht: 

Kanonenboot „Iltis“ iſt ein Schweſterſchiff der Kanonen⸗ 
boote „Erſatz Hyäne“, „Erſatz Wolf“ und „And Habicht“, 
welche ſich ſämmtlich noch im Bau befinden. Alle dieſe Fahr⸗ 
zeuge werden aus Stahl gebaut und erhalten eine Holzhaut 
auf dem unter Waſſer befindlichen Theil des Schiffsrumpfes, 
welche dem das Bewachſen des Bodens hindernden Metall⸗ 
beſchlag als Unterlage dient. Die Länge zwiſchen den Perpen⸗ 
dikeln beträgt 62, die größte Breite in der Waſſerlinie 9,1 und der 
Tiefgang bei voller Ausrüſtung in der Mitte 3,25 Meter, das 
Deplacement 895 Tonnen. Die Zwillingsſchrauben werden 
durch zwei Maſchinen von zuſammen 1300 Pferdekräften ge⸗ 
trieben und werden dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von 
18,5 Seemeilen verleihen. Der Kohlenvorrath iſt auf 
120 Tonnen bemeſſen. Die Takelage beſteht bei dieſen neuen 
Kanonenbooten nur aus zwei Pfahlmaſten, da jie ihre Reifen 
fait ausſchließlich unter Dampf machen. 

Die artilleriſtiſche Armirung beſteht ans vier 
8,8 Centimeter Schnellfeuerkanonen und fechs 3,7 Centimeter 
Maſchinenkanonen, und wird durch 2 Maſchinengewehre 
ergänzt. Eine Torpedo⸗Armirung iſt nicht vorhanden, da 
dieje Fahrzeuge garnicht für den Kampf mit großen, tief; 
gehenden Schiffen beſtimmt find, ſondern hauptſächlich, in 
unjeren Schutzgebieten ſtationirt fein werden, um den dortigen 
Eingeborenen Reſpect vor der deutſchen Flagge einzuflößen 
und den Polizeidienft daſelbſt zu verſehen. 

Vor dem vorderſten der beiden Schornſteine ſteht der 
mit 18 mm ftarfen Platten aus Speecialſtahl gepanzerte 
Thurm für den Commandanten und die Commandoelemente 
(Maſchinentelegraph, Gefechtsruder, Sprachrohre u. ſ. w.) 
auf dem Commandodeck, auf melchem auch zwei der nier 
5,8 em Schnellfeuerkanonen aufgeſtellt find, während die beiden 
anderen als Bug⸗ und Heckgeſchütz vorn auf der Back und hinten 
auf der Campagne placirt find. Eine größere Anzahl von 
Ventilatoren ermöglicht die gute Lüftung der unteren 
Schiffsräumlichkeiten. In der hinteren Hälfte des Fahrzeuges 
befinden ſich die Wohnräume für den Commandanten, die 
Difietere und Deckoffteiere; im vorderen Schiffstheil liegen 


s Tüchtige Schlosser, 
Die an ſelbſtſtändige 


Arbeit gewöhnt find, finden bei 
hohem Lohn dauernd lohnende Beſchäftigung bei der 


Ostdeutschen Maschinen-Fabrik, 


vorm. Rud. Wermke, Aet.⸗Geſ., 
Heiligenkeil. (957 


und Maſchinen eingenommen. 
i Krieger⸗Verein Schidlitz. 


verliehen worden iſt. 
Mitgliederliſte geſtrichen werden. 


gefaßt werden. 


„Richard Damme“. 


looſungen ete, veranſtaltet. 
galiſch beleuchtet. Ein kleines 
ſchluß des Feſtes. 


Stationschef Hauptmann 


Erlebniſſe im Tanganikagebiet. 


hundert Erſchienenen, unter denen 
befand, mit folgender Auſprache: 


Gerade heute vor fünf Wochen war 


Erinnerung ſein. 


große Zeit und ſchmerzvoll agend: 


erheben. 


erwecken. 


auf Aufforderun 
Die Büſte des 8 


in den deutſchen Farben. 


Gebiets, am Tanganika⸗See eine 


wegen der ewigen Grenzverletzungen, 
des Congoſtaates begingen, nöthig wa 
an der Hand der Karte den Weg, 
eine intereſſante Schilderung von 
ſchätzt die Länge dieſes ungeheuren 


Küſte von Deutſch⸗Oſtafrika entſpricht. 


des Sees 


Reddig, Stellmacher 600. 


Danzig, Aukerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


er Danziger 
Wolkenſtecher, 


nur gute Figur, Marmoraugen, 
18 Schwanzfedern, möglichſt 


i - Fahne, kauft (1034 
ene Tuchabſchnitte ©. Bauer, 
kauft zum höchſten Preiſe (19146 Bofberg bei Letſchin. 


Lachmann, Büttelgaſſe 3. 
Dreirad, gut 
erhalten, zu kaufen gej. Offert. 
mit Preis u. Angabe der Reifen 
unter P 895 an d. Exp. erb. 18535 


Gin noch gut erhaltenes 


1 Kinderwagen, gut erh. zu k. ges. 
Off m. Prsang. u. R165 an d. Exp. 
Suche in Neufahrwaſſer 
ein Haus bei 1000 Mark An⸗ 
parng zu kaufen. Offert. unt. 
90 an die Exped. dieſes Blatt. 


Laden-Casse 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. R 114 an die Exped. dief, Bl. 


Altes Fußzeug wird gekauft 
Jopengaſſe Nr. 6. (18906 

Möbel, Betten, Kleider 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20. 
Off. unt. S an die Exp. d. Bl. (190 1b 


Gaſtwirthſchaft 
mit vollem Conſens u. Material⸗ 
wagren, in e, Vorſtadt Danzigs 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
gehören 2000 % Offerten u. 


nussb. Buffet 


(aber nur ein ſolches) wird zu 


R 97 an die Exped. d. Blattes. 


n geſucht. Off. mit Preis 

1 02024 an die Exp. d. Bl. (2024 b 
mt. Penſtonat Zoppot zu 

Adern Off gakrzewski Rotdftr.3 
ut Wrundſtmit Mittelwohn zu 
kauf geſ. Off. u. R 216 an die Exp. 


Kaufe jeden Poſten Bi 
mit Pe d e en 
mann Nachfigr., Töpfergaſſe. 


die Mannſchaftsräume. Der mittelfte Theil wird durch Keel 
Die 4 Boote ſind in Boots⸗ 
davits zu beiden Seiten des Fahrzeugs aufgehängt. 

t 1 Der Verein hielt vor⸗ 
geſtern Abend im Vereinshauſe des Cameraden Seeger ſeine 
ſatzungsmüßige Monatsverſammlung ab, in welcher der 
Vorſitzende zunächſt die Abrechnung über die Einnahmen und 
Ausgaben des letzten Sommerfeſtes vorlegte. Hierauf wurde 
ein Schreiben der hieſigen Polizei⸗Direetion zur Verleſung 
gebracht, nach welchem die Krieger⸗Vereine von dem Herrn 
Miniſter angewieſen werden, den Tag für eine Fahnenweihe 
nicht früher ſeſtzuſetzen, bis ihnen thatſächlich auch die Fahne 
Zwei Cameraden imußten in der 
In einer noch im Laufe 
dieſes Monats ſtattfindenden Verſammlung ſoll über die 
Feier des Sedantages und des Stiftungsfeſtes Beſchluß 
Die ſatzungsmäßig im Monat September 
jeden Jahres ſtattfindende General⸗Verſammlung ſoll am 
Schluſſe des nächſten Monats abgehalten werden und hiernach 
die Monats⸗Verſammlung im Oetober ausfallen. 

Der katholiſche Fecht⸗Verein feierte geſtern Nad- 
mittag unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder 
im Manteuffel'ſchen Etabliſſement in Heubude jein Sommer⸗ 
feft, Die Abfahrt erfolgte Mittags 2 Uhr auf dem Dampfer 


Im Parke wurde gemeinſam der Kaffee eingenommen, 
rend der Concertmuſik wurden verſchiedene Spiele, 


* Vortrag Ramſay. In der hieſigen Abtheilung der 
Deutſchen Colonialgeſellſchaft ſprach geſtern Abend Herr 


Vorſitzende der hieſigen Abtheilung, begrüßte die etwa vier⸗ 


Hochanſehnliche Verſammlung! Als wir Sie, meine | 9 y 
Damen und Herren, zu der heutigen Veranſtaltung einluden, controlliren. Im weiteren Verlaufe ſein Vortrages 905 
da waren wir uns deſſen bewußt, daß es ſchwer ſein würde, 
eine des Redners würdige Zahl von Zuhörern hier zu ver⸗ 
einigen. Aber unſere Erwartungen ſind übertroffen worden — 


wir danken Ihnen herzlich für Ihr Erſcheinen. 


Zahl von uns bei dem zu Ehren unſerer fremden Gäſte in 
Zoppot veranſtalteten Gaſtmahl. Verrauſcht ſind jene Tage, 
die, wie man uns aus vielen Theilen des Reiches in freund⸗ 
lichſter Weiſe ſchrieb, den fremden Beſuchern unvergeßlich 
geweſen ſind. Auch uns werden die Tage ſtets eine liebe 


Es war in Zoppot, wo Herr Geheimrath Simon aus 
Berlin betonte, daß zum erſten Male hier ſich die deutſche 
Colonialgeſellſchaft wie eine Familie gefühlt habe; es war 
in Marienburg, wo Proſeſſor Freiherr v. Stengel aus 
München es hervorhob, wie unrecht es ihm nach feinen Gr- 
fahrungen und Erlebniſſen erſcheine, daß der Süddeutſche fo 
jelten den Norden und die Geſtade des deutſchen Meeres 
aufſuche. Iſt das nicht ein erfreuliches Reſultat der Tagung 
der deutſchen Colonialgeſellſchaft in Danzig? Hätte man 
hier, wie es in Wirklichkeit geſchehen iſt, auch keine wichtigen 
Beſchlüſſe gefaßt, wäre es nicht allein ſchon des Rühmens 
und der Freude werth, daß Nord- und Süddeutſcher, Oft- 
und Weſtdeutſcher ſich herzlich einander näherten und er⸗ 
kannten: Hier „deutſch“, hier iſt es gut ſein. „Es muß ein 
eigenthümlicher Zauber in dieſem Worte „deutſch“ liegen.“ 

Meine Damen und Herren, der Mann, der die eben 
erwähnten Worte geſprochen, iſt nicht mehr. Fürſt Bismarck 
weilt nicht mehr unter den Lebenden. Wir haben heute den 
Saal mit der Büſte des Verklärten geſchmückt. 
innern uns in tiefer, ernſter Trauer und dankbarſten Herzens 
des großen Deutſchen, der zur Germania ſprechen durfte: 
„Nun wirf hinweg den Wittwenſchleier, nun gürte dich zur 
Hochzeitsfeier, o Deutſchland, hohe Siegerin!“ ; 

Wir find hier nicht zu einer Bismard - Feier vereinigt, 
aber wo in dieſen Tagen auf dem ganzen weiten Erdenrund 
Deutſche ſich treffen, da wird genannt und da muß genannt 
werden mit Schmerz und mit Stolz der eine Name — der 
eine Welt bedeutet — Bismarck. „Denn er war unſer. Mag 
dies ſtolze Wort den lauten Schmerz gewaltig übertönen.“ 

Wir rühmen nicht, wir preiſen nicht, aber geht es nicht 
durch alle ihre Herzen wie ein Erinnern an vergangene 
„Fürſt Bismarck iſt 
nicht mehr“. Ich bitte Sie, ſich zu Ehren des großen Todten, 
den auch der Saifer ehrt, wie noch nie ein Fürſt die Diener 
ſeiner Vorfahren geehrt hat, ſich von Ihren Sitzen zu 


Wir in unſerem beſcheidenen Kreiſe kehren jetzt zu der 
Arbeit zurück, von der wir hoffer, daß ſie einſt zum Wohle 
unſeres großen Vaterlandes ausſchlagen wird, ohne einen 
Bismarck würde man ſie nie haben in Angriff nehmen 
können. Wir wollen Intereffe für das größere Deutſchland 


Zu Ehren des großen Todten erhob ſich die Verſammlung 
des Herrn v. Bockelmann von den Sitzen. 
ie ürſten war in einen Lorberhain auf der 
Bühne aufgeſtellt, am Fuße des umflorten Sockels, auf dem 
ſie ſtand, lag ein müchtiger Lorbeerkranz mit einer Schleiſe 


Dann begann Herr Ramſan den Vortrag über feine 
Züge im Tanganikagebiet, deren wiſſenſchaftliche Ergebniſſe 
wir bereits vorgeſtern beſprochen haben. Im Februar 1896 
erhielt Herr Hauptmann Ramſay von dem Gouverneur von 
Wißmann den Auftrag, an der Weſtgrenze des deutſchen 
Station zu gründen, die 
aus polftiſchen und handelspotitifchen Gründen, beſonders auch 

die die Angehörigen 
1. Der Redner erklärte 
den er genommen, und gab 
dem Tanganika⸗See. Er 
Sees auf 650 —700 Kilo⸗ 
meter, d. i. eine Strecke, die der ue nd derbe Breite 


beträgt nach Ramſays Schübung 70—80 Kilometer.“ 
m Unin w er O = — 


Beila ge der „Danziger Zlece Andrihten“ 


ſie ſonſt nur auf 


war Uha, 


Sultan 
er 


von 
gehört 


Redner 
Ausdruck, vonach 


wohl eine große 


Hauptmann 


Wir er: Tanganika hegt. 


jener Gegenden 


Holz. 
SD., 


Schlachtwerths 
genührte altere 
Bullen 23 
gemäftete O 
Mk. 


25—26 Mk., 


Kalbe n und 
gemüſtete Kalben 


wenig gut 


Comtal- 


gut erhalten, werden zu kaufen 
geſucht. Offerten uuter R 209 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
Sophas, Bettgestell. u. Matratzen 
wd. z. kauf. gej. Dienergaſſe 10 pt. 
G. erh. mah. Pfeilerſp.m. Conſeu. 
Tiſch z. kf. gej. Zwirng. 1,1, vorn. 
Fliegendes Schild wird zu kaufen 
geſucht Brodbänkengaſſe 38, pt. 


Einen gebrauchten, 


noch gut erhaltenen 


Möbelwagen, 


für Stadt⸗ und Land⸗Transport, 
an den Seiten mit Plänen, 
zu kaufen gef, Offerten mit 
Größe und Preisangabe unter 
01199 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1199. 


— —— a s aa a N 
Ein gut erhaltenes Viani 
am liebſten Preusiaitig, 1515 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter R 163 an die Exp. d. Blatt. 
Ein junger Hofhund zu kau 
geſucht Schüſſeldamm Nr. 51. 
1 kleines Grundſtück bei Danzi 
mit 2—3000 „A, Anzahl. 3. kaufen 
gej. Agent. verbet. Off. u. R 160. 


Die Schifffahrt auf dem Tanganika ift ſehr gefährlich wegen 
der heftigen Winde, die mächtige Wogen aufwühlen, mie 155 


Vom Tanganika aus machte Ramfan mit feinen Leuten 
außer mehreren kleinen kriegeriſchen Streifzügen zwei große 
Expeditionen. Die eine diente zur Erforſchung des Gebiets 
im Nordoſten, die andere zur 
Gitóoften des Tanganikaſees. 
Urundi und Ruanda. 0 
katholiſche Miſſionare von den Eingeborenen verjagt worden, 
um die Neger zu A 
Zug. Aus deu Schilderungen der unterwegs von der Expe⸗ 
dition, die aus 3 Europäern, 
beſtand, erlebten Dinge heben wir 

Udfidji, 
zu 
der die meiſten Sultane len 
ſtämme hervorgegangen find und die wahrſcheinlich früher 
aus dem Norden, vielleicht aus Abeſſynſen, eingewandert ift, 
Die Reſidenz dieſes Sultans 
Rande des Tanganikaſees. 
niemals einer der Eingeborenen, wegen 


ſeiner bereits 


Nil angeſehenen Flußläufe dies nicht ſeien, die 
lägen vielmehr, wenn man nicht den Nyaſſaſee überhaupt als 
Quelle des Nil anſehen will, im Congoſtaat. 
weiter, wie dringend nothwendig eine den territorialen Ver⸗ 
hältniſſen angepaßte Grenzregulirung zwiſchen Deutſchland 
und dem Congoſtaat fei, die neue Grenze müßte etwa dem 
Flußlauf des Ruſſiſi und am Ufer des Kiwuſees entlang 


Von Ruanda war Namjay übrigens ſehr enttäuſcht, er hatte 
ein ganz eigenartiges Land zu finden erwartet, das bei ſeiner 


Weſentliche bereits vorgeſtern bringen konnten, ſchloß Herr 
Ramſay ſeinen Vortrag. Erwähnt feien nur 
noch die intereſſanten Vermuthungen, die Herr Ramſay über 
die Urſache der Austrocknung des Rikwaſens ſüdöſtlich vom 


der parallel dem Tanganyka lag, iſt ſeit Jahren bis auf 


Mit einer Schilderung der Gefahren, die den Bewohnern 


feinen Sand weit forttragen und alles damit bedecken, ſchloß 
der Vortragende ſeine Darlegungen, für die ihm Herr 
v. Bockelmann namens der Erſchienenen dankte. 


Angekommen: „Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, von 
Antwerpen und Sunderland mit Gütern 
„Hereules,“ SD., Capt. Belig, von Neweaſtle mit Kohlen. 

Geſegelt: „Paulina,“ Capt. Anderſſon, nach Lorfe, leer. 
„Kelſo,“ SD, Capt. Bettinſon, nach Hartlepool mit Holz, 
„Aurora,“ Capt. Thode, nach Eckernförde mit Holz. „Centaur,“ 
SD, Capt. Brüning, nach Memel, leer. 
nach Memel, leer. 
„Marie,“ Capt. Wichmann, 
„Guſtav,“ Capt. 
Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern. „ 
Capt. Blom, nach Kopenhagen mit Gütern. 


Bullen: 15 Stück, 


Mk. —Ochſen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
ien höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 


3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſ 
a Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters kę) 


flelſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths 
7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete dba 


entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—26 Mk. 17 2 
Friſch e Ein transportirb. Sparherd wird 


Donnerstag 4. Auguf 1898. 


4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 20—21 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber Mk. — Kälber: 
30 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 38 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 33—34 Mk. 3) Geringe Saugkälber 28—30 Pt. 
4) Moliere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Gjhafe: 106 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Man- 
Damme! 25—26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Mk. 
Schweine: 226 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 46—47 Mk. 2) fleiſchige Schweine 44 s 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40—41 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. 


dem Ocean ſieht. 


Erforſchung des Gebiets im 
Ziel der erſten Expedition 
In jener Gegend waren 


beſtrafen, unternahm Ramſay den erſten 


100 Soldaten und 100 Trägern 
einiges hervor: Der 
Luſſimbi, it ein Mtuſſt, d. h. 
fat weißen Familie, aus 


einer d 
und Häuptlinge jener Neger- 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i 3. Auguſt 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


liegt 2000 Meter hoch am 
Zu dieſem hinabzuſteigen wagt 
eines Aberglaubens 


und dann aus Furcht v i Fieber, das der Aufenthalt = — 
l ti i dort unten Hi ie Er Ramſay machte dann Weizen Hafer 
Eine Muſikcapelle concertirte an Bord. nähere, an einer genauen Karte von ihm erläuterte Mit⸗ Bezirk Stettin F e 
1125 pengen über die wiſſenſchaftlichen geographiſchen Ergebniſſe Stolz 190 160 5 160 
) Bex- | diejer Eypedition, namentlich über die Auffindung der Quellen Dani 212.226 147 150 160 
Abends wurde der Park ben-|des Malagaraiji, die nach jeiner Feſtſtellung dich am Ufer onen Pr nie “er EE er 
Feuerwerk machte den Be- des Tanganika liegen. In Urundi ſtieß die Expedition Königsberg i. Pr. = z = w 
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sſtrömte. Es ftellte fi. der einen widerwärtigen Geruch Breslau . . 161194 126.136 126---146 | 155—161 
ausſtromte. Es ſtellte fiH heraus, daß dieſer Fluß der Ber | Poſen . 124198 123.131 | 185-166 184160 
e ſei, fie werfen einfach ihre Aa erg . 204 134436 — „e 
1 ir j > mu. Wie ganze Ge i i UNA A e kana s Z za — — 
Ramſay über jeine Reijen und großer Bananenhain ah war re dA MA 
Herr von Bockelmann, der schreiben allen ihren Sultanen und Häuptlingen A Nach privater Ermittelung: 
r keit zu, ſich nach Belieben in ein Thier pilingen die Fühig⸗ Bedi zs5gr.p.. | 12gx.p.1. | 523gr.pU. |460gr.p.l. 
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= ń auptiultan vun Urundi, | Stettin Stadt . 205 150 144 
MAP nn von Zeit zu Zeit in einen Bönigslers i. Pr.. = Ber 55 = 
; r io seine Untert „zu] Breslau ER) r 192 147 156 164 
baden, beffer zu Bojen 98 131 140 156 


y rise 1 
Raps iſt gehandelt worden: 


A In Stettin 205—217 Mk., Stol 
200 Pet, Anklam 198.202 Mk., < \ > 


von uns i 5 
nS mitgetheilten Anſicht Stralfund 216 Mk. Rübſen: 


die von Dr. Baumann als die Quellen des 
Nilquellen 


Stettin 200—212 Mk., Stolp 190 Mk., Anklam 200---209 Mk. 
Weltmarkt 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


Redner betonte 


3.18. | 2/8. 


führen. Er gab dann eine Schilderung des ſagenhaften] New- este FSA = (Ari 
Landes Ruanda, in das nicht einmal die Arabertaraiwanen | Chiengo | gerin | eian | out 0, Gts. | 16400| 16850 
Hätten Einlaß finden können. Der einzige, der das Land vor 3 Berlin Weizen September | 5 15.7 6. 172/00 — 

Ramſay betreten, war Graf Götzen. Es gelang Ramjan, Niall Berlin Weizen Loco 92 Kop. | 181,00] 182,35 
mit dem Sultan von Ruanda, Juti, in ein freundſchaftliches Bejt Berlin | Weizen bo. 106 Kop. 189,00| 189,00 
Gerfóltnig zu kommen, er ſchloß mit dem Sultan auch zur Amſterdam | mam Weizen | September 171 al A 
Beſtegelung dieſes Verhältniſſes Blutsfreundſchaſt. Der Nen or eren Roggen nemben 405, 6th. | 135.00 185,0 
Vortragende wies auf die außergewöhnliche Körpergröße der 100 U Berlin Roggen eg 63 Kop. 142.50 142.50 
Wanja Ruanda hin, viele Männer hätten ein Körpermaaß Amſterdam RE Roggen do. 76 Kop. 150,45 150,45 
von 2—2,20 m, Leute unter 1,80 m waren eine Seltenheit. __ ilu [Roggen] October 115 hl. i. 133,55 134,26 


New⸗Nork eg. Aug., Abends 6 Uhr; (Kabels Telegramm, 


Abgeſchloſſenheit nach außen hin eine völlig eigene ſelbſt⸗ 2.9. 3,/8. 2/8 38 
ſtändige Cultur auſweiſe. Nichts davon entſprach der] Can. Pacijiezoetien| 84 |84 [Zucker Fair ref SU 0d 
Wirklichkeit, das, was in Ruanda verfertigt wurde an Ge⸗ North Pacifie⸗Pref us 72% f Muse ~. „| sa | aio 
räthſchaften, Waffen m. ſ. w., war ſogar weniger ſorgfältig etigh KA 0 Weizen 
und gut gemacht wie in Urundi. Von dem angeblich großen Ered. Bal lc 40 | 640 25 Rn „|| were al 
Elfenbeinreichthum des Landes hat er nichts bemerkt, viel Februar ss | 96 per | ark ji Toe 
leicht haben aber die Eingeborenen das Elfenbein vor den Schmalz Weit Kaffee pr. Septbr. 5.50 hy 
habgierigen Congoleſen vergraben. Alle dieſe Gegenden im Steam 5.60 | 5.40 per Novbr.] 5.60 | 575 
Nordoſten des Tanganika find ungemein fruchtbar. Der | do. Rohe u. Brothers 585 | 8.75 
Redner erklärte ſie für die zukunftsreichſten Landſtriche in der Chicago 3. Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
ganzen deutſchoſtafrikaniſchen Colonie. Wei 2.8. 3/8. i 2/8. 3./8 
Mit einer kurzen Schilderung der zweiten Expedition nach per Auguſt egi | em} AR RETA = 5 Barja 
dem Südoſten des Tanganikagebiets, über die wir alles] ber September 64% | 65 Spe d fhort cl. | 6.78 28.62% 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 3. Aug. Waſſerſtand 0,96 Meter über Null. Wind 
Weft. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗Verkehr. 
r :t = ᷑ EEA 


Der Rikwaſee, früher ein mächtiger See, 


; : Name 

einen etwa 100 Kilometer langen und etwa 20 Stlo= Schiffer 2 ; 

meter er ko 505 verſtegt. 18775 sick, zB ko rn benen Ladung Von Nach 
muthet, da te ustrodnung mit dem urchbrn r "Z 3 
des Tanganika nach dem Congo im Zuſammenhang ſteht, re we eere — e re 
da das Bett des Rikwa liegt höher als das des Tanganifa,| Jahlonski b. Buder Wloclawek] Danzig 
mit dem Sinken des Waſſerſpiegels dieſes Sees dürfte auch Wulſch do. Schwefel Danzig Warſchau 
der Rikwaſee, der mit dem Tanganika vielleicht in Commu⸗ Lint o. bo. do, bo. 
nikation ſtand, verſiegt jein. MARE do. Bretter Thorn Hamburg 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Für Horwitz durch Bernſtein 3 Traften mit 340 tief. Feldbahn⸗ 
Schwellen, 3017 Rundelſen. Für Wert durch Friedländer 5 Traften 
mit 2357 tannenen Rundhölzern. Für Mofenitein durch Söwenſtein 
5 Traften mit 3125 tief. Rundhölzern, 87 eich. Rundkloben⸗ Schwellen. 
Für Brühl durch Krinnig 3 Traften mit 920 Tief. Balken 2c., 494 tief. 
Sleepern, 263 tief. einfache Schwellen, 1319 eich. Rundkloben⸗ 
Schwellen, 2223 eich. einfache Schwellen. Für Lifſchütz durch Epſtein 
5 Traften mit 1200 fief. Rundhölzern, 1146 tief. Balken 2c., 4079 tief. 
Sleepern, 6355 tief. einfache Schwellen, 280 tief. Feldbahn⸗Schwellen, 
2084 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 1018 eich einfache Schwellen, 2 Rund⸗ 
Für Müller durch Krinnig 3 Traften mit 1212 kief. Rund⸗ 

319 Rundweißbuchen. Für Lewin durch 
Epſtein 5 Traften mit 278 Tief. Balken 2c, 1982 Tief. Sleepern, 
3142 zer en ee red GZK seri R e 170 eich 
einfache Schwellen. ür 0 nski dur pftein 5 ba 
112 Ref. Balken, Mauerlatten und Timbern. lcd a 


durch die Windhoſen grohen, welche den 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſfer, 3. Auguſt. 


und Kohlen. alien. 


Hölzern, 82 Rundelſen, 


„Ulk,“ Cant. Sülter, 
„Chriſtine,“ Capt. Slebs, nach Stade mit 
nach Randers mit Holz. 


Schacht, nach Randers mit Holz. Do ra,“ 
P Dial” 6%, 


Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im Juli 1898. 


Neufahrwaſſer, 4. Anguſt. 
Angekommen: „Mercia“. SD., Capt. Wiberg, von 
Middlesbro mit Eiſen. 
ARE , : = "Gntbtnd, Ted TO b 
Danziger Schlacht und Viehhof. „unter Meeresniveau i 
Auftrieb vom 4. Mugni Temperatur © Celſius ET 


t. 
1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
— Mk. ) Mäßig genährte jüngere und gut 
Bullen 26—27 Mk. 3) Gering genährte 


Temperatur Maxim. 


ältere ausgemäſtete Ochſen 


Mk. 7 

Zahl der Tage mit Niederſchlag: 17. 

Gewitter den 1. 

Windrichtungen je 3 am Tage ; 

Nord NNO NO ONO Opt 970 + A eng SSW 
4 


6 9 € 5 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
6 0 1 9 


Kühe: 16 Stück. 1) Vollfleiſchi . 
achten Schere — wit ag Voll 
bis zu 

und 


zu kaufen geſucht 4. Damm 9. 
1 mah. Vert., Pfeilerip. u. Schr. . 
alt zu kaufen gej. Off. u. R145 Exp. 


SUP 
j 


Beabſichtige meine Grund⸗ 
ag direct an der Bahn ges 
egen, mit großem Garten, 
umſtändehalber ſofort zu ver: 
kaufen. Agenten verbeten. Off. 
unter 01978 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (19786 


WW 


Chamillen 


kaufen jedes Quantum 


ol" Sehuster & Kaehler, 


Neugarten 31. 


Wer hat e, gute Rolle zu vert, ? 
Off. unt. R212 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Alte Kleider u. Fuß d 
re Kleid 1 zeug werd. 
zu kauf. geſucht. Ofert. unt. R207 
an die Exped. dieſ. Blatt. (20276 


in Gebauer für ein Paar 


Wellenſittiche 
zu kaufen geſucht Fiſchmarkt 35. 
Grundſt. 5.3000 Anz. v. Selbſtk. 
8. kauf. geſ. Off. u. R186 Exp. (2030 b 
Trank, Kartoffelſchalen od. kleine Expediti FR 
Kartoſſeln filr Schweine gu kauf. Expedition dieſes Blattes. 
geſ. Off. m. Pr. unt. R 231 Exp. 6 : fi 
Ein Reſtaurationsgrundſtück, ó 

am liebſtenAltſtadt gelegen, wird Ekl. Haus m. Garten, Rech el., 
dei 3000 Anz. ſof.zu kaufen gef. | ift bei 2.3000 „m. Anzahl. zu verk. 
Agent. verb. Off. K 200 an d. Exp. Miethe 8% Johannisgaſſe 38, 1. 


ws = z Teid, mod., gr. ſchl. 
Zeitungspapier n br. Tuchtleid, meer 
wird gekauft 0 Nr. 22, Figur pajj., für 12 zu verkauf. 


Schmiedegaſſe 7, Hinterh. 2 Tr. 
Suche a. Selbſtkäuf. 1 Grundftüd | Trothbrnenes Kinderkl.f. Kind. ö. 
mit Mater. ob Schankg. od. dazu 


; 3 Jahr. 1d bl, Zopf,abgeſchn. Haar 
geeign., 3. kauf, Off. u. R101 a. d. E. U zu verk. Häkerg. 21, Hange⸗Eig. 


Materialwaaren- 
Geschäft 


oder beſſeres Beſtaurant in 
Danzig oder Amgegend wird 
zum 1. Ostober zu pachten 
geſucht. 

Offerten unter R 115 an die 


Lin älteres, gut gehendes 
Eiſenwaaren⸗ 
Geſchüft 


in einer größeren Stadt ift X 
Umſtände halber zu wer: ji 
kaufen. 20 000 erforder- 
lich. Offert. unt. G. 9870 an $ 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. (1201 
Oh 
iſt ein kleines Grundſtück, in 
gutem Zuſtande, mit einem Morg. 
Ackerland, dicht an der Chauſſee 
gelegen, paſſend für jeden Hand⸗ 
werker und Händler, umzugs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen oder 


zu verpachten. Näheres daſel 
bei Kornowski. Aa 


6 Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 4. Auguft. Nr. 180. 
= 55 7 PEWNY WZT: Gut ei 1Bobn. v. Stb. b. Kch. u. Zub. w. v. m - 
N ‚Amtliche. Bekanntmachunger FE PER RA, ordl. Ae Che „Schimmel“ 


Beachtenswerth für die Herren 
Budenbeſitzer! 


geſucht. Off. u. E 110 an die Exp. 

Wohnung von 3—5 Zimmern, 
eventuell mit Garten, in Lang⸗ 
fuhr vom 1. October ab geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
R9 an die Expd. d. Blatt. (19246 
Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 
1. October eine Wohnung von 
2 bis 3 Zimmern und Zubehör, 
Fiſchmarkt oder in der Nähe 
deſſelben. Offerten mit Preisang. 
unter R1 an die Exped. (19466 
1 älterer Herr n. Großtocht. ſucht 
1 Stube n. Küche i. Pr. v. 12— 13% 
Offert. unter R 106 an die Exp. 


Stube, Cabinet u. Küche, ſep g., 


U LJ 

N 0 ka 7 
Die zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof ner almann l abrik 
Danzig erforderlichen Schmiedearbeiten Loos 2, als Anker, iſt Umſtände halber per ſofort 
Bolzen W folen vergeben werden. Diesbezügliche Angebote billig zu verkaufen. (Jährliche 
find bis Dienstag, den 9. Auguft, Vormittags 11 Uhr, Fabrikation ca. 300000 Flaſchen. 
der unterzeichneten Neubauverwaltung einzureichen, woſelbſtJ Off. unter R 91 an die Exp (19876 
auch die Angebotsformulare in Empfang genommen werden H Mittelpunkt Danzigs, 

können. AR 440 175 (1139 aus. beſte Gegend, bei 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction, Neubau⸗Verwaltung. mäßiger Anzahlung sofort zu 
= a 5 verkaufen. Anlagecapital vere 
Das Proviant⸗Amt in Danzig zinſt fich mit 25% Agenten verbet. 
A der biesiähri 9 | Ofjert.sub R215 an die Exp. (1210 
hat feinen Ankauf aus der diesjährigen Ernte begonnen. Der⸗ CCC. 
ſelbe erſtreckt fih für die Magazine zu Danzig auf Roggen, , Ein Geschäftshaus, Front nach 
Hafer, Heu und Stroh, für diejenigen zu Langfuhr und zwei belebten Straßen, zu jedem 
Pr. Stargard nur auf Hafer, Heu und Stroh. In Danzig Geſchäft paſſend, iſt von gleich 
und Langfuhr werden die Zufuhren täglich, in Pr. Stargard zu verkauf Näher. Ed. Thuran, 


der „gelehrte Wunderhund“, 
fordert hiermit Jedermann 
auf mit ihm eine Partie „66“ 
zu ſpielen; jeder kann ſeine 
eigenen Karten mitbringen. 


Ilasserdiehte Vessel und Leinen 2 isee 
von 25 9 ni t | . eee Arm 
e e bee, dir Aue 
Er tmann & Perlewitz, iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern, 


; Badeſtube und reichlichem Zus 
23 Holzmarkt 25/26, (1188 “ 


behör, in der 1. Etage zu verm. 
Näheres daſelbſt, part., rechts. 


nur Mittwochs und Freitags angenommen. (1217 Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. Sonnenſeit. juh. kinderl. Eheleut. 0 OE AO A SARE 1Wohnung, z. kl. Geſchäft paff- v. 
Auskunft über Lieferungsbedingungen und Preiſe ertheilt 1 Geihäftspaus mit Herrſchaffl. v. 1. Sept. i.d.Nähe d. Stadttheat, Amigeumarki 27 Tor. Graben 52 ijt e. Wohnung | gleich zu vermieth. Hakelwerk 19. 
auf mündliche oder ſchriftliche Anfrage bereitwilligſt Wohnung., gute Lage Rechtſtadt, zu mieth. Off. unt. R 103 a. d. Exp. 48im., Entr Küche u. Speiſekam. Tanggaſſe 51, 3 Tr., freundl. 
Das Proviant-Amt in Danzig. preiśw, mit 8000.% Anz. gu verk. Schühmachermelſter ſücht Wohn. | ift die von Frl. Dähnel bewohnte Keller, Boden u. Eintritt in den Wohnung zu vermiethen. (839 


Brodbänkeng. 3, part. Lekies. 

Bekauntma chung R Get Battiftkleid,, Um. Waſcht⸗ 

Die Lieferung einer ſchmted p 95 Blouſe Vorſt. Graben 48, 2 Tr. 

$ e] ner ſchmiedeeiſernen Rinne eſammt⸗ 1 Grobe Art junge 

gewicht ca. 1 kg, für die Rieſelfelder bei Heubude jol vet: | Enten zu Beraten Ac 

dungen werden. 5 | land Nr. 125, Schweizergarten. 
Zeichnung und Bedingungen liegen im Bureau der Gas⸗ Ein Wachter R 

anftalt, Zimmer Nr. 8, zur Anſicht aus. N, ächter Hund billig zu 

angebote mit eneſprechender Aufschrift find bis zum verkaufen. Kneipab 19, 

12. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, dortſelbſt einzureichen Kleine Affenpinſcher zu verk. 

Danzig, den 1. Auguſt 1898. (1186 | Altſt. Graben 11, 1, Hinterhaus. 


Die Waſffer⸗Deputation. Habe noch 2 junge Bernhardiner 


ee wzór — 9 7 
Neue Aynagoge. e c erben 
Gottesdienſt: B ücker⸗J unun g. 


Ein ſehr gut erhaltenes Pianino 
Freitag, den 5. Auguft, Abends Die Beerdigung unſeres 


iſt billig zu verkaufen Große 
7½ UG Allee 20, Café Lindenhof. (2006 b 

ER Bee. langjährigen Collegen, des 

Sonnabend, den 6. Auguſt, Pagen Rentters LSopold 


Zwei faſt neue Harmonikas 
Morgens 9 Uhr. Book findet am Freitag, 


ſtehen billig zum Verkauf. 

trags W | Hundegaſſe 85, 3 Treppen. 

es Uhr: Jugend,] den 5. d. M., Nachmittags | Guterh,StünelMtfortagsh.1-Bil. 
rs 3 Uhr, von der Leichenhalle 


Gut erh.flügel ift fortzgsh. . bill. 
Nn ben Wochentagen: Abends des St. Katharinen⸗Kirch⸗ 


zu verk. Pfefferſtadt 55; 1 Tr. 
Ahr, Morgens 6½ Uhr. Hofes dortſelbſt ftatt. Die Iſehr g. erh. Salon⸗Plüſchteppich 
Fanfare geehrten Collegen werden 
familien-Nachrichten 


ift umitógib. billig gu vt. Pferde: 
erſucht, dem Dahinge⸗ 
27900000004000002 zühliges Erſcheinen die A 


Garten v. 1 Oct. zu verm. Befit. 
v. 11.1 u. 3.5. Näh. daj, 1 Tr. 
Friedensſtraße 31, Langfuhr 
an der Allee, 1. Etage, hübſche 
Wohnung, 3 Zimmer, Balcon, 
Mädchenſt., viel Nebengel,, jetzt 
od. ſpät. weg. Fortz. preisw. zu v. 
Heilige Geiſtgaſſe 31, 1, ift eine 
Wohnung non 2 Zimmern und 
Cabinet nebſt Zubehör zum Oet. 
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 
2 Wohnungen, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche nebſt Zubek. 
3. Preiſe von 312 A pro anno zu 
verm., eine ſofort, Weidengaſſe 1. 


Lang, Hauptstrasse No. [i 


Wohnungen v. 4—5 Zimmer, 
Bades, Mädchenzimmer, reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (19836 


Obra Nr. 195 


ift eine Wohnung, beflehend aus 
2 Stuben, Küche, Entree, Boden, 
Keller für 15% monatlich vom 
1. Oetober er. ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Depot⸗ 
verwalter Alsleben. (1184 
Sanggart. 11, 2 herrſch. Wohn. v. 
3 u. 4 Bimm; m. reichl. Zub. pr. 
1. 10. zu verm. Näh. 1 Tr., lks. 
Stadtgebiet, Wurſtmachergaffe 7s 


von 2 Stub. oder Stube u. Cab. 2. Etage, 2 Zimmer u. Zubehör 
Off. unter k 128 an die Exp. erb. Bordj ojj) i 1 a, 
i Bi Oct. Wohn., 2.3. eſichtigung 11—1 Borm, 5— 
Cab u., Zub. Of a Pr. 1 R 16. Nachm. Preis 480 4 per Anno. 
Anſtändige Familie ſucht eine Paul Reichenberg, 
Wohnung z⸗Pr. b. 16% v. Sept. od. Hundegaſſe 102. [19086 


Oct. Off. u. K 120 an die Exp.d. Bl Gartengajje 5, 
, 


ine Wittwe, pünktl. Miethez. |. 3 
AR Wohnung z. Preiſe b. 14 . ſehr hübſche Wohnungen von 
Off. unt. R 119 an die Exp. d. Bl. 3 Zimmern de. billig per 
GABI Wohn v. Stub. 55. Stub. 1. October cr. zu vermiethen. 
u. Cab. w. i.d. Nähe v. Mattenbud. Näheres im Laden. (1014 
A 0 Eine Wohnung, 2 Zimmer, 
zu m. gel. Ofm. Pröang. R140, | Küche u. mehr. Nebenräume 
Bum Penjionat pali. Wohnun w Gr. Gerbergaſſe 6, 3 Trepp., 
5.6 Zim. gef. Off. u. R 254 an d. E. für 450 A gu vermiethen. Näh. 
Ant. Leute Wohn, Stb. Cab z. Nr. 7, im Laden. (19436 


Oct.Br.18-22.4 Off u. R 211 Exp. hr, Hollrehergasge | 


Ein Handwerker ſ. Wohnung 
für 12-15 % zum 1. October. erſte Etage von 4 gi imern zum 
1. Oct. zu verm. Preis 800 % 


Offerten unter R 181 bis Sonn⸗ 
abend in die Exped. d. Bl. erb. Näher. Langgaſſe 11, 1 Sr (lie 
Kl. Wohn, Johannisg., Breilg. Dal EBI 6 
od. deren Nebenſtr. 3.1.Sept.gej. |, PMömarkt 5, 1. Etage, 
i f nt Zimmer, Entr. auch zu hureau⸗ 
au > 1 TE ne et räumen paff., für 1000 v. 1. Oct. 
„kdl. Ehep. ſ.p. 1. Oct. e. Wohn. i. z „Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Pr. v. 15.20. Rechſt. gel. Off 147. Hearn Besch ee 


Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 
Den Eine Wohnung “WE | 2 Winter- Wohnungen von 
von 5 bis 6 Zimmern wird zum 


i 4 Zimmern find in Zoppot, 
1. October zu miethen geſucht. owak ge 73.1. Oct. d. Is. 
Offert. unter R 104 an die Exp zu vermiethen, zu erfragen im 


1. Damm, 2 Etage, Vorderzimmer 
Entree, Hinterſtube, Cabinet, 
Küche, Boden, Keller zu ver⸗ 
miethen. Näh. Breitgaſſe 36. 
Beſichtigung 10—1 Uhr Vorm. 


Nenlahrwasser, Nehulstr, 5, 


ift eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und alles Zubehör, vom 
1. October zu vermiethen. 
Königsberg i. Pr. 

find in einem prachtvollen Neu⸗ 
bau, Eckhaus, infeinſter Geſchäfts⸗ 
lage, hochelegant ausgeſtattete 
Läden mit 1—6 großen Schau⸗ 
fenſtern, bis 250 mg roß, auch ver⸗ 
bunden mit einem großen 
Geſchäftslocal in der 1. Etage, 
preiswerth zu vermiethen. Die 
Räume zuſammen eignen ſich zu 
einem Waarenhaus, einzeln zu 
Geſchäften jeder Branche, ins⸗ 
beſonders günſtig gelegen für ein 
feines Chocoladen⸗ und Con⸗ 
ſitürengeſchäft,Putz⸗ und Damene 
hutgeſchäft, Herren⸗ und Damen» 
conjection, Handſchuh⸗, Wäſche⸗ 
und &ravattengeichäft, Sporte 
artikel. Off.sun$.S 1909 anRudolf 
Mosse, Königsberg i. Pr. (1205m 
Paradiesgaſſe 8-9 i. e. Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör, 


tränke 3, H.,1 Tr., r., Meirowski. 
ſchiedenen durch voll⸗ 
letzte Ehre zu erweiſen. 


Gut erhaltene Möbel 
e Durch die glückliche $ Gustav Karow, 


ſofort wegen Fortzugs zu verk. 
Kl. Schwalbengaſſe 2, Thüre 8. 
iſter. (1194 
3 Geburt eines kräftigen 2 Obermeifter b i 
2 Mädchens wurden hoch⸗ z : Sr 


Alt. Sph.,Aszhbttgſt., Tſch., Sthl., 
gt. erh. Bett. z. ok. Johannisg. 39,1. 


1 gut erhaltenes Sopha ijt billig 


ä etauf i i <= jau ; i i 3. Etage, zu vermiethen. Zu era 
3 erfreut x 2 zu verkauf. Am Stein 4,2, rechts. Suche per I. October eine] Hinterhauſe bei Haak. (1872 beine kleine Wohnung zu verm. Ü : 
A| Ein gut erh Pfeileripfegel f 10. loi UT ne De ga Ga | fagen dajeldft parterre. (20026 
Danzig, 3. Auguft 1898 2 Die een Bun IRE gut Kare ee 117 Wohnung 105 8 e Poggenpfuhl 47,1. Gt., beit. aus Geigen, 1 Tr, 2 mmm Eh Babe i en a 
zu verk. Karpfenſeigen 1,1. | Langgarten od. Hundeg. Offert. A n, 1 Tr., „Cab. ech. 
Leopold Beck i 2 gen 19/18, LI. | Langg Hundeg 3 Stub., Entr. u. all. Zub. zu vm 3 


Parkſtraße Bella Vista, 2 Trepp. 
FFF 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
1 Zimmer, Cabinet und Küche 
ift von October zu vermiethen, 
Näh. Halbe Allee, Ziegeleiſtraße. 


Vort. Graben 2 ste, 
2 Stuben, 2 Cab. u. Zubehör, 


Preis 560 M, vom 1. Setbr. zu 
verm. Näheres daſelbſt. (1991b 


Kell., Bod. an kndrl. Leute f. 400% 
incl. Waſſrz. v. 1. Oct. z. v. N.1 Tr. r. 

GroßeScharmachergaſſe Nr.7, 
3 Tr., iſt eine kleine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung zu vermiethen. 
Gr. Schwalbg. 3 e. WHn., St., Cab., 
Kch., Bod., Kell. zum 1. Oct. zu vm. 

Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, 
gegenüber den Gartenanlag. 


Hans Laborde ? 


und Frau 
Elsbeth geb. w 


So ο 
e eee eee 
Durch die ſchwere, aber 


ückliche Geburt eines 
Jagen Mädels wurden 


Kleiderſtänd., Bettgejt, m. Matr., 
Stühle, Kleid. zvk. Sandgrube. 
Ein gut erhaltenes Plüſch⸗. 
ſopha, ein Speiſeausziehtiſch 
zu verkaufen Rähm 19. 
. dak! 1 n ALGAA NAŃ 
Die Beerdigung des Perrüchen⸗ . 
machers Otto Tschepe finder Kldrſp., Stühle, Bettgeſt mdr. 


Näh. daſelbſt 3 Tr. rechts. (18396 


Obra an der Chaussee 160, 


v. d. Kirche, find im neu erbauten 
Hauſe einige Wohnungen von 
3 Zimmern, Entree, Küche, 
Waſchküche u. ſonſt. Zubehör für 
jährlich 300 reſp. 400 «A incl. 
Waſſerzins zum 1. October er. 


Freitag, den 5. A unter R158 an die Expd. (2001b 
ndet Freitag, den 5. Au⸗ koca 
guft,Machmitiags 8 Uhr, ; 

auf dem St. Katharinen⸗ 
Kirchhof ſtatt. ; 


-INMEr-LESUCHE 
Eine Dame ſucht gut möblirtes 
Zimmer u. Cab.oder gr. Zimmer, 
part. od. 1 Tr., mit ſep. Eing.„z.Oet. 
Off. unt. P 962 an die Exp. (19446 
Nahe der Paſſage w. v. e. Dame e. 


09999064 


Matr. bill.zu bk. Gr. Krämerg. 43. | leeres oder einf. möbl, Zimmer zu vermiethen, Prangenauer | DES Franziskanerkloſters, ift 1frdL.Mobn., beit.aus&tube,Cab. 
‘ a 3, Augüſt 1898 Freitag Nachm. 3½ Uhr von der e EA * 3 (19756 geſucht. Zu erfragen Bie 9. Safferleitung und Ganalifation 3-7. Sa tide trak h. Küche Krk men ei om. 
a 178 115 Fiuk Leichenh. d. Stadtlaz. Oliv. Thor, 1guteś grünes Plüſchſopha Lout. ae i 5. et AS he ie Näheres 1 91 885 e n E pe- Sandgrube, Wellengang Nr. 5b. 
. a10 n. d. St. „Kirch. ftatt. | Nähtiſch, 2 feine Stühle, 1maſſem. ſofort ein möblirtes Zimmer. - 5 EE AZOTU. | 
r en am BEZ BEL Gch ber, dCi Jab. Sie uskok zaw Im ketrfdjoftlidjen 
— PTHW Nachts, Sophaſp., Bettgeſt.m. M. Gefen dopp 5. Aug auf e. Weh. e. e e e r ͤ adi JawA) 
ser = . m «| je 1. . . 


u vk. Frauengaſſe 18, Hinterh. u. l. Zim. m. 2Bett. u. Pnſ., Hot. o. priv., 
i ee. 125 Off. m. Pr. pro Perſ.u. F 1905 


a. Rudol fMosse, Königsberg i. Pr. 
(1203m 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Boden, Keller, 
Garten⸗Anſchluß (früh. Poſt⸗ 
amt), jährlich 4330 Miethe 
ſofort oder zum 1. October zu 
vermiethen Schidlitz Nr. 47, 
R. O. Selike. (1183 
Holagafj 1 ns Pasów 
2. Etage 5 Zimmer, ſonſt wie eee 11 N 
vorige, 1200 «# per anno. (18570 4 Etage inter 55 Küche eu 
Fraueng. 28 ift die 2. u. 3. tg. zu verm. Zu bej. v. 10—12 und 
verm. Beſ. v. Uhr. Näh. pt. (1850b | 3—5 Nachm. Näh. Sb, 4 Treppen. 


nn eee eee 

f R Langgarten 52 ift die 1. u. 3. Er. 
Hochhertſch. Wohnung | gan PER e Gi, 
in der Villa Halbe Allee 3Ó,| perm. Meldungen 2 Tr. (18596 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., Fnüppelgaſſe 2, Ede Nittergaſſe) 


Hinterhauſe 
Allſtädk. Graben 11, 


Wohnung von 2 Zimmern zu 
vermirthen. Näheres im Vorder⸗ 
hauſe, 1 Tr., von 10—12 Uhr. 


Sandgrube 28, 


Ecke A 
iſt die 
Parterre⸗Wohnung 


von 3 Zimmern per 1. October 
zu vermiethen. Beſichtigung 
nur von 11—1 Uhr. 


Wohn. von? Zimmern, Cabinet u. 
Zub. z. 1. Oet. zu v. Näh. Fleiſcher⸗ 
gajje36, 1, l., v. 10—1 Uhr. (18436 
Eine Dame sucht ein] Herrſchaftliche Wohnungen 
obli. Zi Fr 5 erten per 1. October 
er i an de Exp. 1 Bl. Langgarten 29,1. Etg, 7 Zimmer, 


3 Baödejt., Mädchenſt. u. reichliches 
Ein möblirtes Zimmer, Zubehör, Eintritt in d. Garten 


mit Laube, 1600 .4 per anno. 


d N rwą er 


Statt befonderer Meldung. 


Dienstag, den 2. Auguſt, Abends 11¼ Uhr, ent- 
ſchlief ſanft nach langem Leiden der 


Reſtaurateur 


Wilhelm Grunwald 


in ſeinem 50. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 4. Auguſt 1898 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Pasi nene Fenster, 


in verſchiedenen Größen, paſſend 
zu Veranden ꝛc. billig zu verkauf. 

Langgaſſe 74, im Laden. (17806 
Ein gut erhaltener 


Hotelwagen 


mit Patentachſen (Sfitig), ſowie 
ein gebrauchter 


Phaëton (Feldwagen) 


ſtehen zum Verkauf Vor⸗ 
ſtädt. Graben 26, Fr. Noto. (18750 
Ein großes Vogelſpind ift billig 
zu verk. Mottlauergaſſe 3, Hof. 


HSA 


Sude e 


gut. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


| waarengeſch. od. e. paſſ. Gelegenh,. Mädchenzimmer, Küche, Bad, ine Wohn 4 RETTET PC 
Ein Jahrgang „Ueber Land und die j.dagu eign. p. 1. Oct. zu mieth. c., Garten iſt zum 1. October ift eine Wohnung von 3 Zimmern 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den Meer“, neu u. ſauber eingebund., Off. m. Prsang, u. RI 3 an d. Exp zu e Eire an 5 (8009 u. Zub zu v. Ju bej.11—3, (18816 im Neubau 


billig zu verkauf, Jopengaſſe 11, 


Meyer's Cond,-Texikon 
4. Auflage, complett, 18 Bände, 
faſt neu, zu verkaufen Schwarzes 


| im IMIM Auction Meer 3, parterre. 

| d Ein gut erhaltener Kinder 
"BH | in Ohra Ne, 183 | U WEN yi 
| > .r 5 jes⸗ aufen Langgarten 72, 3 Tr. 
iin Miffionsjaol Paradies- auf dem Hofe. Enn aer arab Betr 


gajje 33 am Sonntag, den] Am Freitag, 5. Auguſt er., gu vert. Portechalßengaſſel, Kell. 


7. Auguſt, 6 Uhr Abends, Inprmittass 10 angegebenen Weiden 5.08. 1 Damm 5.55 
wird Jedermann herzlich eingel, | Orte im Wege der hege Pad: und Biertijten, Weim- 


vollſtreckung: flaſchen, Wagenräder se. billig zu 
C 


; 2 Kohlenwagen, 1 kleiner vert. Heil. Geiſtgaſſe 78, Keller. 
eee 2 rädriger Wagen, 1 Fuchs⸗ Pra CA . jeż: 
3 tute, 1 Comtoirhäuschen mit | 7 M.-Pfandbriefes d. Deutſch. 

De entliche 4 Tiſchen, 1 ne Ofen, Grundereditbank zu Gotha mit 


| 2 1 Stuhl, 1 Copirpreſſe, e. Hauptgew. v. 150 000. & ift ver⸗ 
Verſteigerung. 2 85 1 Tiſchlampe, käufl. OF u. R 202 an d. E.(2032b 
| Freitag, den 5. und Sounn- 1 Waſchſtänder mit Schüſſel 20. Fahrrad faſt neu, bill. 
abend, den 6. Anguſt d. J., 1 Schauer mit Zaun, 1 Säge⸗ S + en vertan 
Vormittags von 9 Uhr ab, geſtell, 1 Deeimalwaage | Schulz, Hundegaſſe 126. (20356 

werde ich aufdemHofe des Hotels, mit Gewichten, 2 Kohlen⸗ Gut gez. in Blüthe ſteh. piten- 

„anm Stern“ Heumarkt, hier, harfen, 5 Kohlenſchaufeln, baum zu vk. Pierdetränte 1, Th. 5. 
erdetränke 1,Th.5. 


In der Nähe des Kohlen⸗ oder 
Hokzmarkies w. e. part. geleg., 
trod, Lagerraum zu miethen gej. 
Meld. Langenmarkt 6 im Laden. 
Zum 1. Oetdber er. wird eine 
paſſende Gelegenheit zur Er⸗ 
richtung einer A 
Deſtillation oder 


Reſtauration 
geſucht. Auch ſchon beſtehende 
Geſchäfte werden berückſichtigt. 
Off. u. R 98 an d. Exp. d. Bl. (1980 b 


Kaniunchenberg 506, 
Wohnungen von 3 Zimmern 
a 450 u. 550 .% u. 4 Zimmern 
von 600 und 700 4 per 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres am 
Bau von 10—12 und 2—5. 


2. Auguft, Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle 


|--THE y JARE CY UC PA zę EEE Janod wiodą 
B. Schoenicke, Lindenstraße 2. | Heil Geiftg.S1 ift d Tu. 2 tg. zu⸗ 
des St. Catharinenkirchhofes ſtatt. 


= ſammenhgd. od. geth., 3. Oct. er. zu 
2 grosse Zimmer, vm, Be. 10-11 Uhr Vorm. (18746 
Küche, Boden, 1. Etage, monatl. Paradiesgaſſe 34, Wohnung, 
22 „4 in herrſchaftl. Hause vom 2 Zimmer, 2 Cab., helle Küche u. 
1. Octbr. zu verm. Böttcherg 18, Fubehör, ſowie Eintritt in den 
Ecke Paradiesgaſſe. (17936 1 gum 1. October zu ver⸗ 
Pain Lazareth 14 eine Wohnung e eng 
imm. (360 % eine Wohnung, eee. 
3 9 (450 go A 9 14200 Sosh, Graben 31, herrſch. Wohn. 
Derrſchaftliche von 4 Zimmern zu vm. Näh.3 Tr. 
Taguetergaſſe Hilf 1Wohn. z. Oct. 
Wohnungen v. 2 Stub. Tab., K. u. Z. 3. v. N. 2Tr. 
Eine fröl. Part.⸗Hofwohn., Sib, 
; $ 4 eh., Kam. f. 15.4 monatl. a. anſt. 
dovon 10 Zimmern nebſt reichl.] ruh. kindrl. Leute z. 1. Oct. z. vm. 
e e e ee pate 6 dr fofort — All. Nad, baj. Johannisg. 60, 1. 
ERS gg päter, immer per Oetbr⸗ Sb. frdl. Manjardenz.annuranit 
vermiethen. Näheres ae 55 : 
i „Sandgrube 68 0 Weidengaſſe 205 art. (15470 STAG, 3 
iſt eine herrſchaftliche Wohn. [ Seil. Geiz 10g it die 2 — di 
beſtehend aus 5 Zimmern, | 4 A Yale Powie, k. Manſardenwohn. im herrſchaft. 
allem Zubehör, Balcon u. kał om dir RO merd., für 5 4 Tr., für 14 4 jogi. an 
Garten zum 1. October zu 00 „4 zu verm. Zu bes v. 11 bis RAB; oder kdl. Ehepaar zu vm. 
vermiethen. Näh. daſeleſt A | L uhr. Näheres BTrepy, (18476 Ag. Fleiſcherg 5659, 449195 
parterre rechts. (1705b e fit mehreren 8 Johannisgaſſe 19 ift die neu 
kid ar Die ſeit mehreren J becorirte 2. Etage z. 1. Oetbr. zu 


c TER To 

Zwei Wohnungen a 20 und 174 
monatlich, proOctober er. zu vm. 
Langfuhr, Brunsh. W. 36. (20106 
Eine freundliche Wohnung von 
gleich für 10 4 monatlich zu ver⸗ 
miethen Ohra an d. Mottl. 431, 
Hopfengasse Mo. 98-100 
find helle Comtoirräume und 
1 Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör per 1. October 
er. zu vermiethen. Näheres 
Hopfengaſſe Nr. 28, pt. (20146 
Wohnung von 4 Zimmern und 
fämmtlichem Zubehör vom 1. 10 
zu verm. Kaſſub. Markt 14, 3. 
Ifrdl. Wohn. Timm u. Zub. in 
d. Jopeng., Hintergeb,, 8 Tr., für 
300.4 zu um. Näh. Jopeng. 48, pt. 


für Rechnung den es angeht 1 Flaggenſtange mit Flagge, RD Jia irn 3 i $ | 
50 Mille Cigarren, 5 1 Rene Tafelwaage, 5 Mtr. Ein arherd Posen in) gartenhaus Freiherrn v. Buddenhraok verm. Näher. Breitg. 96. (19056 1 Wohnung Laſtadie 14, | 
600 Flaſchen Rothwein, Holz, 1 Kleiderhalter, 1Hunde⸗ zu verkaufen. Näheres Lang⸗ I J y MHnnegehabte eidengaljeskaiite Wohnung v. 8 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
600 v fſüßen u. herben bude, 2 Beile und 1 Axt gaſſe 11, 1 Treppe a 1190 iſt die 3. Etage von 5-6 Zimmern, 8 4 Zimmern n. Zubehör f.550 % p. | Mädchenſtube zum 1. October zu 
Ungarwein, öffentlich meiſtbietend gegen Tech See IN Badeſtube, Balcon, Garten, ohnung 1.Oet. zu verm. Bej. v. 11-2 Uhr. verm. Preis 600.4, 12. Waſſer⸗ | 
500 J Cognac, leich baare Zahlung Der: echt. ; 8 2 4,1 W. W. Küche, Voden, Keller u. Zubehör Breitgaſſe 51/52, beſtehend Näheres bei Otto Pegel. (186386 zins. Näh.parterre. Zu be.. Vorm. 
200 „ Rum, teigern, (1152 Maſch.f Gau verk. Kuggaſſe2,pt. vom 1. October zu vermiethen. aus 1 Saal 8 Stliben Flur, 1 e "RE e TA Langfuhr, Jäſchtenthalerw. 29 4 
| 200 „ Süßwein, Janke Umzugs). ſ neue Rähmafehine Näheres daſelbſt, Beſichtigun Küche, Entree 2c, ift andere Hundegaſſe 126 ehe rrſch. Wohn. 2 Bimm., Entr., 
ae ichtsvollzieber in Danzig, au verk. Deil Geiftgafje 61, 2&1g. | von 11-1 und 4—6. __ (8466 weikig zu vermiethen. Die ift zu vermiethen: Kech., Kell. u. Laube v.fogl.o.1.Oct, 
120 p sd ia 9 Seritsvollzieber in Danzig. z SE | Befichtiguing derjelben ift jeder Saal⸗Etage, beſtehend aus zu v. 1 kl. Lad.,p.3. Rolle o. Mehlg. 
4 + 


iſt v. 1. Oet.ebendaſ. zu vm.(2007 6 


Hundegaſſe 29, 2 Tr. 


| 
Wohnungs-Gesuche | 
Wohnung, 3 Zimmer und Zur | 


Kdl. Ehep. ſ.z. Oct. Whn.,Niederſt. Herrseh, okna, 
Pr. 16-20,A Of R164Gzp.ew, | || 5 Simmer 5 per 1. 0008, = Wohnun se I2 perrjdh. 
Unterwohn. v. pünktl. Miethez. zu vermiethen. Näheres In meinem Haufe Friedrichs Kl Bod. e 
i. Pr. v. rn en gei. Langgaſſe 70 bei A (7586 barbi og read pea Eintr. u. 80 LOG 5 r b 84 
u. R122 an D. Bl.] a von Herrn Zahna Di A De ach 
* | Hermann Cee s A | innegebabie obi, 3imun, N. daſ. pt., b. tn.Groppler. (18996 
Entree, Küche (Waſſerleitung) 20. 2 
per 1. Detober zu vermiethen. 4. Damm 13 
829 Carl Pauls. Wohnung von 2 Zimmern, 
5 Entree, Küche ze, v. 1, Octbr. er. 
Oliva N zu eee von 9.11 Vorm. 
Ludolphiner Weg 5, find gut 2 Nachm. Nüheim Jad. dar. (1142 
eingericht. Wohnungen v. 1. Oct. | Rähm 6 Unterwohn mit eig. Th. 
billig zu vermiethen. Näh. bei 2 Stb. Kch., Hof, Stall, I. Zeit ein 
Faul Śckubert, Oliva, (1045 b! Rollgeſch. betr., Oet. zu vm. (18995 


eit geſtattet. Alles Nähere 4 Zimmern, Küche, Keller 
Berii 52, im Lachs. (859 Boden Ý 5 i 


Nüheres Ran 14, 1. (9090 
Müheres Ranggafie 11, 1. (9090 
Bromberg. ; 


* 
öffentlich meiſtbietend gegen | BBB 1 
Baarzahlung freiwillig ver⸗ aNerkauf 
fteigern. a 12 ee 
Danzig, den 2. Augu . » 

Urbanski, Gerichtsvollzieher, = amtet Anzug $ 

Breitgaſſe 88, modern, ganz neu, ſehr billig 
zu verk. Faulengaſſe 4, 2 Tr. 


ki w 3 
„Schimmel i Das 5 Jahren am Platz eie 
der „gelehrte Wunderhund?, nachweislich gut gehende äft 


fordert Dee Parte en Kindergarderobengeſchä 


auf, mit ihm eine Partie „66“ . | 
aria r kann feine | old Müller Nachfg., Königsberg i. / Pr., : RAR 
zu ſpielen; jeder kann f 3M Śri ke 18, ift Todes fals halber fotert günſtig zu part, Wohnung mit eig. Garten, 


i mitbringen, 5 431m „8 :Stitbch.,Glasner.,bem. 
SU RY verkaufen. Nur ſchriftliche Offerten an Firma erbeten. Zim, S.Stübch, d 


behör, an kleine Familie zum 
October zu verm. Zu beſehen 
von 11—5 Uhr, 1 Tr. (2005 b 
Tiſchlerg. iſt e. Vordwhn. gr. Sth. 
Cab. , h. Kch., Kell. u. Bd. an ordl. V. v. 
1. Sept. z. v. N. Ht.Adl.⸗Brauh. 2. 


e 
Poggenpfuhl6 7,2. Et. be ſt.a.3 St. 
Cab., Entr.u. all. Zb. N. Poggenpf. 
Nr. 47, 3 Tr. r. v. 11-1 Uhr. (18400 


Langfuhr, Bruns h. Weg 37, 


Frauengaſſe 5 "E 
iſt die zweite Etage, 2 Stuben, 
2 Cabinets, Küche und Seller: 
antheil, vom 1. October zu orm. 
Hinter ADI. Brauh. 2a ift Stube, 
Cab. u. helle gr. Rüche v. 1. October 
an kl. Jam. z. vm. Pr. mon. 19. 


ł 


Hohethor, (19276 ||E$ Entr Küche, herrſch. Zub. Oet. z. v. 
Nechnende, leſende Hunde. w e e do Pr. 500 Näh. part. rechts. (972 


Str. 180, | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Auguſt. 
See inifözeit, mbl. Jimm n. Cab. I In e.bejj. ruhig. 9. find zwei fei i I Nüchterner ordentlich 
: CCC 5 4 Mya Laufbursche 


mit 2 Bett., n. Holzmkt., zu ver= | mó e 
mieth. Vreitgaſſe 118, 3 Trepp. Kl. Krämerg. 4, 2, a. d. Marienk. 
Schloßg. ie Vorderſt.gl. od. 15. an | Fr. Cabinet vgl. a. 2 junge Leute 
4 f e| 1-2Perſ.zu v. N. Gr. Bäckerg. 15,1. zu verm. Kl. Nonneng. 2,1, hinten. 
2 Il. Stube mit fep. Eg. ift an eine | Anſt. Logis i. eig. Zimm. bill. zu v. 

$ an a 2 2 | alein, Wittwe ob. ją. Mann zu Erin dene 
è irche „vm. Schw. Meer, Kl. Berggſſ.15, p. Zwei junge Leute finden 
Tell erſtübch. an e.aleinitehende | anſtändiges Logis im Vorder⸗ 
Perlen zu verm. Saftndie 27, 2, | immer Sirfhgafje eee 
Ein möbl. Zimmer ift billig zu Ig. Mann findet anſt. Logis im 
vermiethen. Straußgaſſe 10, 3, r. Cab. Schultz, Langgart. 44, Hof. 
Cies. möbl. Zimmer u. Cab. iſt Junge Leute finden gutes Logis 
zu oem. 2. Damm 5, 1 Tr. (19940 Gr. Oelmühlengaſſe 11,2 Tr.1f8. 
Schmiedegaſſe 27,2 Trſogliſein Junge Leute finden gutes 
möbl. ſep. Z. an H.od. Dam b. zu v. Logis Mauergang 1, 1 Tr. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., iſt ein. Dominiks⸗Leute finden Logis 
elegant möbl. Zimmer zu verm. Tiſchlergaſſe Nr. 65, 2 Trepp. 
Bröſen an d. Chauſſee find mehr. 1—2 junge Leute finden anſtänd. 
frdl. Zimmer, mit auch oh. Peni., Logis n. Penſion Kaſerneng. 5,1. 
gu vm. Zu erfr. bei E. Bartsch. Funger Mann findet Logis mit 
Dienerg. 15 ifte Wohn. d. Vorder⸗ Breitgaſſe 126 B, 3, eleg. möbl. | Betójt. Töpfergaſſe 29, hinten. 
u.$ntjtb., Bale. nebſt Zub. 3. Oct. Vorderz. mit Pianino ſof. zu om. | Anſtändige junge Leute finden 
zu term. Von 5 Uhr ab zu beſeh. F.mbl.gr. Pordz. a. 10. 2H. z. v. Pr.] gutes Logis Thornſcher Weg 6. 
Zwei junge Leute ſinden anſtd. 


I r 109.4 mon. Altſt. Gr. 89, Cig.⸗Geſch. 
Langiuhr, Hauptstrasse M 5-3 Dominifslente finden gute | Logis Gr. Schwalbengaſſe 10 pt. 
find Wohn. v. 3, 5 und 6 Stuben, | Schlafitelle Kehrwiedergaſſe 4,3. | 3jg. Leute finden Logis mit Bek. im 
ſämmtlich. Zubehör zu October | 3-3 Domimitst, f.anj 11 Tage frol. | Cab., part., Büttelgaſſe 10 u. 11. 
auch früher zu vermiethen. Aufn. Baumgartſcheg.3, Hof. 1 Tr. Anſt. Logis zu haben von gleich od. 
Näheres beim Wirth. (19476 Heil. Geiſtg 32, c. möbl. imm. mit 15. August Röpergaſſe 9, 3 Tr. 
Eine Part. Wohnung, beiteh. | fep. Eg. ſofort zu verm. Näh. pt. Baumgartſcheg. 40, 1, find. vſogl. zum Reſtaurant 1. October zu 
aus gr. Stube, Cabinet, Küche] Freundlich möbl. Vorderzimmer 1a. 21g. Leute g Logis m.jep.Ging. | FM AH. daſelbſt 2 Treppen. 
und Keller von ſofort zu verm. mit ſep. Eing. an e. H. v. gl. od. 15. A. Ein junger Mann findet gutes f Den ee zu verm, 
Böttchergaſſe 20, bart. zu vm. Häkerg. 78, n. der Martth. üben . goglenm6,i.8.(18446 
$i. Geifig. 51 f e H. Wohn an ah.] Sep. mööl. Zimmer v. gleich auch Mehrere Dominitelente finden | rp . EEG 
e eee wów PPOR 17,2. 5 Logis Jungferngaſſe 7. Offi Ste il 
Mehr. kl. Wohn. find Heiligenbr. 179 Mann find, putet Cogis mit =. 
Männlich. 


Jangenmarkt 29, 3 freundlich 
Commun,-Weg2021 jaw. (20876 | möbliert Bimmer zu vermithen, | Betört. im eig.Stüch. Breitg.21. 
9 433 Ljung, Mann findet gutes Logis . ðV rn 
Tücht. Verkäuferinnen 
aber nur ſolche, ſowie (1057 


pe, ift 3u | FJopengaſſe 19, 5e. mbl. Zimm, 
— a TOLA e p. 15. Aug. an e. anſt- Herrn zu v. Hohe Seigen 2,1 Tr., 2. Th. rechts. 
ine kl. freun. f Hundeg. 50 ift ein g. möbl, Part. 1 anit ją. Mann find. gutestogi8 
vorm. geil. eiigane 5 dad | Boret mda łąkę EE | ir Bel e ie | ee uote, fom 
dente lat. Küche, Babe. Junger anſtändiger Mann findet tiihtige Verkäufer 
elt er zu verm. Näh. 3 Tr. Fein enk. Bimmer mitar obne | fogl. Loge Mittergaffe 5 part welche die Branchen eines 
zum 1. Oct. 5 2 Clavier, fep. Eing., zu vermieth. : 8 Jogi i : € 
or 2 Stuben, Küche und | Breit ale 56, 2, Eing. Zwirn Junge Leute finden gutes Logis | Sortiments⸗Waaxenhauſes ten: 
RA e verin Tu . CA Tiſchlergaſſe 12, 1 Treppe. nen, ebenſo „A er 
2 w 5 , 1 “Di „üb. | TĘ ; ind. a | Schaufenjter8 bewandert fin 
Sani awf: Gartj:(108% a Graj slide isp: ee A Go Bann p, | tonnen fe) melden bei 
Mattenbud.26 kann e. anſt. H. für nn 8 
10 Lane. möbl. Zimmttheilnehm. - AIA A, Berliner Waarenhaus 
Töpferg. 9, 2, möbl. Vorderz. n. (202164 M. Fischer, Allenſtein. 
Cabem obne Reni ill v loud. X: | Fg Leute find.Logis mauch ohne Eine mittelgroße Fabrik 
Töpfergaſſe 14, 1. Etage, iſt ein Betöſt. im eig. Zim Fraueng.12p.] Weſtpreußens, welche ſich mit 
i Maſchinenbau und dem Bau 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
beſchäftigt, ſucht für ihre mecha⸗ 
niſche Werkſtatt per 1. Oct. cr. 


fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
einen energiſchen und erfahrenen 


und Pianino von gleich zu verm. 
e 
Meiſter. 


1 gut möbl. Border ji v. gl. a.ein. 
Bewerber wollen ihre Ge: 


Hrn. bill. z. vm. Langenmarkt 21,1. 
ſuche mit Beifügung einer Photo⸗ 


Ut Groß. 85, pt. joj. Leinf.möbl. 

Zim. an 2jg. Lt. zu vm. N. das. i. Lad. 
graphie, Zeugnißabſchriften, An: 
gabe ihrer bisherigen Thätig⸗ 


keit und Gehaltsforderung unter 
01109 an die Expedition diej, 
Blattes richten. (1109 
I. Hamburg.⸗Cigarr.⸗F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. zc. 
Vergüt. b. 4 250 pr. Mon. u. 
Provij. Bew. u. B 812 an H. 
Eisler, Hamburg. (1168 


p tücht., jtellt 
Malergehilfen, nah 
Igf.,Eſchenw. Eck Mrchw. (1958b 

Zuverläſſiger, unverheirathet. 
nüchtener (1098 


Mang: u. Comtoir-Diener 


mit guter Handſchrift geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten 
mit Lebenslauf unter P 995 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Verkäufer 


K a t 5 © h er fürleichte ausarbeiten, beifreier 
kann ſofort eintreten. Wohnung und Beköſtigung kann 
Adee 13, paztesse, Ic melden Sundcanfie 117. _ 
Schuhmacher auf Herrem:Halbf.| Für mein Materialwaaren⸗ 
ſtellt ein Ereti, Seeberg 21. | Geſchäft ſuche z. baldigen Antritt 
Schuhmacher, geübt auf ftarke Í i 
Waſſerſtiefel, erhalten lohnende einen Lehrling. 
Beſchäftigung. M. J. Krefft, F. Neumann, 
Drehergaſſe Nr. 21. Grüner Weg Nr. 9. 
Ein Tüihlergejelle, in Bauarbeſt Igeſiit Knabe, der Schuhm werd. 
geübt, kann jid melden Neufahr⸗ will, melde ſichSchüſſeldamm 51. 
wafjez Philippſtr, im Neubau. | Einen Schreiberlehrling judi 
Schneidergeſ, g. Rockarb a. €iv. | Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
u. Milit. gej. Tagnetergaſſe 7, 3, | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. 


1 Goldarbeiter - en mis en ehen ante: 
Gehilfen 


günſt. Bedingung. gejuchi. Näh. 
bei Mierau, Böttchergaſſe 15/16, 

ſtellt ein 
Max Olimski, Juwelier, 


Lehrling, 
Goldſchmiedegaſſe 29. 


Sohn achtbarer Eltern für mein 
Ein Barbiergehilfe kann ein: Geſchäft 


Colonialwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
treten. Karpfenſeigen 2, Collier, | W. Pelny, © 2 7 Sun 
Schreiber zum 1. Septbr. geſucht Hoppenbruch bei Marinburg. 
Speeial⸗Comm. III, Straußg. 2. I Knabe der d. Schuhm.⸗Handw 


7 19996 | erlern. will k. ſi 
Bantiſchler ( bei J. Urban: pa o 
ſtellt ein Schulz, Stadtgebiet 30. | Cin ordenil che Bip o 
Em Geibgieter oder | Stelle als Lehrling, auf j 
1 en Nheret ung 1 n men Kosten 
„Kretschmar, etallgteßerei ogleich oder ſpa ii 
Heilige Geiſtgaſſe 122. i ee 


Laden 


zu vermiethen. H. Teute: 


Laden, 
zu jed. Geſchäft paii., Altſt. Grab. 
am Hausth., g. 1. Oetbr. z. verm. 
Näh. Altſt. Graben 34. (19776 
5 Das Haus Brodbänkengaſſess 
iſt zu vermiethen, auch zu ver⸗ 
kaufen. Ein großer Laden mit 
auch ohne Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, ift von Oetbr. 
zu vermiethen. Daſelbſt ſind 
mehrere Wohnungen zu ver⸗ 
miethen. Meldungen bei 

E, Thurau; 
Holzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 
1 Wohn., paff. z. e. Laden, iſt billig 
zu vem. Zu erfrag. Schidlitz 56a. 
Der Keller Breitgaſſe 79 worin 
feit vielen gahren ein Bierverlag 
mit gutem Erfolg betrieben wird 
zum Oct. zu verm. Näh im Laden. 
1 Laden mit Einrichtung ift von 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Pferdetränkel3, Hof, 1Tr., links. 


Brodbänkeng. 12 Parterregeleg. 


Wohn., Langgart gel, 23 immer, 
Entr., Küche u. kellerart. Zubeh., 
25 A monatlich, zum 1. O 
zu verm. Näheres Laſtadie 27, 2. 

Zoppot, Wäldchenſtr. 3 find 
warme Winter⸗Wohnungen von 
2-5 Zimmern zu perm. Näheres 
daſelbſt od. Nordſtr. 12b. (1998 b 

andgrube 50 ift eine Wohnung 
5 von Stube und Cabinet an 
kinderloſe Leute zum 1. October 
zu vermiethen. (19936 


en 


Kräftiger Arbeiter wird 
auf einige ZeitMilchkannen⸗ 
gaſſe 22 geſucht. Wochen⸗ 
lohn 13 .4 Sonntag frei. 


3 raten * per RE 
— Sn ee 


Weiblich. 


— — 
Ig. Mädchen k. d. Damen 

l nfadem. Schnitt erl. fr. — | 
ee e e Baumgatticheg. 18, pt. I. (18765 
Für mein Colomalwaaren⸗ und Eine ältere Frau wird 
Delieateſſen⸗Geſchäft juhe per für den ganzen Tag gefucht 
15. Auguſt oder 1. Septbr. einen | Hühnergaſſe 1, Thüre 7. (1915 


nichtigen Commis Craretlen-Arbeiterimen 


; stellt ein J. Borg. (19266 
mit guten Empfehlungen. Be⸗ STE nn 
mwerbungsidireiben unter R HB Lehrmädch. für Cigarett. können 


an die Expedition dieſes Blattes. jid melden Zapfeng. 7, 2. (19256 


"Gra fingen hegen Miadchen, 
Raseurgehilien eie że Cigarrenmachen 


; 1 erlernen wollen können ſich 
ſtellt ein M.Bronitzki, Melzerg.6. | melden bei C. Grunenberg: 


Suche während des Dominiks⸗]Cigarren⸗ und Tabakfabrik, 
marktes einen tüchtigen Vorſt. Graben 49. (17726 
u Frau zum Kochmilch⸗Austragen 
ie ) 4 

daten Nr. 9989. lagernd kann ich m. Hell Geil g 9275 
ausdiener und Ruter ſofort] Ig Mädchen können das Wäſche⸗ 
Frei gej. ra (20206 nähen erl. Fraueng. 36, 1.(19615 
Für Sommer- Monate Strickerinnen für wollene 
tägl. 5—10 Mk. Verdienjt Strümpfe und Socken ſucht 

für einfache, reelle Leute. Näh. | Stenzel, Fiſchmarkt 34. 
durch L. S. 4080 an Rudolf] Für ein hieſiges Colonialw.⸗ 
Mosze, Leipzig. (1202m | und Delicateſſen⸗Geſchäft wird 


Ein tidtig. Anfteiger zum baldigen Eintritt 
eine Caſſtrerin 
und 2 Laufburſchen, geſucht. „Sajjierin 


die beim Maler geweſen, können] mit Angabe der bish, Thätigkeit 
ſich melden ae RA 5. und Gehaltsanſprüche unter 


in U IT Tann ſich R 117 an die Exped. d. Bl. erbet, 
U melde ra 
Lu konpieryneli ba 1 Caſſirerin 


— Ein TIsöhlergesells fucht zum 15, Auguft Alexander 


Wieck, Langgarten 86—87 
ld shager 8 - RE 
eee Rer. 18. e Taub Aufwartefrau k. ſich für die 


fr r Morgenſtd. meld. Hunde 80, 1. 
Tüchtise Rasenrgelilen| ee ee 


Eine ordentliche 
ſtellt bei hohem Gehalt ein 


| 


zu verm. 
6 immer, 3. Etage, zu vermſeth. 
Poggenpfuhl 42. Näh part. (1984 b 
Kärpfenſeigen 21 Wohn., 2 Stub. 
Zubehör, 24 % zu vermiethen. 
In meinem Pauſe Töpfergaſſe 28 
ſind noch 2 Wohnungen für 33.4 
und 21 w per 1. October zu vm. 
Näheres Töpfergaſſe 24, 1 Tr. 
Pfeſſerſt⸗ abt 5 ift eine Stube 
Pielea Zubehör an ruh 
anständige Einwohner zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Saub. Wohn. ognestii i 

a. d. Str. gel, Par, 1 fl. J, Bod, 
Kl. i. z. Oct. z. v. N. Schmiedeg. 7,3. 
Johannisgaſſe 39 ift eine ohn. 
von 2 Zimmern, 2 Cabinet und 
Herre billig zu vermiethen. 

errſch. Wohn., I. Ct.. 

Entr Wód Küche elan l 
Einw. z. v. Näh. Altſt Graben 79 p. 


e 

errſch. Wohn., 3. Etg.,2 ., Entr. 
Sache Bude e Pa finberl. 
Einw.z.v.Näh.Altjt.Graben79,p, 

Zwei kleine Wohnungen 
ſind an ruhige Einwohner per 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Töpfergaſſe 24, im Laden. 


SDL. möbl. Zimmer 


mit Cabinet, im gr. Garten qel., 
3. v. Sandgr. 37, Boehm. (1474b 


@ 


Jung. Leute finden bele. Wittwe 
Logis Gr. Oelmühlengaſſe 3, pt. 

Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trepp. links. 
1 ją. Mann find. gut. Logis nebſt 
Jung. Mann findet anſtändiges 
en 

Junge Leute finden gutes 
Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. 
1-2j Leute find. gut. Log. i. Cabinet 
(mon. 3% Burggrafenſtr. 10,1, v. 
Junge Leute finden gutes Logis 
St. Kath.⸗Kirchenſtg. 14, 2, Vrdhs. 
Ein j. Mann findet anſt. Logis 
im Cabinet Hl. Geiſtgaſſe 71b, 2. 

1 ordentlicher junger Mann 
findet Logis mit auch ohne 
Beköſtigung Beutlergaſſe 5,3 Tr. 
Anſt Ig. Mann find. gut. Logis mit 
Beköſt. Häkerg. 30,2, amFFiſchmkt. 
Hrn. od. Dame f. Schlafſt. für die 
Dominiksz. Nonnen. 12, Th. 14,2. 
Eine Mitbemohn. gej. Hint. Adl.⸗ 
Brauh. 1, Th. 16, Ecke Plapperg. 


Anſt. j. .f. im möbl. Z. gutes Logis 
m. a. o. Bek. Schüſſeldamm 25, 2. 


Neufahrwaſſer 


einfach möbl. Zimmer an Herr 
oder Dame von gleich zu ver⸗ 
miethen. Schulſtraße 6. 

Ein jaub. möbl. Vorder⸗Zimmer 
mit ſep. Eingang iſt ſofort billig 
zu verm. Röpergaſſe 22b, 1 Tr. 
spfefjerjtadt 18 ift von ſofort ein 
freundl.möbl. Zimmer, ſep.Eing., 
zu verm. Näheres 2 Treppen. 
Frdl. Vorderſtube mit fep. Cing. 
von gleich od. 15. Auguſt zu verm. 
Burggrafenſtraße 12, 3 Trepp. 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 
Zimmer n. Cabinet ſogl. zu verm. 


Aufwärterin 
Ed. Panter, Habkanfdjeg. | für den Nachmittag geſucht 


. = adaunengaſſe Nr. 1 bei 
2 fiidtige Nerkäufer — 


Herrmann. 
gegen hohe Provpiſion geſucht. 


C0 ee 
Per ſofort event. zum 15. eine 
Bernstein & Cie. (1133 | gewandte, jüngere Aufwürterin 


i ü Stelle 
Nühmaſchinen⸗ und Fahrrad- für den Vormittag an 

d. Stubenmädchens geſucht. Zu 

8383 erfr. 8—10 3. Damm 8, 1. Etage. 


Füchliger Harbiergehilfe Austen muge Massen tönnen 


eme aan —ʃ 
Heilige Getftgajje 142, 2 (Holz⸗ 
markt), gut möbl. Zimmer und 
Cabinet, auch tageweiſe, zu urm. 


ö N an : &uferin in 
nufergafje 5, 1 Treppe, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100 NER ufacturiſt). ndet Stellung Langfuhr, Haupt ⸗ſich melden als Verkäufer 
Bur. 1 Berdergimmer i 90 ein Jein er 1 AI Bejjerer (1931 b rennt N Js ŚR a Nr. 14. 1 (20086 der Dominiksbude ERBEN 
u verm. Näheres daſelbſt. ( orderzimmer per] ſofort zu x J 5 > Peer altere Verkäufer,, e eee, RR 
T Privat⸗Mittagstiſch gage en oe 4 Tiſchlergeſellen Gewandte asok 


verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
Melzergaſſe 5, 1. Etage, fein 


Alóblicies Zimmer per fojort 
möbl. Zimmer u. Cabinet [.2-5 H. 


zu verm. Hundegaſſell S. 18796 ; 
Ein elegant möbliries ur 2 r 450% zu vm. (2012 b. 
Zimmer und Cabinet if 
per ſofort zu vermirthen 
Hundegaſſe Ar. 118. 18786 
— ——— a TEN 
/Guf möbl. Zimmer find ſofort zu 
verm., mit vorzügl. Beköſtig von 
46 A. an Jopengaſſe 2401852 b 
Neugartens1, 1, Bdg.m.P.(1842b 


Eine möblirte Stube 


ijt an Dominiksleute zu verm., 
in der Nähe des Heumarktes. 
Schwarzes Meer, Salvator- 
gaſſe 11, bei Ziłski. (1886b 
Wreitgajje 123, 2, dicht am 
Holzmarkt, ſind 2 möbl. Zimmer, 
tep. Ging. an 1—2 Hrn. mit auch 


riſtl. Confeſſion, fertig polnij 
re 4418 


Hermann Prinz, 


Neuenburg Weſtpr. 


Frauengaſſe 49, 1 Treppe: 
BE” Benjion mit guter Ver- 
uflegung finden Herren auch 
Schüler Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 


auf Bauarbeit ſtellt ſofort ein 
G. Klammer, Neufahrwaſſer. 
Tüchtiger Barbiergehilfe kann 
fich melden Prauſt, Gorschalski. 
Ein kräftiger, tüchtiger, 
Laufburſche RE 
* SE ry ET 
Beſchäftigung, ends Vor- Eine alleinſtehende ordentliche 
FP 1 (Z men * 
It. Schuhm m.. Ohral d b.Noitz. | telung. S. Littmann, Poters⸗ ältere Frau für den ganzen zad 
(19066 hagen an der Radaune 21/22. wird geſucht Sandgrube 23, 1. 
Gin ordentlicher Saufonzjche | Droi trafe Nach .f 18 fit 
Gli lą en To ehrlichen] kleinen Haushalt ak fof. dt 
unter R 148 1 85 27 A. „ bergafe 1 2 Brelh. AI 
—— ] Eine Auſwärterin von ſofort 


afti gejucht Mottlauergaſſe 13, pt. r. 
gł üfliger H aufouefde Geübte Kreuzſtichſticker. find.geg. 
n (1191 | Borz, e Probearb. d. Beſchäft. bei 


Papierwnaren = Mannfackır |J.Koenenkamp, Sangg.15.(20166 


adde ee 2 Naha Doaa 


Caſſirerin 


ſucht zum ſofortig. Eintritt 
oder ſpäter zu engagiren $ 


Nathan Sternfeld. 


9.Oct.a.0.gl.g.vm. Tanggart. an . 2 

S Barbara Arch plag H.Gross Meine Fleiſcherei, frei zum 
möbl. Zimmer u Cab. fof. 6. . Emans20, Wp. Alter. (18076 
. S np 
[OE kühler Keller, zu jedem 
- Zweck pafjend, ift ſofort zu 
vermiethen Rähm 19. (19620 
Altes Friſeurgeſch., mit od. ohne 
Wohnung. z. 1. Ortbr. zu verm. 
„| Lntze, Langf., Eigenhausſtr. 25. 


Ein freundliches leeres Simmer Pferde Stall, Wagen Ns mie, 


Neltere, durchaus tüchtige 
Uhrmacher Gehilfen 
erhalt. ſofort dauernde Stellung. 

Lehrling wird geſucht. 
Wilh. Müller, Hausthor 8. 
Kellner. f. Ausw. od. Danzig k. ſ. 
mid. R. Schulze, Scheibenrittrg. 6. 
Suche für mein Colonial⸗ 
waaren: und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


zungen Mann 


F Ben). v. gl. zu verm, (18966 zu ermietbeń. Sangur 17 meara iee der bereits auch reiſen muß Laufbursche bei hohem Gehalt von ſofort 
2 55 um. polia Sa . (10286 5 e verm, =3 Tr d | beki if. Offerten m Gołe vet | beim Maler geut Schtbtig 70 und fpäter. 

r . Holzg. Sa, 3. (192 imm, bejte Beni. Find aden rant iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ = - 
reundl Spendhand Nr. 3, ein | Friedensſtraſte 31, Tangfuhr 5 Sens abſchriſten und Gehaltsanſprüch. IE TON ne id Hardegomnacni, 
ofort zu 561. Part.Stibden | an der Allee, 1. Etage, möblirte] nebſt Wohnung 1. X | unterR162 an die Exp. d. Bl. (1973 eldamm Nr. 34. Heil. Geiſtgaſſe 100. 


zu vermiethen Neufahrwaſſer, 
Gasper: u. Philippſtraßen-Ecke 
bei Weise. (19855 


—— — —————— 
Ein Reſtaurant 

iſt Todesfalls halb. ſof. auch ſpät. 

zu vm. Näh- Kohlenmarkt 20, Lad. 

Der kleine Laden 

Laden. Ketterhagergaſſe 6 ift 

zum Oct. zu verm. Nüh. 1 Tr. 8 
1 Taden mit auch oh. Wohn für 


vermiethen 
Amióbl, > 
gebiet, Shi billig zu orm. Stadt: 
Während 104g. (10366 
er na 
eine freundliche ur nitszcit ift 


miethen S tube zu ver⸗ 


i ieth. 
und leere Zimmer zu vermie 
Ein Mädchen findet Schlafſtelle 
2. Damm 4, 1 Treppe, hinten. 
Talleinſtehendes Mädchen ſucht 


1 Gärtnergeh. k. ſich z. ſoſortigen 
Antr, meld. Gebr. Kraus, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtn., Stadtgeb. 182. 


p wan beide Bst ct —— 
2900809200558 2805 


$ lin unverli, Hausdiener 
8 


Laufburſche Lader 5 a an 
1 Laufburſche Buchhalterin 


kann ſich per ſofort melden n ; 
mit guter Handſchrift geſucht. 
Johannes Blech, Hakelwerk 5. Offerten 125 W 
. ‚Ein Laufburſche, unter R 206 an die Expedition 
Sohn ordentlicher Eltern, kann dieſes Blattes erbeten. (20196 
ſich melden bei G, B. Rung Nachf. Gotel- und Neftanrationd: 


Ein kräftiger Zurſche Wirthinnen, 


kann ſofort eintreten 
Hotel Engliſches Haus. 


iſt von gleich zu verm. j 
pfubt19. RA denterhageg d ei 


Laufburſche gejucht Korbgeſchäft H ausdiener 


Neumann, Gr. Krämergaſſe 6. ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


3-4 Taillen⸗Arbeiterinnen 


finden in einem Confections ⸗Geſchäft Oſtpreußens dauernde 
Beſchäftigung. Vorſtellung Freitag von 3-4 Nachmittags 


Pfefferſtadt 47, 1 Ct. 


preußen einen tüchtigen 


ad haf s A 1 4 A Eine Erſte Ungarwein⸗ 
Domintks⸗Leute ſind ein möbltrf. miethen Hirſchgaſſe 8, 4 jed. Geſchäft geeignet zum 1. 10 Gr b zur Erlernung d. Bäckerei melde Kell a Lehrli 
Zimmer Kumſtgaſſe 22, Th. 8 | Bori. Graben 68, 2 1emdl.möbl. zu verm. Sajjub. Markt 14, 8. Eana fußt für n ee Hausdiener 


p W W W Ada 


$ 2 
2 Orient-Bazar No. 30.3 
$ Faulgraben 


>< an der Kirchenmauer. 
+ 
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3000000000000000002 


Soro Pann find. g.Schlarftelle 
austhor 5, Gi. Büttelg. 9.22. 
Eigene Stube find. 2 junge Lente 
a. Wunſch m. Koſt Röpergaſſe 9 L 

in fein möblivtes Zimmer mit 
fepar. Eing.fofort ganz billig zu 
verm. Beutlergaſſe 16, parterre. 
Langgart. 9,4, iſtemöbl.Vorder⸗ 
zimmer an 1—2 Herren zu v. 


g branchekundigen (115m 


Der Laden 


Altſtädt. Graben 11, 
in unmittelbarer Nähe der 
Markthalle, iſt mit oder ohne 
Wohnung per 1. Oet. zu ver⸗ 
miethen. Näheres von 10—12 f 
Vormittags, 1 Treppe 


! Vertreter 


a gegen Proviſion. Offerten 
unter BF 2815 an Rudolf 
Moſſe, Breslau erbeten. 


90994 
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T 


A < 


$ Orient-Bazar No. 30. 
+ Faulgraben 


3 an der Kirchenmauer. 


+ 


® 
390900999 


200000009060000000$ 
Aujmärt. für d. g. Tag kann ſich 
meld. Langgarter⸗Hinterg. 4, 2. 
Nähterin, d auch etw.ſchneidern 
kann, meld. ſ.Langgrt. 112, H. 1 Tr. 
Mädchen 5.118. w. für d. Nm. 
b. Kindern gef Holzſchneideg. 5,1. 

Eine Aufwärterin mit Buch 
geſucht Holzmarkt Nr. 9, 2 Tr. 

Ehrliche, ordentliche Auf- 
wartefran ſofort geſucht 
Dominikswall 12, Port. (20348 


Ein junges Mädchen 


welches mit der Buchführung 
vertraut iſt, wird zu ſofort 
geſucht. 

Erite Danziger Dampf- 
Wäſcherei, chem. Reinigungs⸗ 
Anſtalt und Färberei 
Max Fabian, 

Ohra⸗Dauzig. (1212 
Ig. Mädch. w. d. Glanzplätt. grdl, 
erl. woll. meld. ſ. Altſt. Grab. 89, 1. 


Eine Krankenwärterin 


ſucht per ſofort Wiedemann's 
Krankenhaus, Prauſt. Näheres 
daſelbſt. (1192 
Eine kräftige und ſaubere 
Aufwärterin melde ſich 
1. Damm 6, 1 Treppe. 
Akl. Mädch. f d. Nachm z Ade melde 
ſich Gr. Wollweberg. 18, im Lad. 
— ROZ ZEROZZROÓŃĄ, 


Expedition dieſes Blattes erb. 
Tüchtige Plätter innen 

können ſich melden in Remus’ 
Waſch⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 57. 


aus achtbarer Familie, welche ſich 
in d. Confitüren⸗Branche ausbild. 
will, melde ſich im Comtoir bei 
J. Löwenstein, Manſegaſſe 6. 


Spüliran ges, Mandegasse 82, 


E. tücht. Dienſtmädchen mit nur 
gut. Zeugniſſen per ſof. od. 1. Sept. 
geſucht. Langgarten 43, 1 Tr. 
Für mein Kurzwaar.⸗Geſchäft 
wird ein anſtändiges junges 
Mädchen 
für die Dominikszeit geſucht 
Langebrücke Nr. 20. 
Suche Köchinn. u. Hausmädchen 
bei hohem Lohn zu ſofort und 
iwat AJablonakt Brenner 
Eine Kochmamſell mit guten 
Zeugniſſen ſucht im Auftrage 
(Gehalt 50 „4 pro Monat) 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
Eine Aufwärterin für den Nach⸗ 
mittag geſucht Breitgaſſe 114. 
Ein ordentl. Mädchen für feften 
Dienſt oder ganzen Tag kann ſich 
melden Stadtgebiet Nr. 63, pt. 
1 geübte Weſtenarbeiter. a. gute 
Weſten gej. Goldſchmiedeg. 115 8. 
Lehrmdch.k. fidh mld.Langenm. 30, 
1 Auſwärterin tann 
melden Breitgaſſe 2, 1 Tr. 19 
S EWĘ ER | 
Suche gewandte Verkäufermnen 
. Bäckerei, Conditorei, Materials, 


Ein ordentl. Mädchen tan 
ſich für den ganzen Tag als Auf 
wärterin meld. Tópferg.28,port. 
Ein Mädchen, in d. Buchbindere 
geübt, u. ein Mädchen dasguſt han 
die Buchbinderei zu erlernen, 
können f.m. Melzergaſſe 16, part. 


kin ordent, Diensinädehen, 


das ſelbſt kochen kann, wird v 
fogl. geſucht Heiligegeiſtgaſſe 5, 8. 


Männlich, 


rn, 
Ig. verh. Kaufmann ſucht Stell 
alsdtujefer Pofmeljter gar 
oder ſonſtiger Vertrauensſtelle. 
en an die Exp. d. Bl.erb. 
m verh,, cautionsfäh. gelernt 
1 725 40 J. alt, w. ARA 8. 1 
gr üädt u. Rechtsanw. Bur., ſowie 
n e. gr. Fabr. als Lager⸗ u. Lohn⸗ 
pady. beſchäft. w. 
eſcheid.Anſpr. gleich Stell. oder 


15. Septb. unt beſch. 2 
3 ‚Anfpr.Stell. 
Off. u. R 111 i. d. RE (19956 


PARLEI RITIT rrr] 


PA 
$ Orient:Bazar No. 30. 
Faulgraben 


H an der Kirchenmauer. 


99960990999 


© 


+ 
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8 Donnerstag 


Ganz besonders auf- 
ee ee eee eee 
merksam machen wir 
eee eee eee 


1109 auf den 
eee 


Alleinſtehender Mann judhi ädchen bittet um eine 
bei Fee TO 
Goch „geud.m.Ziegeldr.-Majch. 
. Stell. Mattenbud 29, Hof, Th. 17. 
Dame) welche dopp. Buchf.erl hat 
ſucht Anfangsſtellung. Offert, | SE 
unter R 205 an die Exp. d. Bl. erb. 40 
Iglanſt⸗ Mädchen b. um e. Stelle 


„Suche für meinen Sohn bei 
einem Klempner⸗ oder Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter eine Lehrſtelle. 
Gefällige Offerten unter R 105 
un die Expedition dieſes Blatt. 


00 


38 Jahre alt, wünscht ſich zu! Nähterin, die etwas jhneidert, 
verändern und ſucht Stellung 
als Buchhalter oder Corre- THAT. JoHannisgafie 23,1 Tr. 
ſpondent. Drogen: o. Colonial: | 1 ord. Frau bitt. um e. St. f. Die 
waaren⸗Branche bevorz. Offert. | Mrgſtd. Zu erfr. Poggenpf. 65, H. 
unter R 167 an die Exped. d. Bl.] Kindergärmerin 2. Claſſe ſucht 


Beſchäft.Johannisgaſſe 23,1 Tr. wgeg. Sicherh 


Zu erfr. Kehrwiedergaſſe 5, unt. Krosch, 
Geb. Fräulein ſ. Stell. bei einer 
alten Dame. Off. unt. R125 Exp. 
Oro, Moch m. g. gn. B.um e. t.. 


größerer Wirthſchaft. Nur guter 
Familien ⸗Anſchluß erwünſcht. 
Öfferten an G. W. Heine, 
Wanzleben. (1167 m 


zu übernehmen evtl, als Leiter 
einer Filiale Stellung. Offert. 
mit Preis, Lage u. Verhältniſſe, 
en. Caut. erb. unt. R 153. (19716 


1 ordl. ſaub. Mädch. b. u. St. f. d. h. 
od. g. T. Fleiſcherg. Kneiphof 4. 
; . Eine alleinſteh. Frau bittet um 
Adreſſenſchreiber jucht Beſchaf⸗ Stellung z. Waſchen u. Reinmach. 
tigung Drehergaſſe 13, 1 Tr.] Zu erfragen Burgſtraße 3, 2 Tr. 
Herr mis. Handſchr.ſucht u. beich. | mara e 
Anſpr. Nebenbeſch. in fhr. Arb. MO Nahe whe. 
Offerten u. R 146 an die Exped. — en er 
Anſt. Leute m. e. gr. Tochter jud. 
Portierſt. Off. unt. R 210 dief. Bl. 
EEE ET Te ame m Er 


Weiblich, 


Z ——h 
1 jg. Mädchen, w. d. dopp. Buchf. 
erlernt hat, b. um e. Lehrſtelle in 
e. Comtoir oder an derCaſſe. Off. 
unter R 77 an die Exped. (1970b 


Ein junges Mädchen, welches in 
einem Fleiſchgeſchäft thätig gew. 
iſt, ſucht anderweitig Stellung. 
Off. unt. R156 a. d. Exp. diej, Bl. 
Ein junges Mädchen, 
Beamtentochter, 18 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Lehrling im | R 
Comtoir, bis October ohne 
Honorar. Off. u. R 95 an die Exp. 
Ig. Frau Stellen z. Waſchen u. 
Reinm. o. Aufw. Off. R94 a. d. Exp. 
J. Dam mhr. J. i. e. G., i. ungk. St., 
F.5ſf. G5. St. a. Ib. ausw. Ofi.R108. 
Mädch. Mäntelarb. geübt, bittet 
um Beſchäftig. Off. unter R109. 


Off. unter R 15 


bis Neujahr 


beginnt, ſo Gott will, am 


Zu Anmeldungen ſind wir se Ee 
täglich bereit, (20135 Grundſtüc Hu 


Kl. Mühlengaſſe 10. 
E. Blech, Archidiakonus, 
St. Catharinen⸗Kirchenplatz 2. 


Wer leiht ein. 
Zinſen. Off. R 


Zur Aunahme der gel. Ofert. u. 


Confirmanden bin ich 
täglich von 12 bis AB 
uUõr bereit. | 


Dr. Weinlig, 


a Archidiac, zu St. Marien. 


3—4000 M 


12000 Mar 
1. Oetober er. 


Primaner ertpeilt Nacıpilies 
ſtunden. Off. unter P 972. (19326 
Wer erth. e.j. Dame Clav. u. Geſ.⸗ 
; 1 koch a welche] Unterricht. Off. m. Pr:u.R 142 e, 

ehr gut kocht,ſucht St. b. e einz. H.] Tin Dame empfiehlt fidh z. Beauf⸗ 
d. R. Schulze, Scheibenritterg. 6. ſichtigung der Schularb., Nach⸗ 
Ein anjt.jg. Mädchenßen e Lehrſte hilfeſtunden evtl. Vorbereitung 
im Schuh⸗ o. Kurzwarengeſch. für die Gerta. Off. unter R 208. 
Off. unter R 89 an die Exp. erb. Fründlicher 
1 anſt. Mädchen |. e. Stelle für d. 7 sE 
Vorm. St. Cath.⸗Kirchenſt. 12,2, Ciavier-Unterricht 


€. jung, anit. Mädchen bittet für] (8 Stunden 3 % wird ertheilt | Berl.a.30.Jul 


Ein ordentl. Mädchen m. Zeugn. 
bitt. um eine Aufwarteſt. für den 
ganz. Tag Jungferng. 27, part. 


Bau 


die Dominikszeit beſchäftigt zu Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr.] mit Billet v. Poſen. Find. w. geb. 
Oberprimaner g. Nachhilſeſſund es geg. Bel. abzg. Langgart. 46,1. 


werd. Groß⸗Rammbau 13, Th. 6. 
Tuv. Fr b. u St. 3. W. U. Neinm. Off. unt. R 121 an d. Exp. (19925 In d. Nacht b. 


eri Gli SR= Th.. 18. — it m. ein gr. weiß. Spi Hierauf tefl. Damen u. Ww. bis Ernſtgem Off. u. R 129 an d. Ezy. 

e a un dat 5 > Buchführungs - erbat. Born Gruß Hertha. 0 J, werd. geb. unt. Beifügung mis Holz⸗ und Kohlen⸗ 

Nase gel D ee E | DEE Handlung, 
. r : 4 FCC neiderei vertrautiſt, empfiehlt] ihre Off. u. an die Expand. g j È 

IMädch., w.dieSchnd.erl.H.,b.um Unterricht u. 30. Juli Nachts ift e. Laternen ſich in u. außer dem Haufe. Na. | Discret. zugeſichert u. erb. (18665 ſowie , 

als Nähterin od. Stubenmädch. z. ertheile Damen und Herren 5 u U o ee VIER Zanggart.27,9.,h.3, b.Schwarz. pieda warme ich Jeden, werden naturgetreu ausgejtopft | | Bi 1 

1. Oct. Off. unt. R 141 an d. Exp. Ausbildung erfolgt unter dra 177, F Wer nimmt 397, jährigen, Perſonen, auch wenn fie mir umstgasse 17, terver ag 


ME 7 m * BIAG 2 2 iſt ein Pa -Carto = BOR 
Modi Aufn St Grtueng.25,3 Garantie in rirta 4 Worhen. adw e een Haupt: gefunden, hüßſchen Knaben, eu, 
ehre in einem Pidion Nachweisliche Anerkennungen Babn$. lieg. gebl Wiederbr. erh. | discreter Geburt, zu eigen an 


4 Jahre in einem hieſigen 


. adi J. V.: 
PAJO päte than für vorzügliche Erfolge. Belohn. Poggenpfuhl 20, 1 Tr. ohne Entſchädigung. Offerten i denn e z 
ee irn BR. G. Wischneck. | -Sprzenisiótią 21%: | unter R 166 an bie Expen. 2.81. wy may > Buta A Torf! Torf! H. Konietzko, 
traut, ſucht zum. October ander⸗⸗ Mn » | Weſterpl. n. Danz. verl. Geg. Bel. Ein Kind ift bei Findert, anſtänd. nicht auf. Gut trockener Torf ift billig! Stadtgebiet 25 
weitiges Engagement. Offerten Buchhalter, abzugeb. Wieſengaſſe 1-2. (20256 kathol. Leuten inPflege zu geben. A. H. Dieball, zu haben bei K. Graff, in 8 ć 


unter R143 an die Exped. d. Bl. Heilige Geiſtgaffe Nr. 45.' Pfandſchein ger. Burggrſtr. 10,1, 1 Off. unt. 127 an die Exp. d. Bl.erb. Münchengaſſe Nr. 13. Hundertmark. 


pi d.Bın. Zu erfr. Inngferng.27p. l. v ee an 4 wł vinen 
1 LJ — — ern MA ód 1 

| IIg⸗Mädch. juht Stell. f.d palpen gochherrſchaftlichen ban 
Vorleiradh, Karmann, 2 are 


wünſcht einige Tage in d. Woche 200.4, 316°], u. 20. Bergütigung 


20% fofort geſucht. Off. u. K 107. 
180004.21-30000.4,1.&t.,in d. St. 


zu beg. Off. u. R 92 an die Exp. 


Oeronomie-Dolontär Lueg Sterten unter a0.) 12000 Mark 


b 1 Lord. Frau b. u. St. z. W. u. Reinm. ſofort zu vergeben (1187 
ſucht als dieſer Stellung in Voggenpfuhl 28, pt. 
8090000 à 4, */,, 1. ©t. a. 
neues hochcomf. herrſch. Grundſt. 
Stadt, Hälfte d. Taxe v. Selbſtd. 
Suche p. I. Septbr.aud) pater d. Morgenſt. Langgart. 104, Th. 30.] geſ. Off. u. R100 a. die Exp. d. Bl. 
ein kleines Geſchäft od. Filiale 1 gute Nähterin, die a. ſchneidert,, 2000023000 Mart 
Tan 8 ſucht Beichäftig, Off. unter R183. | ſuche z. 1. Stelle auf mein neues 
Haus. Werthtaxe ift 57700 M. 


Wer borgt einem Handwerker 


unter R184 an die Exp. d. Blatt. 


I bis BAM Mark 


ſichere Hypothek auf ein Grund⸗ 
ſtück in Danzig per ſofort oder 


2 1. Octob A R 
Gonfirmanden- R 182 an bie 2 b. ch (20176 
Eine 2. Hypoth. v. 15 000 M hint. 


Unterricht 50 000 z. 1. 10 gej. Taxe 96600. 4, 


Verſich. 81 500 4 Off. unt. R185, 
Montag, den 15, Auguft. 11500 Mk., 05 Proc, auf 


gegen Damno zu cediren gei, 
Ostermeyer, Paftor, Off. unt. R 99 an die Exp. (19 


ſof. 50 Kaufs Mon. geg. Sicherh. u. 


15110004 werden zur2.Stelle 
auf ein gutes Grundſtück, Rechtſt., 


25000 werden auf ein Grundſt. 
Rechtſt.geſ. Off. u. R2l7 an die Exp. 


Suche 6500.4 zur l. Stelle auf ein 
ländl. Groͤſt. v. 44Morg. Land. Kr. 
Danzig. Off. unt. R 189 an d. Exp. 


Offerten unter R 188 an die Exp. 
S. 79000. z. I. St. Off. u. 187 C. 


Grundſtück zur erjten Stelle per 
unter R 208 an die Exp. d. Blatt. 


Hypotheken- Capitalien 


aus dem Reſervefonds (1214 


be coulanten Bedingungen offer. 
osch, Poggenpfuhl 22. erſucht, denſ. ſofort zurückzubr. 


Verloren u.Gefunden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Auguſt. Nr. 180. 


Wir bringen unsere letzte Sonnabend-Offerte 
in höfliche Erinnerung, indem wir heute noch- 
mals auf die 

4 


an sämmtlichen Lägern unseres Warenhauses 
für den | 


(1196 


in Damen-Kleiderstoffen für Strassen“ 
Haus- und Küchenkleider, doppeltbreit, 
Restpreis Meter 18, 27, 40 Pig. u. s. w. 
Ferner: Restein Waschstoffen Bettzüchen 
Bettinletts, Handtüchern, Greasleinen, 
Hemdentuchen, Parchenden u. s. w. 


1 arm. Inval. hat a. d. Wege v. d. 
kaiſ. Werft 10A vl. Abzg. Kumſtg.7 


Eine Monatskarte, Emma 
Grün, verloren. Abzug. Hunde⸗ 
gaſſe 126 oder Langfuhr 76. 


| 2 EL a. m. 
Zu Dominiks-Einkäufen 
Ein weißer Spitz hat j.eingefund. 


Abzuholen Hinter Schidlitz 185. > empfiehlt: | 
figer. Hypo- 1 Tuch im Heubuder Wald gef. | H emaillirte Eimer . von 70 4 an emaittirte Kaffeekannen von 60 Jan 


abzuh. Häkergaſſe 18, 1, rechts. Be EN Schüsseln JOU ERA Milchtöpfe Indie ie k 


Sonnt.Weſterpl. rothgeſt. Shaw 
perl. Abzug, Brodbäntengalie?. |} emaillirte Teller . „ 20 „ | emailtinte Wasserkannen 100,3, 
emaillirte Becher „ 16 J „ | emaillirte Wannen ... , 140 4 ,, 


Mittwoch d. Z. d. Mts., Nachm., ift 
in der gr. Allee e. Korallenarm⸗ 


. u. mon. Abzhl. von band m. Gint; verl. Ab 11 005 ferner: 
gart. Bal110,5.Tacholski. (20816 ATE s 
iteng mid Namai emaillirte Kochgeschirre 
Tatsohewski verloren gegang. in allen gangbaren Fagons und Grössen (1207 


Abzugeb. Polizeidirection. (20236 
Wermischte Anzeigen 


30 verreiſe 


am 6. Augufi auf 4-5 Wochen ; 
Dr. Stanowski, 


Nervenarzt. (18556 


zu ebenfalls billigst gestellten Preisen, 


Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 


Broübänken- N, Ulrich. Brodbänken- | Wer ſchenkt zi modiamea 
gasse 18. a 18 gasse 18. Begleithund. . 
Inhaber: Ludwig Mühle, s | augefichert. Off. u. R149 an „Eu. 
Wein-Gross-Handlung. N!Nervorwärts kommen Feine 
Frau lieb hat, leſe Dr. Bock's Buch 


Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. „Kleine Familie“ Pr. 30.5 i. Bfm. 
; Lager von inländischen Weinen, 2 | einj. G,Klótzsch, Verl. in Leipzig. 
sowie (20386 


Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 


9 an die Exp. d. Bl. 


30 m. Offerten 


Während meiner Reiſe ver⸗ 
tritt mich (1198 


Herr Dr. Fischer, 


ne jehr große Audwabi von 
nenen eleganten Spazier⸗ und 


Seit zwei Jahren etablirter We 

Kaufmann, 28 Jahre alt, ange- Apothoke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A, Linde-Neufahr- || SĘ 1 agóć der Looſe 
nehmes Aeußere, evang. (Mittel- wasser, J. C. Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R.Selke-Schidlitz. cy Claſſe 199. Lotterie hat 
größe) Militärzeit genügt, mit eee eee n = ou a. okela e zum 
flottem Geſchäft, jährlicher Um- — = asien eue ts. ends 6. Ahr, 
, = T a 
an geeigneter Damenbefonnt: | ws 2 euge 

ſcheft mangelt, eine Lebeng- [i i e Unt | fü a Si nur a: (1209 
gefährtin mit 30-50 000 Ver- Raps⸗ an , er ege⸗P une 5 8. Brinckman, 
mögen, welches auf Wunſch ficher | BR 4 7 Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
geſtellt wird. Junge Damen, rdi tę St k A ; Jopengaſſe 18, 

jg. Wittwen nicht ausgeſchloſſen, We wait fl fiz, Zum Aufklappen fan 
Eltern oder . anon I y | un te — ; F 
decent ef Lotomobil⸗ und Dreſchkaſten Pläne, 
x | N 


Beſprechung ihre werthe Adrefje | | ; 
Getreideſäcke 


unter R 144 bis zum 10. d. Mts. 
an die Exped. ds. Blatt. ſenden. 

empfehlen in gröftter Auswahl zu anerkannt 
billigſten Preiſen 


Dame, 
A. Deutschendorf & Co., 
DE” Fabrik für Pläne, Sike und Jecken, "EF 


Milchkannengasse 27. (1216 


rbergaſſe 5. Porter und Ale. - Ą £ 
(8 bis 9 Uhr und 3 bis 4 Uhr). Speeialität: 5 Arbeitsgeſchirren 
8 P 8 ie i zu haben Langfuhr 30. (20229 
D R i ke Griechische Medicinalweine 6 Kt HE ir] 
r. em a lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 wg König . 
FFF (Armee - Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- A Pr euss 
weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in + 
Nirenexto. Lirensaelı. | deen a. 500 b, 60 Glassen- 
ndegaſſe ſofort en. 0 % Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,—: ” Lotterie 
Verkaufsstellen b.d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- > 


86 
Hauseigenthümer 


124 an d. Exp. d. Bl. 


R 218 an die Exp. 


k. ſucht von gleich. 


Bu 
p Herrlichſtes Geſchenk! 

M | Signal-u.Conceri-Blasaccorieon 
$ | momitfedermann fof.ohneBork, 
I geiftliche,meltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
kräft. Ton 3 Mk. geg, Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
DouisTuchscheerer, Klingenthal 
1. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 


k werden auf ein 


geſucht. Offerten 


Der erk. Herr, d. am 31. Juli den 


hell. Sommbeüberz. a. d. Schweiz. 
geld er Gart. mitgen. h., u. v. e. and. bek. 
Herrn geſehen word. iſt, wird 


Wallgaſſe 22a, p. Móbring.(18486 | Gut man der. M R 
z ut mauſende Katze iſt zu DE argarine⸗Käſe (Romadourf 
urn Monnengos 2, ENT. 2) o, Marttbale Sr. 95. (1155 
i Ab. e Portemonn. i ie Gr Gebildeter tüchtiger Gandwirth, | Beamt., Militär, tath., m.lieben. | E 
Portem unter R 213 an die Exped. d. BI. 27 Jahre alt, ang. Aeußere, ſucht, Charakt., in d. 30er J. kw. ſich m.. 
— — um fih jeofitówdig_madhen Au Dame m. Berm., Ww.n. ausgſchl. 
3 könn i einzuh. b. zu verh. "beridi 
D Chnqetheim! | bi V 


Sonnt. au Montag 


in hiefigen 
und fremden Bieren. 


zur ftehen 1 a 5 Li dt he. 
Waaren in der Annahme 5 ; 
leihen, daß ich evtl. zuletzt dafür Achtung ! 


\ 
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der „Danziger Zlenefe Zladrióter" Donnerstag 4. Auguf 1898. 


tannenen Balken und Mauerlatten erwies] Kampfe mit den unberechenbaren Elementen, denen der 
ſich die Zufuhr als um rund 3500 Stück ſchwächer als Menſch in den meiſten Fällen machtlos gegenüberſteht, 
1896; es wurden aber verhältnißmäßig viel ſtarke vertrauen fih die Seeleute oft nur dem Inſtinet gee 
Balken zugeführt. Der Artikel findet gegenüber dem | mifer Thiere an, in der Vorausſetzung, daß dieje die 
Vordringen von amerikaniſchen, ſchwediſchen und Gefahr wittern und ſo durch ihre Unruhe die Mann⸗ 
ruſſiſchen gejńgten Brettern immer ſchwieriger Abſatz. ſchaft rechtzeitig warnen können. Faſt alle großen 
Ihre Einfuhr würde wahrscheinlich ihon ganz aufgehört amerikaniſchen Panzerſchiffe haben ihren vierbeinigen 
haben, wenn fie nicht als Träger für eichene Plancons Fetiſch an Bord, der ſich bei den Matroſen, wie bei 
unentbehrlich wären. 8 den Officieren der größten Beliebtheit erfreut. Auf 
Auch bei e i he nen Pian oon Sift die Zufuhr gegen | dem Panzerkreuzer „Maſſachuſetts“ befindet ſich eine 
1896 um 2400 Stück geſunken, ſie betrug knapp ein Katze, die ihre Schlafſtelle in einem Kanonenrohr auf⸗ 
Viertel der Zufuhr des Jahres 1890. Der Begehr zuſchlagen gewohnt ift. Ein der Bejagung des Kreuzers 
war in England für befte Waare ſehr groß, fo daß die „Detroit“ gehöriger Affe hat geradezu eine Berühmt⸗ 
Läger zweiter Hand und die friſche Zufuhr zum größten heit erlangt; das Thier beſitzt eine ſpeciell für N 
Theile geräumt wurden. Geringe Waare wurde ihn gearbeitete Officiersuniform und wird von den 
weniger zugeführt und war mir zu mäßigeren Preiſen Matroſen auf das ſorgfältigſte gepflegt und $ 
verkäuflich. Für eigene Rundklötze herrſchte bedient. Die Mannſchaft des „Terror“ läßt ſich nie 
bei erheblich (um 60 000 Stück) geringerer Zufuhr ohne ihren „Billy⸗Terror“ photographiren, einen 
ftarfer- Begehr. An eiche nen Platt und großen Bock, der ſtets in der Mitte des Bildes feinen 
Doppelſchwellen wurden 102000 Stück mehr zu- Platz einnimmt. An Bord der unglücklichen „Maine“ 
geführt als 1896. Größerer Bedarf in allen betheiligten | befand ſich ein ſchwarzer Kater „Toni“, der bei dem 
Ländern, beſonders auch bei den Staatsbahnen in Untergang des Fahrzeuges mit zu den wenigen leben⸗ 
Weſtdeutſchland, verurſachte ſehr rege Nachfrage bei den Weſen gehörte, die gerettet werden konnten. Nach 
ſteigenden Preiſen. In eichenen Stäben war der furchtbaren Kataſtrophe erblickte man das Thier 
während des ganzen Jahres die Tendenz der Preiſe auf der Spitze eines Maſtes kauernd, von wo aus es 
weichend. Die Preiſe für gute ruſſiſche Stäbe gingen | ein jo tlägliches Geſchrei ertönen ließ, daß die Mann 
von 200 bis 150 Mark und für ſchlecht ſortirte und ſchaft an Bord des „Feru“ aufmerkſam wurde, den 
galiziſche SE bis 3 7 05 su herab. Bon ſſchwarzen Geſellen aus feiner unangenehmen Lage bes 
eigenen Blamiſerſtäben war gute Waare, freite und ihn als Erbtheil ihrer unglücklichen Same: 
zy en wo 1 1 ae raden adoptirte 
etrugen 2 is bei ſteigendem Markte. Nur ab⸗ Das Völk 2 t⸗Denkmal bei Leipzig ſoll na 
fallende Dimenſionen bedangen ſinkende Preiſe. nensrlichen Seen ns ar ber en 


1 2 "Ni te na d t y 3 i zeich⸗ 
0% Vermiſchtes. neten Gniirien on Brune Smi ausgefiket werben 
Im Schnittgeſchäfte wurde darüber geklagt, y 9 ZĘ SZ i i ne 4 mit 
daß die Preiſe A les bei weitem ſtärker ge⸗ ſee wärs betrug 1890: 2355023 Tonnen. Schläfer im Gerichtsſagle. Im Zuhörerraum Ben gna en es e aa Ps 
ſtiegen waren als die Preiſe der fertigen Erzeugniſſe, 1996: 2345878 Tannen und 1897: 2722566 Tannen. des Schwurgerichtsſaales zu Beuthen a. O. war ein ſind fir dieſen T e lag tlichkeiten ge 22555 
für die der Wettbewerb des europäiſchen (Schweden, Im Einzelnen fei bemerkt: Die Zufuhr an tie fernen Verſicherungsbeamter aus Königshütte io feft einge- ag guiiece Bri BWT: 
Norwegen, Rußland, Finnland) und amerikaniſchen Balken umfaßte etwa 40 000 ruſſiſche Balken, ‚non ſchlafen, daß er laut ſchnarchte. Der Vorſitzende hörte 
Auslandes eine immer wachſende Bedeutung erhält. denen die beſten Partieen zu ſteigenden Preiſen Mb: das Geräuſch, ließ den Mann wecken und vorführen. k 
Dieſer Wettbewerb macht ſich auch darin geltend, daß nehmer fanden. Gin erheblicher Theil der Zufuhr blieb | Nis Entſchuldigung gab derſelbe an, er fei vor Müdigkeit| Tuſtige cke. 
eingeſchlafen. Der Staatsanwalt beantragte wegen 


der Verbrauch an kiefernen Deckdielen, einem der indeſſen unverkauft in erſter Hand. r Ste 
Umgebühr vor Gericht eine Strafe von 80 Marl. er |  Ueberräigung Brat (bie Thür des Sprehpimmeks 


werthvollſten Erzeugniſſe aus unſeren oſtpreußiſchen. An kiefernen Mauerlatten war die Zu⸗ 
Sorften und ane 1 75 ee und geſchätzteſten Artikel fuhr um rund 15 000 Stück kleiner als 1896. Beſonderer Gerichtshof erkannte jedoch auf einen Tag Haft, welche | öffnend): „Welcher von den Herren wartet längſten?“ — 
ſofort vollſtreckt wurde. Das gleiche Loos traf einen Schneider: „Ich, Herr Doctor, den Anz . 892 m 


Danzigs, in dem deutſchen Schiffeben er. s. 3 808 A PR" i WEZ 1 f 

ſchwindet. Die Kaiserlichen wie Di rften lem an 88 bis 10/11. efe wurden ſchnell und zu Kaufmann aus Michowitz, welcher Nachmittags in dem- ja ſchon vor einem Jahr i i 

nehmen amerikanisches oder indiſches ol für |fteigenden Preiſen aus dem Markte genommen. Der ſelben Raum einſchlief und trog feiner Bitten, ihn mit Sie mich noch nicht Begaj © iefert und bis heute haben 
n Mar einer Geldſtrafe zu belegen, zu einer ſofort zu voll⸗ Coueurrenz. Dame: „Ich habe den Papagei nun ſchon 


ihre Decks und überlaſſen es der engliſche ine, | Abzug nach dem In⸗ und Auslande war gut. : 
ſtreckenden eintägigen Haftſtrafe verurtheilt wurde, Vielleicht Guben Be ihn nie ein Wort geſprochen!“ — 


unfer deutſches Material zu verarbeiten. Der Bedarf Kieferne Sleepers zeigten eine um 
im e an Deckdielen war 1897 beſſer, als in 120 000 Stück geringere Zufuhr als 1896. Der ſehr Schiffsfetiſche. Es dürfte nicht allgemein bekannt faſſen!“ och nicht dazu kommen 
den unmittelbar vorhergehenden Jahren, wenn er auch ſtarke Begehr in Dänemark ſtimmte den Markt ſehr feft. ſein, daß die Mannſchaft eines Schiffes mit großer Sonderbarer Widerſpruch. A.: „Heut' las ich in der 
nicht mehr die Bedeutung früherer Zeiten erreicht. Es] Es machte ſich bereits im Spätherbſte farter Begehr Vorliebe außer den zur Verpflegung beſtimmten Zeitung einen Artikel mit der Ueberschrift: Das ſilberne 
ift bedauerlich, daß man in Deutſchland diefe. ſchöne nach Lieferungswaare für 1898 geltend. Von Thieren noch irgend welche andere vierbeinige Geſchöpfe Jubiläum der Goldwührung. Iſt das nicht ein rechter 
Waare nicht mehr für 1 2 zum Schiffbau hält. [kiefer nen Plattſchwellen war die Zufuhr um mit an Bord nimmt, die dann von allen Matroſen bis | Unjinn?“ — B.: Durau nicht. Ich habe auch einen 

Eigenthümlich war bei rg Z Holzzufuhr die | rund 67000 Stück größer als 1896; trotzdem fand die zum fleiniten Schiffsjungen herab gehätſchelt, mit den Boa ae A A Hochzeit gefeiert; 
große Menge 1 = m den Durchſchnitts⸗]Waare ſchlanken Abſatz bei allmählich Tteigenden | beiten Leckerbiſſen verſorgt und oft wie eine Art Fetiſche 1 Se 1 R ah 1 „ wie 
längen von smi s bis 54 Fuß. Es trafen davon Preiſen. Die Zufuhr von kiefernem Rundholz war verehrt werden. Beſonders abergläubiſch ſind in Rom juriftiihen Examen. Profeiior: „Giebt es, 
etwa 40 000 Gd ein, von denen die heiten Partieen um 25000 Stück größer als 1896 und damit nahezu fof dieſer Beziehung die engliſchen und amerikaniſchen Fälle, Herr Candidat, in denen die Unkenntniß des Geſetzes 
zu ſehr hohen. 5 dem Markte genommen ſtark wie 1892. Bei ſtarker Beſchäftigung der Mühlen] Theerjacken, die felten ohne einen ſolchen Schutzgeiſt nicht schadet?“ — Candidat (nad) kurzem Befinnen(: „O 
wurden, Die Zufuhr überſtieg aber den Bedarf doch fand der Abſatz zu ſteigenden Preiſen ſtatt. Beil eine weite Reife antreten würden. aft beſtändig im! ja, wenn man ſchon feinen Aſſeſſor gemacht pat” 


Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt. papy u dag ein großer hell dieſer Balken un. 
Das Danziger Holzgeſchäft im Jahre 1897 hat eben wieder die gewaltige amerikaniſche Concurrenz 
einen im Großen und Ganzen befriedigen⸗ in den Vordergrund. 

den Verlauf gehabt. Unverkaufte Beſtände aus Unſere Geſammtzufuhr war 1897 ſowohl 
dem Vorjahre waren nur in geringer Menge vorhanden. der Menge wie dem Werthe nach erheblich höher als 
Der Verkauf aus den Lägern der zweiten Hand, der 1896. Während jie aber nur um rund 6 Procent der 
Exporteure, ging ſchon im Frühjahr flott zu feſten, für Menge nach geſtiegen ift, beträgt die Zunahme des 
die meiſten Artikel fogar anziehenden Preiſen von ftatten | gefhätten Werthes nahezu 14 Procent. Es hat ſomit 
und auch im Laufe des Jahres nahm der Abzug guten, im Durchſchnitt eine ganz bedeutende Steigerung des 
wenn auch langſameren Fortgang. Das Geſchäft Werthes ſtattgefunden, die fich auf nahezu alle Arten 
nimmt immer mehr die Form von Lieferungs⸗Abſchlüſſen] Holz erſtreckt. Die Ausfuhr überſtieg mit 2722566 dz 
an, die, zumeiſt im Frühjahr gemacht, für den die des Vorjahres um 376688 dz, das find rund 
übrigen Theil des Jahres Arbeit geben. Ent⸗ 16 Procent. 

ſprechend dieſen Verkäufen gewinnt auch der] Die Verflößung war vielfach recht ſchwierig, 
Einkauf im Winter zur Lieferung während doch Dank der ungewöhnlich milden Witterung gelang 
der Verflößungs⸗ Periode des Jahres einen immer ſes ſchließlich, verſchwindende Ausnahmen abgerechnet, 
größeren Umfang; für beſtimmte Holzgattungen, wie alle Zufuhren nach Danzig zu ſchaffen. 


kieferne Schwellen und Sleepers, eichene Schwellen Die Seefrachteen waren im Frühjahr für den 
und Rundklötze, feine kieſerne Rundhölzer und eichene Holzhandel ungewöhnlich günftig, und der große Bedarf 
Plancons, iſt dieſe Art des Lieferungsgeſchäftes geradezu an Räumten zog Dampfer hierher, wie ſie in ſolcher 
von ausſchlaggebender Bedeutung ge Größe — bis 3000 t. — bis dahin für die Holdver⸗ 
worden. Der Handel ruht dadurch — abgeſehen von frachtung aus unſerem Hafen noch nicht zut Verwendung 
den unvermeidlichen Credit⸗Riſiken — auf geſunder gelangt waren. Der ungeheuere Raumbedarf der 
Grundlage. Er läuft allerdings auch die Gefahr, die nordiſchen Oſtſeehäfen brachte von Juni ab eine Ver⸗ 
in Zeiten hochgehender Conjunctur nicht zu unter- ſteifung des Frachtenmarktes, der bis zum Schluſſe 
| ſchätzen ift, daß die Käufer theure Hölzer einkaufen des Jahres anhielt. Der Verkehr mit Seglern nimmt 
| müſſen, die zum Theil erſt im nächſten Jahre, wenn immer mehr ab; auch recht unbequeme Ladungen 
die Preisrichtung vielleicht ſchon weichende Neigung von Langholz werden jetzt gerne durch Dampfer 
hat, zum Verſandt gelangen können. Es waren An⸗ genommen. 4 » l 
zeichen im Herbſt vorhanden, daß der Eintritt dieſer[ Der Bericht macht denn nähere Angaben über die 
Lage wohl ins Auge zu faſſen jei, da für einzelne Geſammtzufuhr der wichtigſten Holzgattungen 
Holzarten die Preiſe am Orte bereits nicht mehr mit und theilt mit, daß Danzigs Handel an dieſer 


Dienstag und Mittwoch 


Freitag, Sonnabend, Sonntag, Montag, | 
9.; 10. August 
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Derſelbe erſtreckt ſich 


J. | auf ſämmtliche Knaben⸗ Garderobe, | 29 a CH Pr 


Anzüge, Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und Hosen, 


eis. 


rr 


II. auf ſämmtliche Mädchen⸗ Garderobe, 25 9), unter H ; 


- Regenmäntel, Jaquets, Kleider und Babys. . 


III. auf ſämmtli inter- Garderobe [Za |... | 
II auf ſämmt liche. — ; 330 unter Preis. F 
Knaben-Paletots, Pyjecks, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jacken und Babys. nie A 


Diefer, feiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbefannte und fiğ daher eines außerordentlich großen Zuſpruchs erfreuende 


Sommer- Ausverkauf 


Bietet für alle praktiſchen Einkäufer jo große Vortheile, daß ich mir erlaube, jomohl bieſige als auch auswärtige Herrſchaften auf dieje beſonders günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da es ſich lohnen 


dürfte, bei dieſem Ausverkauf auch ſeinen ſpäteren Bedarf für längere Zeit zu decken. 
Freie FE ckfahrt 
von und nach Danzig für Jedermann. e oE 


| ait fing den auswärtigen Funde n ft 0. jest ee A SR RY pu, meinem bekannten, Die Originalbillets müſſen an der Caffe zur Auszahlung vorgelegt werden. Ich vergüte den 
alfährlich mur einmal ſtattfindenden Karl: Betrag für ein Retourbiller HI. Claſſe bei Einkaufen: Es | wa 
von mindeſtens 10 Mk. auf einen Umkreis bis zu 10 km 
; 0 


Großen Sommer-Ausnerkauf | AEC e 


m | 


40 y 7 „5 „ 17 
Theil zu nehmen, da ich die zum Ausverkauf geſtellten Waaren nur am Platze verkaufe. J ; „ 25 2% % * 50 
mich, um vielſeitigen Wünſchen entgegenzukommen, entſchloſſen, meinen auswärtigen ken "a 16575 > h 100 ak w í * 7 100 y 
Einkäufen an diejen Ausverkaufstagen ein Retourbillet Ii. Classe zu vergüten. Für Billets anderer Claſſen vergüte ich {iets die III. Claſſe. 


'ollwebergasse 5, 


Special-Geschäft für Kinder-Garderoben. ER: 050 


4. Auguſt. Nr. 180. 
Großes Lager ſolider Goldwaaren und Uhren.. | Ciienbahn-Uniformvod, faſt neu, 


; Gustav S e e g er, Juwelier, \ billig zu verk. Stadtgebiet 141,2, 


Hechter ſchwarz. Vangſhan⸗Hahn 
22 Goldschmiedegasse 22, Ausſtellungsthier) billig zu ver⸗ 
kauft ſtets (8735 


kaufen Schidlitz 78, 1 Tr. rechts. 
== Gold und Silber Sehr gut, srauerMilitärmantel 
und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 


iſt preiswerth zu verkaufen. Zu 
3 i erfragen nur Vormittags bei 
Königlich vereidigter Gerichts - Tarator. 


Quittungen 


in Bloc a 25 und 50 Stück vorräthig, 


Rechnungen in allen Formaten, 
Briefbogen, Couverts 


| in großer Auswahl empfiehlt 


J. Müller vorm. Nadel sche Hoihnehdruekere, 


Intelligenz ⸗Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. 


Fr. Taube, Hirſchgaſſe 2b, 3 Tr. 
Pianino, gut erh., mit kräft. Ton, 
bill. zu verk. Röpergaſſe 2, 1 lks. 


Theilzahlungsgeschäft perrera nee 


ſofort für jeden Preis zu verk. 
A Off. u. R93 an die Exp. d. Bl. 

on TI 

© 7; Gebrauchtes Pianino 

A.Kaatz Nachf. G. Zibull & F.Scheel zu verk. uchtes 76. (1097 
„Sreitgasse 82 Gute Violine wegen Abreije 

empfiehlt fein- reich ſortirtes Lager in 6828 ſofort billig zu verkauf. Offerten 


Möbel und Polſter⸗Waaren aller Art, fowie || au ante Erva. (17576 
Begulat., Her ten⸗ u. Damenuhren u. Bilder py. 


Art mit verſchiedenen Bezügen 
zu ſtreng reell. Preiſen unter den coulant. Zahlungsbeding. RAR O 


gewährt) b. Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (1851b 
1 gut erhaltenes Sopha ift billig 
zu vri. Münchengaſſe 8, 3. (1935 
Bettgſt. u. Bett, Schreibt., Sopha, 
Nähmaſch., Sophat. Kinderwag., 
Standuhr, Vert., Kldrſchr.,Pfeil.⸗ 
Spieg., Tiſch, Nachtt., Damenuhr 
zu vrf. Johannisg. 19, 1. (19726 
Violine, Bogen, Kaften für 25 % 
zu vrf. Kl. Mühlengaſſe 7.9, 1, r. 
Alte Pappe zu verkaufen 
S. Deutschland, Langgaſſe 82. 


9 Bienenvölker 


(4 Berlepſchhäuschen und fünf 
Strohkörbe) ſind für jeden an⸗ 
nehmbaren Preis ſofort in 
Langenau, Bezirk Danzig, zu 


Kihſchuh⸗ u. Pantoßelfabrik. 


Meiner werthen Kundſchaft von Danzig und Um⸗ 
gegend theile hierdurch mit, daß ich am Faulgraben 
mit einem großen Lager von Pantoffeln und Schuhen 
zu äußerſt billigen Preiſen, eingetroffen bin. 


Herrenpantoffel von 50 Pfg. an, 
Damenpantoffel von 40 Pfg. an, 
Kinderpantoffel von 30 Pfg. an. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet (20186 | 
Paul Grossmann,| 


am Faulgraben, Ecke Schüſſeldamm. 
Firmenſchild: EM Ein grosser Pantoffel. 


„Preisgekrónt Welt- 1 
Ausstellung Chicago“. | 


(PD: | 


Auheſitz für einen 
peuſionirten Beamten! 

Ein kleines Grundstück, 
ein eulm. Morgen, mit ſchönem 
Wohnhaus, Garten nebſtZubeh., 
[auf dem Lande, 2 Meilen von 
Danzig entfernt, 20 Minuten 
vom Bahnhof, ijt todesfallshalb. 
in Langenau, bei Danzig, bei 
mäßiger Anzahlung zu verkauf. 

Näheres im Haus⸗ u. Grund⸗ 


heſitzer⸗Verein oder bei Frau 
Baranowski-Langenau. 


Goldene Damenuhren . von 17,00 4 

Silberne Damenuhren, von 10,00 „ 

Silberne Herrenuhren . von 10,00 7 
Wenns 


4 Ein Glas “31% > 78757040 
Eine Kapſel . 020 „ 

Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
5 leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sümmtliche Goldwaaren ſpottbillig 


e 


Höchste Auszeichnung«- RA 


in Danzig 


| | K 1 | wan bei (poa Fer $ otel verkaufen bei Baranowski. 
zur gefl. Nachricht, daß ich im Kaffee-Essenz g 9t. u. apss an bie cen | in fl ee g ale 
i j A $ i verk. Karpfenſeigen 9, " 
„Direrten Verkehr mit dem Publicum“ RNAWNNUNRINNNKNAURNKA in Dosen. a ZPOW [mige 100 Gentner Roſen⸗ 


Anerkannt bester und aus- 
giebigster Kaffeezusatz. 
Ueberall vorräthig. 
Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. 


; Çine ka 

Am: 22 kartoffeln ſind zu haben Ohra 
. Tischlerwerkstätte r. 1%, mites (20046 , 
für beffere Möbel iſt mit Zwei Zehntel I. Nang, exjte 
ſämmtlichem Handwerks⸗ Reihe (Stadttheat.) zu vergeben 


zeug und beſtem Material Lóchet, Gr. Wollwebergaſſe 18. 
Fneues Damenrad f. .annehmb. 


zu verkaufen. Rah. Kohlen⸗ 
1 ME Handſchuhgeſch. Pr. zu verk. Hint. Lazareth 18, p. 
„ Igroß. tief. Schaukaſten bill. zu 
verkaufen. Zoppot, Südſtraße 1. 

Mähmaſchinen wegen Todesfall 


mimi |a eeae 1 


; 4 
50 | lin Zoppot, Pommerſcheſtraße, 
3 ill) | (Ul a | ift angle KTM 10 0 Brockhaus' Conv.⸗Lex., n. Aufl., 
ee 7 z 2 Häuſer 2c., Garten, Bauplatz. ſehr bill. zu ork. Mattenbuden 4. 
| täglich friſch geröſtet, M| Mietje 2000 Mk Anzahlung Näßmaſchine F. Welßnäherel für 
ja 80, 100, 120, 12000 Mk. Offerten unter R 9610 % zu vrf, Mattenbuden 24, 3. 
i 140,160 u. 180 Pfg. Jan die Expedition dieſes Blattes. Gin altes Schlafſopha tie billig Billig 
| Haus m. v Ausſch.b. 2 000% Anz. zu verk. Radaunengaſſe 2, Th. 2. 
del JUG Zollpfund Erk. Selbſtk.w. m Off R102 Exp.] Jagd⸗ u. Stuhlwagen, Break⸗ u. 
abgelagert, per Flaſche 1,20 % (1078 empfiehlt in bekannter Selbſtfahr. zu vrf. Müncheng. 2. 
Güte 5” 


Californ, Weinh andlung R Langfuhr. ee 
Portechaiſengaſſe 2. W. Machwitz, || Bauplätze 


gu vert. Spendhausneugaſſe 10. 
Dartechalſſengaſe . am Bahnhofe 
.... te 


Milch zum Schweinejutter zu 
haben Heil. Geiſtgaſſe 48. 
billig Mer Naa Anzahlung 
= zu verkaufen. Näher. Kaftanien- 
Bauhäölzer 
jeder Art, 


= 1 mejfingne Wangefchante mit 
Als praktifde bes 2-16, e esas 
A Mänerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 


und zur Umgehung des Zwiſchenhandels zum Vertriebe 
meiner hochrenommirten Eigarreumarken und 
PR Eigaretten eigener Fabrikation 


in Danzig, Hundegasse 73, 
Ecke Röpergaſſe, 


e. eine Filiale errichtet Habe. 
Ich verkaufe in dieſer zum Fabrikpreiſe rejp, 
ungef. Engros⸗Preiſe: 
S Borneo, Sumatra, Marte Noja, 
® 
$ 


x Spiritus-Gas-Schnellkocher % 
Se (höchſte Neuheit) 

seam Faulgraben an der Kirchhofsmauer. 
Kennen neee 


8 8 
il 
Von heute bis Sonnabend 


Moſel vom Originalfaß per Liter 60 J, Capweine, jehr 


RR 


je 10 Stück unter Garantie rein überſeeiſch 

Goldlieſel ze. im Normal⸗Detail⸗ 
preiſe von 50 4 A SmE 35 A 

je 10 Stück Felix im Normal-⸗Detailpreiſe von 40 f 
60 für + 


Ši 


je 10 Stück hochelegante Felix im Normal- 
: Detailpreife von 60—75 für 45 Pf. 
je 10 Stück der hochberühmten Marke Cabanas 
und Gatbapal im Normal⸗Detail⸗ 60 
preiſe von 75—80 y für + 
je 10 Stück Brevas, hochfeine, 13 em, Rieſen⸗ 48 f 
façon für * 


Billigste Bezugsquelle für die 
; Herren Wiederverkäufer! 


Gut gelagerte Marken, 
ged. Sumatra Mk. 2,80 pro Kiſte. 


Cigaretten: 60 Pfg. pro Hundert bis zu den theuerſten. 


zumKurzwaarengeſchäftpaſſend, 
billig zu pk. Brodbänkengaſſe 48. 
1 blühender Myrtenbaum iſt zu | 
verkaufen Johannisgaſſe 56, 3. 
Ineue Nähmaſchine zu verkaufen 


Ständer und din. andere Sachen 
Mein Gasthaus, einziges 


IR 


Dominiksgeſchenkke | Giże e Aland 


Dachlatten, Fußleiſten, fertige Fußböden, Ver: 12 000 Anzahlung zu vert 
N Importen: EZ ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, Regenschirme Off. 1. a 8 Gz. (19576 Plaffengalle 4, 2 Trepp. (20096 
| Trotz des Krieges auf Cuba ohne Preiserhöhung, 990 rothbuchene, elerne Bretter und Bohlen Portemonnaies ZCP” Ohra. Öhra. SE Il Ihr hi neu und 
i Bocky Co., Suarez eto. ; Baliy & Karen. Krakauer Kümpe 2 Hosenträger Grundſtück in Ohra mit Auf⸗ i aueh Ind u 
| , - i S y a alb. 
N Deutsche Fabrikate zu erstaunlich y rian, 2 Cra vatten Re Cafe n Mk 200, vk. Drehexg.25,2.(10416 


billigen Preisen! 


DDr 


Manschettenknöpfe für 24000 4 zu verkauf. (1945b 


2 s © OD. AR 6-680 WG | WE Taschentücher Land in Ohra ER 

Die Herren Raucher ſparen durch 2 [Zu Dominiksgeſchenken Handtücher ZaRorgenculm.7000.4, borgen | gafie Ne. 102, 1 Treppe (19106 

| i : 7 + 8 empfehle eine Partie zum Ausverkauf geſtellter Tischdecken 4500.4 KOM aż n. 6000. TH sfer affe 16 

| €i. 7 12 Morgen culm. 6000 i 

| Einkauf bei mir Ring- und Umhängetaschen, Portemonnaies, ak res Alles Nah k.Audersen, Holzg.5. wy P zak a ende Ta 
| 111 Cigarrentaschen, Poesie- und Bilder-Album, ; Ein großes Grunditiid Ti | Verkauf der fri j 
i * achtiacken c : ; erkauf der friſchen Sendung 
N ER: 30 Proc.!!! s Schmuck- und Nippessachen. *Pantatóno ner łaj den Sheik an ami a a 
er Erfolg meiner Filialen und Niederlagen ing j ü großem Garten mi ur ornedbeef und zehn 

allen Theilen Deuschland läßt mich, hoffen, daß die Ag |1208) Wilhelm Herrmann. _ dear) Möbel zu verkaufen. Off, unter Einer Kuijer- Marmelade, 

| Herzen Raucher Danzigs ihren Vortheil da ſuchen e p 1871 b an die Exp. erbet(1871 b A. Collet, (1118 
werden, wo ſie ihn finden! z iso PER E gie Gransflüg, Inmitten | gerichtlich vereidigter Taxator. 


gelegen, z. Th. f. gew. 
in größter Auswahl, zu be⸗ Anlagen ſehr geeignet, zu verk. 
kannt billigſten Preiſen Dii. u. P 807 an die Exp. (180 2b 
empfiehlt (19646 Fleischer Baschin gehörige 
rtechaiſeng. 9. | © cherei ift ſof, od. ſpät. zu vk. 

Ju erſrag. Schneidemühl 5.0446 
Ein Grundſtück mit Garten und 
fuhr in aten wohnung. in Lang⸗ 
51000 preiswerth bei circa 
kaufen. Offerten von Selbſt⸗ 
reflectanten unter P 934. (18856 


Stinderw.guvi.Langgajje 58, r., 1. 
—— — — aa a 


Milchverkauf. 


150—200 Liter Milch täglich 
liefere ab Hohenſtein Weſtpr. 
Meld. m. Pr.p. Ltr. u. 1869 b nimmt 
die Exp. d. Bl. entgegen. (18696 
Eine gut br. Hängelampe u. e. fl. 
Spiegel b. zu verk. Adebarg. 8,2. 


1 ſichtener Bottich, 


wenig gebr., 52 mm Holzſtärke, 
1,50 m hoch u. 1,50 m breit, oberer 
innerer Durchmeſſer, zu verkauf. 
Neufahrwaſſer, Käferg. 3. (18456 


Wasyerdieniebndenp line 


81 | find leihweiſe und käuflich zu 


Mein Geſchüſtsprincip: 
„irecter Verkehr mit dem Publeum“, 
7% „Verzicht auf den verthenernden Detalherdienst“, 
5 „Wirenggte Reelität! Jederzeit unbedingter Umtausch“ 


werden ſich hoffentlich auch in Danzig Bahn brechen. 


; Es werden auch ſelbſtredend weniger wie 10 Stück 
verkauft! (1200 


Üignrren-Aganlar 1. (omnis lager 
Trapp- 


W wk kik Jk 

zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk3, - MK3,50 

pr. Flasche käuflich in? s 
Stutthof- 


>. 


| Babrifationógejdjift: | Se E . nono no A 
$è Stadtbahnhof Charlottenburg-Berlin, r Elephanten Apotheke. jum Verkauf, Offerten unter Hausthor 2, im Laden. (19686 
Stuttgarterplag 14, 1 Treppe. S |Oberhemden Śullenczyn. 8LàNabhrrad | 
ha A Chemisetts Bei E. Brettreich. Ein Wurf von 30 Stück Fahrrad, 
Sto kein Filialen: Guben Singe E DO eigen Praust. Sean it von 0 bon sy nik 1 7 mit A a | 
g P in i garen: alle Der poty fe. AS? nel. Sonnabend, den] Ausjłattung, bi u verkaufen 
Falkenwalderſtraßte 3, Königſtraßte 23, Arten Meſſer, Scheeren, Haus⸗ ja In nne f (21812 16. Auguſt, verkäuflich in Tiſchlergaſße 34. RB (19696 | 
Tilsit Insterburg i. Pr, Faltung sar dig na! hat, Manschetten Bei Herrn A. Schellner. Saanfenberg Jer. 2. (18540 Fahrräder | 
y l . Fr. kauft gut und billig bei Fritz A Ein ned Hündchen billig u 
Deutſche Straße 24, _ Sindeufteafie 1, Hammesfahr, Ciablmoaten: Taschentücher ä —beertauf s N D aa eh emen 
Danzig fabrit, gogr, flluſtrirten c Portemonnaies N A; Kalb, Wochen alt Bonmilch)zu | ſo gut mie neu, ſpottb. zu verk. 
3. verlange, H tri Schiller-Büchse erk. Reuigotttand 7. (20086 Hopfengaſſe 98/100, 1 Tr. rechts, | 
Ecke R log gratis und franco. (1003 Hosenträger E — 
Hundegaſſe 73, e pergaſſe. Ea. z | > wachſame Funde billig zu pert, Eingang Judengaſſe. (1015 
Heilung sza Glacóhandschuhe |$ beste (751 Pferdeträne 1, bei Herhold. Lin zwei io, Graboiti 
© © © © 4 BDOOODOOOCEK EJ empfiehlt 0 büchse. 2 lch d Jequetrs zur Arbeit bilgu I ZWEIDERSONIG, WLASNE - 
En obne Arznei u. Berufsftörungd,| zu herabgeſetzten Preiſen onservenbüchse. ! 8 U | umſtändehalber ſofort Billig zu 


vrt. SL. Hoſennähergaſſe 10, 3 r 
ſchwerſten Unterleibs⸗rheumat., 1 5 Gin tennata ee 


Ssterh sa Hednille und | Mag.„Nervenl.,Aſthma, Flet., i 225 bi zu verk. Tobi 
| = en 3 x ones wice veralt. Darne Gustav Lohrenz, zajelmargarine p. Pfd. 45 1.509 nt sub 


IN If (Leben u jfimmtl Frauen ank. Portechaiſengaſſe 8. Gebrannt Kaffee „, 80.150 „ billig zu vert REG W.Tujebt 
Plaguettes 10. 


Ą Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg. Rohe Kaffees 15 70-80 P 1. Damm 13,2 Tr. 
5 ; 3 
Man verlange ſofort Proſpecte und Abbildungen. (120 am 


Syrchſt. 1011,46. Sonnt. n. Vrm. | 17 nei U: > Cath. Eine Plüſchgarnſtur ift billig zu 
. Berlin, Suiebeichtr. 10, Ari, Mittags- uud Abendtiseh Fee ene x 10 „ sertnufen Srodbäntengafe 4, 

F p rt. rector Bruckhoff, empfiehlt die Speiſewirtſchaft & 1 % in großer Eisf f 
Wilh. Mayer Fragz Wilhelm, Stuttse B. Anfr. Retourm. erb. Tobiasgaſſe 3. Frau Kolmsee. Schneidemühle Ar. 7. zu verkaufen kleine Beranutfe 5, 


Mattenbuden Nr. 31. (18096 
Ein 3 Grand wagen u. mehr. 


4“ Arbeitswagen 18075 
find zu verkaufen Hopfengaſſe 95. 


x 


Ein Boot en | 


Nr. 180. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Auguft. i ti 


re 


zu ausnahmsweis billig geſtellten Preiſen in gediegenen Qualitäten tadelloſer Waaren. 
Noppe-Hauskleid |Raro-Herbst-Neuheit, | Reinwollen Panama Bedruckte Kleider- Cretonne, 


mit buntfarbigen Effecten, moderne Farbenſtellung, ſchwere Qualität, in kleinen Karos und Melangen, waſchecht, helle und dunkle Farben, ; ja 
Meter 40 Pfg. Meter 90 Pfg. Meter 75 Pig. Meter 25 Pig 
1 . > BIER TER ET DAON. 0 


 |Reinwollene schwarze Jacquard | Reinwollene schwarze Crêpe, | Reinwollene einfarbige Dia | ? i 
elegante Mufter, bejonders r N a fein gekörnte, ſolide Qualität, pe, vollgriffige Waare in ge „„lagonal, Crêpes „und Ca cpemires 
! Meter 50 Big. | | Meter 90 Pfg. Meter 100 me, Meier FO mię. 
Enorm billig. . | 
a 


y: 
Nes zt i Partie Ba BD P 
Ge itenei ziinae Tas 2 in O mm Ć TA 2 her sin den 


mit ungleichen Bordüren 


Wollſtoffe, Waſchſtoffe, Weißßwaaren, Schürzen. 


Damen a Taghemd Damen = Taghemed Y Damen a Beinkleid, Damen » Satin m Jacke L 2 Ti h 
aus gutem Hemdentuch, eigene Anfertigung, mit Träger u. Spitze aus ſchwerem Eretonne farbig, geſtreift und melirt, mit Hand. mit Fältchen und Be — | einen = Tischtuch, 
5 $ Stück 1,60 W. 78 | heren Stück 1,25 Mk. Languetten, Stück 1,20 Mt. Stück 1,25 Me. lag, === | 180/170 em A . 
a 7 z 5 . 


À Leinen - Handtücher, SA 
50/120 em groß, geſäumt und gebändert, 
Dutzend 5,50 Mk. KGb 


N a —,,,,, SEDANA ../. d . WADE 
; Damen = Taghemd Damen -Taghemd | Damen « Beinkleid, Wirthschafts-Schürze 
ż Iblei ige tigung, mit Träger und Stickerei, Achſelſchluß aus mittelſtarker Renforce mit Handlanguette, mit Achſelgarnitur und Bej 

auc mitem ee ee, o| "7 gtenforce, Stück 1,70 Mk. Stück 1,20 Mk. Stück 0,75 Ml. 


Unterröcke. l Corsets. Schürzen. 


SO 


Wischzeuge. Lakem. 


67 
Keine Unordnung 
in den Geschäftspapieren 


durch den Gebrauch des 


[Gr. Wollwebergaſſe 4 


00 2. 


N odu Fu 
December 


0 


EJ 


Ausverkauf. 


Klar Ber eren ze, gang eg" billig ee | il IGI! 
Gleichzeitig mache id) auf mein bedeutendes Lager von | | INN Mi li Il 
Mufik⸗Automaten | 


aufmerkſam, zum Preiſe von 50 bis 1200 % 


Revolver⸗Orcheſtrions Specialität die „weltberühmten Thorner 


welche eine vollſtändige Capelle erſetzen, mit Gewicht⸗ y e 
0 ag Gapette erjegen, mit eiche u. Motor Katharinen“. 


= Anerkannt vorzüglichſte Qualität 
Hausthor Wilh Ma i Hausthor A M ö 3. ) f TU 
Nr. 3. m BI er, Nr. 3. Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 
Reparaturen an Muſikwerken jeder Art werden in meinem prämiert mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 
Atelier auf's peinlichſte ausgeführt, (16866 ſilbernen Medaillen. 


— —— ———— Für die Geſundheit ift Honigkuchen von hohem Werth, 
dub: 1. Stiefel-Fuger. | 


deshalb ärztlich ſehr empfohlen. Echter Thorner Honigkuchen 
ſollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen! 
Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ſtarken 
Schuhwaaren zu ſehr billigen Preiſen: f 


Während des vom 5. Auguſt er, ab in Danzig stattfinden= 
den Dominik in gang friſcher wohlſchmeckender Qualität 

Herrengamaſchen 5,00 A Damenſchuhe z. Kupf. 3,50 „ T 

Herren = Ganiajcheń N Mädchenſchuhe zum 1 


aus der , |. Ne ar NCW, 
Honigkuchenfabrik von Der Registrator verhütet: macht überflüssig: 


Herrmann Thomas, Thorn, F = vorne, 


das Ueberschreiben, 


auf Rand . 7,0 Schnür. m. Lackled. 2,50 „ M À | 52 o i 
sie \ 5,50 8 a RADKA 0 Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs. 925 BT idę StB Brose 
gerreniäube. . 400 p | Sinberiänge e 300 g In den durch Plakate kenntlich gemachten here N oe 
e 8 üdchen⸗Hau nge 700 eee eee RY 
Damen-Snopfitiefel 5,00 „ | Rinder - $ausihufe 50% Verkaufsstellen zu haben. „55 a 4 — 
fomie (26 | 1 Beim ae, da ee,“ e Pate mit mebeus F 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 % gefl. darauf achten, dad „Sr N a n . 
aaa Sohlen mit Mbige + | - 160 % W|ftehender@hnsmarte 374 A MER Preise: 


] i ä . OOO] A Thorn, 2 i i i 
Kinderſchuhe, Sohlen mit Mbjigen . . von 1,00 «4 an. H| Sirma Herrmann y Thomass. Spence | Remington Sholes „Bfefordner (in. Mappenform) wie Abbildung . . fk. 190, 
ja. Karnath; p; eni ei 1 r echte Thorner Honig- Reservemappe mit Futteral (auch für Zeiss- und Sonnecken- in- 
ë b 2 D| fuchen“ mit einer Firma aus irgend einer anderen Stadt iſt richtungen zu verwenden und billiger ale’ disse) 1,00. 
chuhmachermeiſter, 5. Lin ficheres Zeichen, daß die Waare kein echtes Thorner Lochapparat . eee. pa y 
Jopengaſſe Nr. 6 und Kohlenmarkt Nr. 25. Fabrikat, jondern in N MES . Mei kaja» l 5 s 
ERAEN: AEN werthiges, geſundheitsſchädliches Syru ' f 
en ai nen da h h Ernst Gemballa, Elbing 
Danzig, Langenmarkt 6 U. Kohlenmarkt 17. i Alter Markt 10/11. 


Biu wieder zum Dominik mit meinen ſelbſtverfertigten 


Tuchen, F lanellen Ul. Boy Einem hochgeehrten Publicum von Stadt und Umgegend theile 


eigekröfjet. Wade BIETE NADE ic) hierdurch ergebenſt mit, daß ich während des Dominiksmarktes — 1. Auguſt 
D befonders uuf meine Zeuge aufmerkſam "TUE bis 1. September auf 


und bitte um geneigten Zuſpruch. Holzmarkt Nr. 27 Q 


Mein Stand befindet ſich 


3 Schüſſeldamm Nr. 51 und 52. b aa heben Ertmann & Perlewitz 
„Eine große Auswahl von Achtungsvoll deine eigenen Fabrikate, Schuhwaaren jeder Art, zu einem 
Luxuswagen aller Ark en. Jeschke, een w irc 
— . , W Hy RWSWIEET AAC TSA a Ra 
Lówaget ea Grossen Ausverkauf 
ili en⸗Fabri 3 i 
die Filiale der Eine F en Flanellen U. Bo ge. Sämmtliche zum Verkauf gelangenden Schuhwagren find 
von Franz 2 r zügliche for en, ... * dj gearbeitet, 1 9 
A i e n und moderne Fagons und w öhnlich preis⸗ 
eerten e Nor 26 PODAŁ poza anf meine Senge aufechfem Seg ee en enden oe en 
ädt. Graben P ) bitte das te Publicum, intretendem Bed n mei 
Daſelbſt BR 1 8 e vorkommende Reparaturen und bitte um geneigten Zuſpruch. Offerte den ee e 18 1 A ſich FR der tyka 


Be £adirungen ſauber und billigit ausgeführt. 1 Mein Stand befindet ſich 


werden in Zahlung genommen: S chüſſeldamm, Ecke Samm tgaſſe. Preiswürdigkeit und Reellität 


meiner Fabrikate zu überzeugen. 


Achtungsvoll 
pr r |C. F. Meschke, Buumelsburg i. Hemm. 5 Hochachtungs von ca 
Säuglinge, rety © 
de, TE eee, ; 
nie Forsten A. Goerigk, 
ws | waaren aller M: Schuhwaaren⸗ Lager und Reparatur = Werkitä 
BE teidende. |i] Haarbesen, Schrabber, Nassbohner, | uhwaaren⸗ Lag I Werkſtätte. 
| | LM A Handfeger, Kleiderbürsten, Wichsbiirsten, | hat: Graben mo. 108 
macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl - Kardätschen, Wagenbürsten, Theerpinsel, oe zde ENET N 
bester Ersatz für Muttermilch. || Maler- und Maurerpinsel etc., 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder re das s Piasava-, Strassen- und Stall-Besen f A 
a l. G. F. Neumann & Sohn, Taubenstr.51/52, ; | zu billigsten, reellen Preisen empfiehlt $ = A : | — Ai: 
Kotsioranten Sr, Majestät dos Kaisers md Kine. GA Rudolph Miſchke Heirathe nicht Pa. Portland Cement] Backofenſteine 
Billiges Fußzeng Schreiben aller Art, Klagen, Ger | Langgasse No. 5 agd ohne Buch über Ehe wo zu viel | Marke Stern” und Marke ſind auf meinem Holszplatz in 
R altes, ſuche 2e., werd. ſachgemäß gefert. Tad e Kinderſeg. 1% Marten. (18806 | „Grojjomig” offerirt Biltigft Legan ſtets vorräthig N. Abraham 


neues i d Ą 
zu nerk Melee paie 15 (1895 An der Schneidemühle 6,1. (1950b 


d Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg. 4525) Albert Fuhrmann. Hundegaſſe Nr. 32. (13466 


— A 


m ze 


sg 


— — — — 


W. J Fallaner, 


Donnerstag 


offen, Fanelan Parchenden, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Auguſt. 


Weisszeugen, Damenwäsche, 


fertigen Schürzen, Blousen 1 bit. 


1 Doppelbreite halbwollene Meltons fis posie, per Meter 38 Pfg. 
Doppelbreite jaspirte Loden un eder Dieter 50, 65 sie 


Pommersche Flanelle, “"* "+ ie 85, 95 96, 118 « a. 


Besie reinwollene Frisaden in inner un 65, e ne 2, 40 me 
Beste reinwoll. Friese u. Boys I. a Sintes , 35, 150 «4,00 m: 


Damenhemd aus ſehr gutem Hemdentuch, mit Spitze garnirt, 
Damerhemd aus vorzüglichem Dowlas 

Damenhemd aus gutem Linon, mit Spitze garnitt, 
Damenbeinkleid aus elſaſſer Renfores, mit Spitze garnirt, 


j Gute leinene Hausschürze 
j Gute leinene Hausschürze m: s 


Schwere Parchendröcke mi: sowie . . a... 


i Vorzügliche Parchend - Röcke mit Ianguettistem e 1,50, 1,75 ke 


| Taschentücher in Linon 


Hemdentuche für Wäſchezwecke 

Elsasser Renforc& und Linon jeiiasige Qualitór für geiöwärge 30, 36 w pis 
Halbleinen kräftige Qualitüt 

Rein Leinen vorzügliche Qualität 

Fertige bunte Bettbezüge ne 


Fertige Velours-Morgenröcke für Herbſt und Winter 450 Mk. 
exüge Velours-Blousen = Gesf und Binter 95 is, 125, 150 mi 


zl 


Doppelbreite Neun Cheviots ſämmtliche Farben, per Meter GBI. 
Doppelbr. reinw. Pa. Elsasser — Crêpes dir. 95 fa. l, 25 mi. 


Bedruckte Parchende ſchönſte Muſterwahl, per Meter 25, 33 bis 50 Pfg. 
Schwere paumwollen e Velours für wogen See leer 
per Meter 35, 45, 60 Pfg. 


Damenbeinkleid aus elſaſſer Dimitó, mit Spitze garnirt, 
Damenbeinkleid aus elſaſſer Renforce, mit Stickerei garnirt, 
Damen-Nachtjacke aus elſaſſer Dimite, mit Spitze garnirt, 
Damen-Nachtjacke aus elſaſſer Satin, mit Stickerei garnitt, x 2 e » o 


Elegante Hausschürze mit Latz, in mannigfaltigſter Ausführung, 1, 25, 1, 50; ME MW 
Weisse Haus u. Servirschürze jes dosyc, 90 sr. 1, 25, 1,50 me 


Tuch- Gui r öcke =A farbiger Stickerei oder Eli 1,25, 1,75, 2, 50 Mk. | 


per Dutzend 1,95, 2,50 mt. 


Fertige weisse Bettbezüge 125,195,250 su | 
Fertige weisse Linon- und Damastbeziige . . 2,90, 3,45 s 
Fertige Betteinschüttungen as Stunt oùer geber 

Fertige Inlett-Betteinschüttungen 


Taschentücher in reinem Leinen. 


Fertige Velours-Matinóos tur RA de. = 3.50 me- 
Tricottailien ERD > 1,60, 250 3,00 me 


je oe Se: TER | 


een Gloria-Regenschirme für Damen und smi 1,95, 2,75, 3:50 Mk. 


M Friedrich Groth, | 


a tert | 


ii A 
IR IE ę 
IKA „PL aa |. <i mit Zucker, per Pfd. 40 J, DZ 
f 2. Damm 15. 2. Damm 15. | | Gebiros: Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 3, ge 
M. E N A | c Geſundheits⸗Apfelwein, per Su = a u Glas, 98 | 
| i Prima Apfelſchnitte, per Pfun A 
k 55 en 36. 0 ; In hillionien Damen Ć SEE Pflaumenkreide, per Pfund 25 b a 
Ha | pr. p = P > IM Str euguder, grob 15 e ft . Pfd. 40 $ N p T 
| * j 0 . t 1 i Wuürfelzucker . 1 2 m: ig Beach: < per Pfund 1,40 4 BE 
Mi N od A $ p IM Kaffee, gebrannt, Chokolade 5 ee grob und fein, | Berl. maj per 
na A p” * aa <A | gut im Geſchmack „ 80, ff. Upfelichnitte . W R per P Pfd. 40 9 B 
* i s p AL Aa, wan dot ia ae d < genie: per Bpa, 25 0 wire Schmalz per Pfd. > 
I Y . 1 nt, reinen Ia. grüne Seife d SA a. per Pfd. von Ar 28 
| i , 4 A Schma „Pfd. 40 , Ia. Salmiak⸗Ter⸗ 8 Weizengries p. Pfd. 15 J, 8 
W ie g” A j X N pentinfeife . zaje Safe per Pfd. von | Reisgries per Pfd. 15 J, 
6 11 AŻ BIE vorzüglichen We Flaſche 1, 10 4 d. 4 ti 0 fe NE o Putz⸗Pomade Amor 3Schtl; 2 
j f ; ” a atjer = Ka 19 m i 
N ſämmtliche Roth- ze. Weine von F. A. 1. "Jüncke i 9 per Pack 10 „3, ? Wichſe 3 Schtl. 10 ar 1% 
paſſend zu D zu We -0S | empfiehlt wi 
Faul Machwitz, | 


F riedrich ‚Groth, 


III. Damm 7. 
Telephon⸗Anſchlußz Nr. 474. 


(OSADA R Z DZT 


krew Roi MM 
|| Baubeichläge jeb. Art für gent | gaga 
(1189 MI Thüren, Hausthüren und SAT 8 


e) 


GH 
Ś 
SE 
x 
ŚJ 
x 


| O poniniks-Gesetenken! | 


A ZY Z: 


2 | wege,oorndriid  Mejfingdriider Geſuche und Schreiben jeder 
Broncedrücker u. ei. Drück in all. Art fertigt ſachgemäß Th. e 
Aus führ. TEL aujehr bill. Preis.] Wohigemuth, Johannisg. 13, | % Pafiepart=Afntfeil, Galerie, Sanders, deutihe Sprachbrieſe, 
engaſſe 108. = pasterze, Ede Prieſtergaſſe. | zu haben Jungferngaſſe 25, part. neu, bill. zu of. Hirſchgaſſe 16, pt. 


Fin fast neues Fahrrad 


iſt bill. vo vrf. Breitgaſſe 21, i. L. J. Broh, Hop 


zu verkaufen Breitgaſſe 21. au verkaufen Rähm Nr 


| 
5 e Holziſten Fahrrad, . 
i 


Für Dominik 
Geſchüftsaneigen 
n 


Danięwe Neueste Nachrichten 


wirkſamſte und weiteſte 
Verbreitung. 

Um dieſelben ſorgfältig und den Wünſchen 

unſerer Herren Auftraggeber entſprechend 


ausführen zu können, bitten wir um möglichſt 
baldige Zuſtellung. . 


Expedition y 
der Danziger Nenefte Nachrichten. 


Vergiftungen durch Vanille⸗Eis. 


Von Dr. Otto Gotthilf. 
Nachdruck verboten.) 


u wahrhaft erſchreckender Weiſe mehren fih in 
bie em aa A Nachrichten von Ka 
infolge des Genuſſes von Vanille⸗Eis. Und Br 158 
doch entſchieden bei milderen Fällen noch oft g an Ę 
wahre Urſache gar nicht erkannt. Wie oft mag un 
Magenkrampf, Erbrechen, Kolik u. . w. au! pte plötzlich 
wirkende Källe des Eſes oder auf den übermäßigen 
Genuß der andern Speiſen geſchoben worden ſein, 
während die Schuld einzig und allein in den giftig 
wirkenden Beſtandtheilen des Gefrorenen zu ſuchen 
war. Zahlreich find die Fälle, wo die medieiniſche 
Wiſſenſchaft dies unumſtößlich feſtſtellen konnte. Zuerſt 
war es Dr. Orfila in Paris, der in den vierziger 
Jahren mehrere Hundert Vergiftungsfälle durch 
Gefrorenes im Café der Rotonde de Paris beobachtete. 
Perſonen, die weiter nichts als Vanille⸗Eis genoſſen 
hatten, erkrankten ſogleich oder nach mehreren Stunden 
an den heftigſten Kolikſchmerzen unter den Anzeichen 
einer allgemeinen Vergiftung, von denen ſie ſich erſt 
nach Tagen oder Wochen erholten. Dr. Orfila ließ 
nun nach genauer Unterſuchung aller Beſtandtheile des 
Gefrorenen, der Gefäße und Utenſilien, in ſeiner 


Gegenwart Eis fabriciren, das ſich aber auch wieder 


als giftig erwies. Da erließ er einen Appell an die 
medieiniſche Welt, alles aufzubieten, um dies Räthſel 
der Eis⸗Sphinx zu löſen. Jedoch vergebens. Wieder 
kamen Maſſenerkrankungen nach Genuß von Gefrorenem 
vor in den fünfziger Jahren in Leipzig, in Bergen, 
Altona, München, Wien, kurzum, jemehr man darauf 
achtete, deſto unheimlicher erſchien dieſe neue Krankheits⸗ 
urſache. Namentlich erregte es in Wien großen 
Schrecken, als zur Zeit der Cholera in einer Nacht die 
meiſten Beſucher des K. K. Hofoperntheaters nach dem 
Genuß von Eis erkrankten. Allmählich fand man aber, 
daß ſtets Vanille⸗Eis, oder, wie 1860 in Amiens, 
anderes Rahmeis der ſchuldige Sünder ſei, nie dagegen 
gamer Man unterſcheidet nämlich zwei Arten von 

efrorenem: Rahmeis und Fruchteis. Erſteres beſteht 
aus Rahm, Eidotter und Zucker, dem irgend ein 
Gewürz: Vanille, Chokolade, Orangeblüthen, Kaffee 
zugeſetzt werden; letzteres dagegen beſteht meiſt aus 
Zuckerſyrup, Citronenſaft und dem friſch ausgepreßten 
Saft von Erdbeeren, Himbeeren u. ſ. w. Die giftigen Sub⸗ 
ſtanzen müſſen alſo,da ihr Vorkommen nur beimRahm⸗ 
eis beobachtet worden iſt, im Rahm und Eigelb, oder 
in der Banite enthalten fein. Auch kamen in Hamburg 


Erkrankungen von Vanille⸗Creme, und ſpüter ſolche 


von Sahnen⸗ (Rahm⸗) Speiſe vor, welche dieſelben 
Beſtandtheile wie Vanille⸗Eis enthalten. Thatſächlich 
gehen nun Eigelb und Rahm bei gegenſeitigem Contact 
unter gewiſſen Temperaturverhältniſſen in ſaure 


Gährung über und bilden Milchiäure, die giftig wirkt 


das Zinn der Gefrierbüchſe leicht löſt. So 
. Bultot über einen Fall, wo ein 
ihm Vanille⸗Eis zur chemiſchen 


und au 


| der Herſtellung von Speiſeeis befindet fih die Creme; 


Herſtellung von Vanille⸗Eis von Anfang 


fach iſt in neuerer Zeit die Anſicht laut geworden, daß 


= rem 
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b Fälle 
bekannt, wo Vanille an und für ſich im Thee, in der 
Chocolade oder als Zuthat zu anderen Speijen 
ähnliche giftige Wirkungen gehabt hätte. 

Ganz unrichtig iſt es, den etwa 


Praxis noch aus dem wirthſchaftlichen Leben 


y im Natureis 
enthaltenen ſchädlichen Bacterien die Schuld zuzuſchieben, 
wie es jetzt mehrfach geſchieht. Es beruht dies auf 
vollſtändiger Unkenntniß der Eis bereitung; denn bei 


Maſſe, welche nachher in gefrorenem Zuſtande genoſſen 
wird, in einer metallenen Kapſel, vollkommen getrennt 
von dem außen darum gelagerten Natureis. 

Um nun der Sache möglichſt auf den Grund zu 
kommen, habe ich in einer Conditorei, nach genauer 
Unterſuchung aller Gefäße und Maſchinen, der 
bis zu Ende 
beigewohnt. Da ſchien mir nun beſonders verdächtig 
das Kochen der Creme⸗Maſſe. Dies geſchieht nümlich 
in Kupfer⸗, Meſſing⸗ oder verzinnten Keſſeln. Wird dabet 
nicht mit der peinlichſten Sauberkeit verfahren, jp können 
ſehr leicht Grünſpan⸗ oder Bleivergiftungen vorkommen. 
Hier wird wohl auch in den meiſten Fällen die Schuld 
liegen. Hoffentlich gelingt es hald, dies zu beweiſen, 
damit geſetzliche Bor] 5 
Schutz und Erhaltung von Geſundheit und Leben. 

— e A.. . zm 


Toxales. 
* Examen als Urſache des Selbſtmordes. Viel⸗ 


die Beamten früherer Zeit, inſoweit ſie noch nicht ſo 
ſehr unter unſerer heutigen Examensnoth zu leiden 
gehabt, friſcher geweſen wären und mehr geleiſtet hätten, 
als unſere jetzigen Beamten. Dieſer Anſicht läßt ſich 
eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen. Von 
den 125 erkrankten Candidaten, die im Jahre 1897 
in der großen juriſtiſchen Staatsprüfung ſtanden, 
haben 64 ärztliche beſcheinigte Neuraſthenie 
nachgewieſen, durch welche ſie an der rechtzeitigen Ab⸗ 
lieferung der Prüfungsarbeiten oder der Ablegung der 
Prüfung gehindert worden ſind. Auch gehören Selbſt⸗ 
morde unmittelbar vor dem Examen leider nicht zu 
den Seltenheiten. Der Nervenarzt Dr. Arthur Adler 
in Breslau ſpricht ſich darüber in der Zeitſchrift für 
praktiſche Aerzte vom 1. Februar d. J. aus. Dr. Adler 
wirft zunächſt die Frage auf, ob denn ein Examen die 
Veranlaſſung zum Selbſtmorde abgeben könne, das 
heißt ein Examen, das noch nicht begonnen oder 
wenigſtens noch nicht entſchieden ſei, nicht etwa 
ein Durchfall durch das Examen? Er antwortet darauf: 
„Gie wiß, denn jedes Examen birgt ſchwere 
Gefahren für die geiſtige Geſund heit 
des Candidaten“. Unter den Schädlichkeiten, 
welche eine Examenvorbereitung mit ſich bringt, wird 
zunächſt auf die nothwendige Bereitſtellung einer außer⸗ 
ordentlich großen Menge pofitiverstenntnijje verwieſen, 
Dinge, die nur zum Examen gelernt werden, um nach 
demſelben ſo raſch wie möglich der Vergeſſenheit anheim⸗ 


zufallen. Fleißige und weniger fleißige Candidaten 


hätten unter dem Drucke des zweifelhaften Ausfalles 
der Prüfung zu leiden, was die Urſache der ſoge⸗ 
nannten „Examenangſt“ bilde. Nur wenige verfügten 


über ein Maß geiſtiger Elaſtizität und Gemüths ruhe, 


welche fie die Examenzeit ſpielend überwinden ließe. 
Bei Einzelnen ſei dieſe Examenangſt ſo erheblich, daß 
ſie die Urſache manch unnöthigen Zurücktretens oder 
gar Durchfalles abgeben. Es gebe fleißige und 
tüchtige Menſchen, welche aus dieſem Grunde 
bei jedem Examen ſcheiterten, überhaupt 
kein Examen machen könnten. Andere ver⸗ 
fielen unter der Einwirkung der Examensſchädlichkeiten 
in ſchwere Krankheit, namentlich ſolche, welche von 
Inn auf nervöſem Temperament und unbegründetem 

timmungswechſel unterworfen ſeien oder denen für 


mäßige Tabakgenuß und der langandauernde Aufenhalt 
in raugerfülten Räumen. Beſonders ſchädlich aber 
wirkten heftige, raſch verlaufende oder langdauernde 
Gehirn ein, 3. B. ein 


dieſe Examenskrankheit für die Betreffenden um ſo 
„kr als fie eben gerade vor oder während 


AA: dern Keime 
äume nicht den richtigen Zeitpunkt, Tondet 

ſobald der vorher fleißige Candidat im eu anf. 
läßt, fih über geiſtige beklagt un ar 
fallend verſtimmt ift, einen Arzt. Giebt nun diese 
nach ſorgſamer Prüfung den Rath, das Examen git 
unterbrechen, ſo ſetze man demſelben keine lende 
keiten entgegen. Dann wird ſo manches mp e 
Leben vor dem traurigen Geſchicke bewahrt blei en, 
dem über die 1 von an Examensangſt 20 

ten zum Opfer fielen. er 

zj, Die Elbinger Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft 
hat — leider — einen ſehr großen Mitzer folg zu 
verzeichnen gehabt: Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat 
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chriften erlaſſen werden können zu 


mit einem Fehlbetrag von 27 000 Mk. abgeſchloſſen. 
Das muß Jeden in Erſtaunen verſetzen, der da bedenkt, 
mie gut dieſes Unternehmen, das einem wirklichen 
Mangel aufs Erfolgreichſte abzuhelſen verſprach, ſich 
ſeiner Zeit anließ. Die Schuld an dem Rückgange iſt 
auch nicht in ſchlechter Conjunctur oder dergl., ſondern 
lediglich, wie die „E. 3.“ mit Recht hervorhebt, darin 
zu juchen, daß die Geſellſchaft auf einer falſchen Grund⸗ 
lage aufgebaut ift. Während bei Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften z. B. eine Anzahl Kühe gezeichnet werden 
deren ſämmtliche Milch an die Molkerei zu liefern ift, 
kennt die Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft nur fr A 
willige Lieferungen. Wer alio von den 
Genoſſen nicht liefern will, kann dazu nicht angehalten 
merden. Dieſe Einrichtung hat dazu geführt, daß einige 
Genoſſen ihr ſchönſtes Obſt (das ſogenannte Tafelobſt 
unter der Hand veräußern, das ſchlechte Obſt aber a ; 
die Genoſſenſchaft abgeben, um dafür einen anſtändi Aż 
Preis zu erlangen. Im Ganzen wurden der Genoſſen⸗ 
ſchaft im Jahre etwa 3000 Centner geliefert, während 
ſie mit ihren Einrichtungen und demſelben Perſonal 
10 000 Centner verarbeiten kann. Die Folge 9 5 
iſt, daß ſich die Verarbeitungskoſten verhältnißmäßig 
ſehr hoch ſtellen und bei 3000 Centnern pro ennie 
7 Mk. betragen. Die Genoſſenſchaft muß aljo darauf 
bedacht ſein, mehr Obſt zu bekommen und zur Maſſen⸗ 
verarbeitung überzugehen. Das kann nur durch Ein⸗ 


führung von Zwangslieferungen, durch allerdings sehr A 


ſchwer durchführbare Pachtung von Obſtgärten und 
durch Ankauf großer Obſtmengen erfolgen, wozu ein 
Betriebscapital von etwa 50000 Mk. gehört, da das 
Obſt dem Verkäufer ſofort bezahlt werden muß. In 
der außerordentlichen Generalverſammlung der Obſt⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft, welche am Montag in 
Elbing ſtattfand, wurde das Alles beſprochen. Der 
Aufſichtsrath iſt eifrig bemüht, das Unternehmen zu 
halten, die erforderlichen Mittel zu bewilligen und die 
eventuelle Umgeſtaltung der Organiſation herbeizu⸗ 
führen. Er findet damit bei den Genoſſenſchaſtern 
aber nicht die nothwendige Unterſtützung. Um den 
Fehlbetrag aus der Welt zu ſchaffen, hat der etwa 
2400 Mk. betragende Reſervefonds aufgebracht und die 
etwa 38 000 Yk. betragenden Genoſſenſchafterguthaben 
um 70 Procent gekürzt werden müſſen; letztere ſtehen 
jetzt noch mit 13472 Mk. zu Buch. Die Hypothekenlaſt 
beträgt 56504 Mk. und die ſonſtigen Schulden der 
Genoſſenſchaft 97662 Mk. Die Bilanz ſchließt mit 
167 689 Mk. In etwa 14 Tagen foll eine neue 
General⸗Verſammlung ſtattfinden, welche die noth⸗ 
wendigen Beſchlüſſe faſſen ſoll, um die Genoſſenſchaft 
lebensfähig zu erhalten. Verweigert die General- 
Verſammlung dazu ihre Mitwirkung, ſo würde die 
Liquidation der Genoſſenſchaft zur Erörterung kommen 
müſſen. — Bei dieſer Lage der Dinge hat der Director 
der Genoſſenſchaft, Herr Tauche, feine Entlaſſung nach: 
geſucht. Vielleicht überlegen ſich die Herren Genoſſen⸗ 
ſchafter, die auf einen Zwang zur Lieferung ihres 
Obſtes nicht eingehen wollen, daß mit der Auflöſung 
der Genoſſenſchaft die Obſtpreiſe ſehr wahrſcheinlich 
wieder auf den früheren Tiejjtand herabſinken werden. 
Den Schaden hätten dann die Obſtgärtenbeſitzer ſelbſt. 
Der Segen der Genoſſenſchaft lag bisher darin, daß 
ſie den Lieferanten das Obſt gut bezahlte und dem 
Publicum eine ſchöne Waare vorſetzte. Bevor die 
Genoſſenſchaft ihre Thätigkeit begann, koſtete das ge⸗ 
wöhnliche Obſt in obſtreichen Jahren 2 bis 4 ME, ja 
man fütterte auf dem Lande, weil man das Obſt nicht 
los werden konnte, damit ſogar die Schweine. Das 
Inslebentreten der Genoſſenſchaft bewirkte alsbald eine 
Steigerung der Obſtpreiſe auf das Doppelte. 

* Der Dominik ſteht vor der Thür, und die Straßen 
und Plätze, auf denen er ſich abſpielen wird, hallen wieder 
von dem Hämmern und Klopfen der Budenbeſitzer, die ihre 
Verkaufs⸗ und Schaubuden aufſtellen. Auch diesmal wird der 
Dominik wieder eine Reihe kräftiger Anziehungspunkte für 
die ſchauluſtigen Danziger aufweiſen. Da iſt u. A. zu nennen 
Paolo's Panopticum und Muſeum, das neben andern Sehens⸗ 
würdigkeiten drei Euakskinder birgt. Wilhelm, der 
13 Jahre altäijt, wiegt bereits 315 Pfund, die 3½ jährige 
Hulda 138 Pfund und der 1 Jahr 5 Monate alte Emil 
75 Pfund! Ein anſtändiges Gewicht! 

In einer anderen Schaubude vor dem hohen Thor 
wird man etwas noch Merkwürdigeres zu ſehen Gelegenheit 
haben: Das Theater der gelehrten Hunde. Dieſe munteren 
Schäferhunde leiſten das Unglaubliche: Sie rechnen trotz 
Adam Rieſe, ſie leſen, ja, einer iſt eine, Spielratze“ und läßt 
fih zu einer Partie Sechsundſechzig gern beſtimmen. Reber 
dieſes gelehrige Thier, das auf den ſchönen Namen „Schim⸗ 
mel“ hört, ſchreibt ein in Königsberg, wo Schimmel ſich jetzt 
produeirt, erſcheinendes Blatt: „Auf den Tiſchen, auf denen 
ſich „Schimmel“ bewegt, liegen Schilder mit den Zahlen von 
1 bis 100 aus. Irgend jemand aus dem Publieum giebt 
nun ein beliebiges Multiplications⸗, Additions⸗ oder Divi- 
ſtons⸗Exempel auf, und zögernd, aber doch beſtimmt hebt 
„Schimmel“ nach einer kleinen Weile das Schildchen auf, 
deſſen Ziffer das richtige Reſultat bedeutet. Ebenſo weiſt 
ſich das Hündchen über ſeine Kenntniß im Leſen aus, indem 
es die Buchſtaben eines auf eine Schiefertafel geſchriebenen 
Wortes mit der Schnauze vom Tiſche emporhebt. Von zahl⸗ 
reichen Bildern berühmter Fürſten, die vor ihm ausgebreitet 
liegen, wählt es mit tödtlicher Sicherheit ſtets das gewünſchte 
Tableau aus. Auch ſpielt der gelehrte Hund eine Partie 
Sechsundſechszig, in welcher er meiſtentheils ſeinen Gegner 
nach allen Regeln der Kunſt „reinlegt“. Sobald er „genug“ 
hat, legt er die Karten nieder und ijt nicht dazu zu bewegen, 
noch einmal auszuſpielen“. 

Während des Dominiks werden übrigens, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, altem Herkommen entſprechend, die Sammlun⸗ 
gen im hieſigen Stadtmuſeum in den Tagen des Dominik⸗ 
DYR 115 a bis WO La: 9. d. Mts., während 
er Mittagſtunden von 8 2 Uhr eltli 
zfidnige Jein. 5 ür unentgeltlich zu 

„Bruſtſeuche. Unter den Pferden des Gutes Doma 
Kreis Danziger Höhe, iſt die Bruftfeuche a ro 
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vereins“ berichten, wird jetzt auch die Forſtverwaltung 
der Rominter Haide an verſchiedenen Stellen 
des Romintefluſſes Baffins zur Krebszucht anlegen und 
mit weiblichen Brutkrebſen beſetzen laſſen, damit dieſes 
Gewäſſer, welches vor einigen Jahren den größten 
Theil des Krebsbeſtandes durch die Peſt eingebüßt hat, 
wieder mit Krebſen bevölkert werde. 

* Bei der Stempelung der Mieth⸗ und Pacht⸗ 
verträge brauchen dieſe nicht vorgelegt zu werden. 
Aus Berlin wird darüber mitgetheilt: „Es ift wieder⸗ 
holt die Wahrnehmung gemacht worden, daß Steuer: 
behörden aus Anlaß der Einreichung von Pacht⸗ und 
Miethverzeichniſſen auf die zu Grunde liegenden Ver⸗ 
träge zurückgehen und die Steuerpflichtigen zur Vor⸗ 
legung der Vertragsurkunden anhalten. Ein ſolches 
Verfahren entſpricht nach einem gegenwärtig ſämmt⸗ 
lichen Steuerbehörden zugefertigten Runderlaß des 
Fmanzminiſters nicht den ſtempelgeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, insbeſondere nicht dem 8 31 Abſatz 4 des 
Landesſtempelgeſes, wonach Privatperſonen nur unter 
der dort angegebenen Vorausſetzung ſich über die 
gehörige Beobachtung der Stempelgeſetze auszuweiſen 
verpflichtet find, d. h. alſo nur dann, wenn Thatſachen 
vorliegen, welche den dringenden Verdacht rechtfertigen, 
daß von ihnen ein Stempelgeſetz verletzt iſt. In 
ſolchem Falle kann erft auf motivirten Antrag des 
Boritandes des Stempelſteueramts das zuſtändige 
mitsgericht über die Anordnung einer Beſchlag⸗ 
nahme oder Durchſuchung Entſcheidung treffen.“ í 

* Die Heringsſiſcherei in Norwegen beginnt, wie 
aus Bergen geſchrieben wird, zu großen Befürchtungen 
Anlaß zu geben. Bisher hat man nur ſüdlich vom Dronthjem⸗ 
Flord einige kleine Fänge gemacht, weiter nördlich find alle 
Berſuche fehlgeſchlagen. Noch kann zwar der Fetthering fiğ 
Fc aber der Umſtand, daß die ſeit langer Zeit draußen 
N Bankfiſcher noch keine Spur von ihm geſehen, 
Be A Anlejund auf hoher See mit Treibnegen unter⸗ 
ein ſchl erſuche keine Reſultate ergeben haben, wird als 

echtes Zeichen angeſehen werden müſſen. Ziffern über 
Fangergebniſſe ſind auch jetzt noch nicht angegeben worden. 
schaf tcm enk. Der Vorſtand des bienenwirth⸗ 
Königsb & en Centralvereins im Regierungsbezirk 
ihsberg wird einen praktiſchen Verſuch machen, um den 
Klagen feiner Mitglieder über niedrige Honigpreiſe, die fie 
Endes a zu eiliges Verkaufen ‘elbit verſchulden, ein 
wen X 2 899100 85 wird das Vorſtandsmitglied Lehrer 
oland) mit Unterſtützung des A von den 
Mitgliedern des Central⸗Vereins ve ae 6 [enber 


honig für feſte Rechnun 8 i 
Sza wieć dune mei zum Mindeſtpreiſe von 60 Mk. für 


Handel und Jnduſtrie. 

Stettin, 3. Aug. Spiritus loco 54,70 bez. 

Bremen, 3. Aug. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 

Hamburg, 3. Aug. Kaffee good average Bantos 
per September 30½, per März 31½. Ruhig. å 

Paris, 3. Aug. Gerretdemarti. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Auguſt 20,75, per September 20,40, 
per September⸗December 20,30, per November⸗Februar 20,35. 
Roggen matt, per t 1 i 
Mehl matt, per Auguſt 47,65, per September 44,50, per 
September⸗December 44,75, per November⸗Februar 43,70. 
Nüb 51 behauptet, per Auguft 53 ½, per September 557s, per 
September⸗December d3½, per Januar⸗April 53 / Spiritus 
behauptet, per Auguft 501), September 48 / per September⸗ 
December 45 ¼, per Januar⸗April 43. Wetter: Theilweiſe 
Bewölkt. ' 

Paris. 3. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 28%), 2 289. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
Auguſt 2905, ver Sentember 295/ per Oetober⸗Jaunar 301% 
per Januar⸗April 307%. y 


Rio 14060 Sack, Santos 34000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 3. Aug. Kaffee good average Santos 
ver Aug. 36,50, per September 36,50, per December 37/00. 
Behauplet. * 

Antwerpen, 3. Aug. Petroleum. (Sdlugieridt.) 
Raffinirtes Tone weiß loch 17 bez. u. Br. per Auguſt 
17% Br., per September 17%, Br., ver September⸗December 
18 Br. Feſt. — Schmalz, per Auguſt 70. 

` Beits 3. Aug. Productenmaret. Weizen [oco 
feſt, per September 822 Gd., 8,24 Br., per- März 
840 Gb, 8,41 Br. Roggen per September 6,53 GD, 
6,54 Br. Hafer per September 5,34 Gd., 5,36 Br. Mais 
per Auguft 4,82 Gd., 4,83 Br., per September 4,35 Gb., 
4,36 Br., per Mai 1899 4,19 Gd., 4,20 Br. Kohlravs 
per Auguſt⸗September 12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Schön. 

New⸗ Pork, 2. Auguft. Weizen eröffnete feft, da man 
eine Abnahme der Ankünfte erwaztete, ſchwächte ſich im 
weiteren Verlaufe auf Nealijirungen etwas ab; ſpäter er⸗ 
holten fih die Preiſe in Folge beſſerer Exportwachfrage. 
Schluß feſt. Mais ſchwächte fih im Verlaufe ab auf Liqui⸗ 
dation, ſchwächere Kabelberichte und weil der ſehr nothwendige 
Wen Ja iſt. Dann willig. 

Chicago, 2. Auguft. eisen Anfangs $ 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten, gab je 0 i En 
Verlaufe auf günſtiges Wetter etwas nach, erholte ſich ſpäter 
auf Deckungen und reichliche Käufe ſowie auf gute Platz 
W un . e; 5 durchweg fallend auf 

ntiinjte und Angaben über d initi N 
der Ernte. Schluß willig. en Aae den ży 


Aus der Geſchäftswelt. 


Bei dem am 14. Mai er. im New⸗Norker 
Madiſon Sqare Garden ſtattgehabten Wett⸗ 
ſchreiben zwiſchen der Remington -Sholes » Schreibe 
maſchine und 10 Remington⸗Standard, 6 Smith 
Premiers, 5 Denśmore, 4 Kalligraph und anderen 
weniger bekannten Schreibmaſchinen gewann der 
Schreiber der Remington⸗Sholes⸗Schreibmaſchine Mr. 
Emanuel den erſten Preis. Wege wurden 50 

9 


: > : u bringen, merden | verjchied PARA ; i I 

neuerdings von verschiedenen Seitengroße NY 4 verſchiedene Schriftſtücke. Die Remington + Sholes: 
: j at Anſtrengu i i 

SENAO Wie die „Mittheil. des weſtpr. Fiche ei 5 beendete dies Penn Ae "WEHEN 


Stett. Cham. Didier 
Berl. Cafſen⸗ Ver. | 65/ę|148.25 
Berliner Handelsgeſellſchaft 1 1167.10 


Oeſterr. z 8 7 
Fe NA wa 2 "| 86.80 | Bert. Fe HIL we. le Lotterie⸗Auleihen. 
Crai " 3 | 93.20 Braunſchweiger Bank 5V4/116.60 
” gänzungsnetz 3 94.30 J Bresl. Disconto 7 119.50 Bad. Präm Anl. 1867 . . 44 1480 
e n St. . 2 5 |116— Danziger Privatbank WO: 63/4|138.50 Bayeriſche Prämienanleihe $ 4 1166.10 
Itdl. Eiſenbahn⸗ Gold 4 102.30 Darmſtädter Bant kąt 8 154.— 8 * . a e of — 1480 
Kronpr. R dal Döltg⸗ kl. 359.60 Deutſche Bann 10 199.50 Köln Mind. Pr. A. Sch. 3½ 137.60 
osła NiE KORE TAA 4 | 99.90 | Deutſche Genofjenińajtsb, a e. .| 6 118.40 Ślask Stante-Anl,. e e .|3 | — 
aueftjajan |... 2 2. 4 1101,30. J Deutihe Effectenb. „ 47 122.20 $iibed. Prüm. Ant. GR 81/1128.80 
Raf Seen 5 101.25 Deutfhe Grundſchuld⸗ B. .|7 129,70] Meininger Looſ e — 23.70 
SA NA PACAN KT Disconto-Gommnanbit O 19 199.70 | Oldenburg. 40 Thlr=Q, . . 3 18200 
: Lien. 43 | 68.40 J Dresdener Bank * 162,40 Ą F. 
Herten led: s „16 | — f Gothaer Ru A 32 £ 1 37 Gold, Silber und Banknoten. 
Eiſenb. Gold 89. „| 4½ 102.50 ] Damb, Em. u. Disch. A 8 137.4 Dukat 
Bo. do. 500 fl. 4½102.50 | Hamb. Hypoth⸗ B. 8 158 80 e Rn wo Coup. 56. 1% 
o. Staatseiſ. SIb, 4½ 100.40 Hannoverſche Bank. K 6 127.10 Napoleons le ewy. Ya un 
S N sę R R 11410 | Dollars 1 Faun, Bantn. RIC 
1 Lübeck. Commb. RA OJO 47 TEE li. m 22 
mę SETA A | Magdeb. Privat.. „| Syer ARA Gul Pen» 18 
In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ Meining: Hupoth-B. . . - 8 8 © nene . reje Oefen r 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ | Nationaisant für land . Deine) Ain. Not. el. 4167s Ruff. Banta. |21616 
Actien DŁOD. Sreditanitalt . KĘ TPR IKSA EC Bollecup. 824 
ten. PON een! W 85 R „ Bolleoup. 
s, 1 Oeſtr. Ereditanftalt . é e s`» 4.227. 
AK Log N Senn nt Bypoth zB +. « . 3 178 8 ŁA Wechſel. 
RACE —— — 138.— Preuß. Bodener.⸗Z k.. 140.2 mſterdam und Rotter 
e eee RAT A>. 7 1157.75 „ Centralbodenered.⸗Bk. .| 9 |170.30 | Brüſſel und nt i NER (EA 
5 . „| 69141169.25 R Pr. Oypoth. A. 8B. 640 184.20 Skandinav. Plätze l ist 
Na ee — 24 88.60 Reichsbankanleihe 3½ % . . » „| 792|164— | Kopenhagen W 
e Borzg.  . . 2 1.20 Rhein, Weſtf. Boden er. 6 122.60 Jondon 88, 20.355 
SR Ung.⸗Staatsb. 5.7 — Ruff. Bank für ausw. Hdl. 0 Bondon n EM. 20.31 
e Süd bann 2 95.20 Danziger Oelmühle 0 |81— | Nem- ore. ` © ADU le 
Warſchau⸗Wien 1 20 — do. 500 St.⸗Prior. „ . | | SA Aue less. | oes 
i Sers 4. 9½ 193.50 Wien öſtr. W. T. 169.85 
Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien. Große Berl. Straßenbahn * 16 314.90 Italien. Plätze sh 10 T. 75.— 
Marienburg⸗Mlawkaa 5 — Hamb.⸗Amerik. Packet. «f 23.50 Petersburg „ er ST. 216.05 
Oſtpr. Südba n 5 | — [Harvener . sa + « «|,8 180.30 Petersburg lee 
—ͤ—ͤ ͥ —-—¼ F Vrzs nn 20 Warſchun 3 218.9 
y 2 = aurahute t BA df . 206.7 w 
Bank⸗ und Induſtrie Papiere. Norddeutſcher Llond » . 5 113.30 
iv. 


Discont der Reichsbank 4 % 


age": 5 kak 


Neuendorf⸗Friedheim Kreis Preuß. 


Auguſt 12,35, Novbr. Februar 12,55. 


avre, 3. Aug. Kaffee in New⸗Hork ſchloß unverändert, 
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u. Vermeſſungs⸗Technikern. Curſus 4 Sem. Prog. d. d. Direction. 


Gebr. Stobbe, 


Für Bier⸗Conſumenten = TUR RARER m EPOCHENACHEND 


2 
Elbinger Doppelbier (unverfälſcht)/ per Champagnerfl. 10 ch 
„ ı j 


| # Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (vis-à-vis der Börſe.) 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Auguſt. Nr. 180. 


Dieſe Artikel werden SG 
geraumt: 


Türk. Pflaumen per Pfund 18 0 
Haferflocken . per Pfund 19 9 


Jeder Band, meines eee, STET ada Bi 
Streng reelle Bedienung — denfbar billigſte Preiſe! 


Zum Dominik empfehle ich: | 


Lichte . . . . . . . per Pack 2 255 = an Ich hatte Gelegenheit, ei 
ara. Bett-Einschüttungen, | Je sai an oms . 
Apfelschnitte. . . . per Pfund 35 8 fertig genäht, in vollkommenen Größen: DIY i 3% L 
3 1 Miehes Pi 10 3 u Ha > taca, ehe dich re wid an (JEŚĆ 888 55 dá oN: garen⸗ ager i 
NB. Bei Einkauf von gebranntem Kaffee und Cacao eine ockbett⸗Einſchüttung, feder dichtete. , J bedeutend unter Fabrikpreis b di i że 
Kindertaſſe (Porzellan) gratis. j: (1119 Fiſſen⸗Giuſchüttung, Tederdicht, „ eee eee = 25 den Raum für RU: Nehren Ich eee de e bder, NE 
Holländ. Kaffee -Lagerei TURNIEREN, mowy. 1,28 Wise + OCR MERA zu bisher unerreicht billigen Preisen. 2 
s ; É atur-Wolle 14, Prima, melirt .. e . Preis 2, — , jetzt 118 A 
Portechaisengasse 2. ett ; asche, Natur-Wolle 15, ” } w | w... T 2,75 i P 1,55 % 
. vollkommen groß, aus guten Stoffen: Natur-Wolle 16 7 j 3,50 g 1,90 4.0 
Deckbett-Beziige mit Knöpfen 1014 + + 158 A | Natur-Wolle 18, Ringel und japit . . „ 375 „ „ 225 % 
s Kissen-Bezlige p p ,„„„„„„„ oe 46 % | Natur-Wolle 16, Prima, feinfarbig. „ 4, „ „ 2835 % 
p A ei R e Dowias-Laken „ Naht LAR „ Engl. Schweiss-Wolle, melirt, „ Dr „ 265.44 
Leinen-Laken ohne „ NOBO ee ‚08 %, | Eider-Wolle melirt und feinjatbig, 7,.— 2,90 % 
von Bett- Decken. Stepp- Decken- Schlaf- Decken. 2 h Woli Hr G 4 i j w er : i 
s e r=Wolie obelin-Wolle 
HE. Plaut, Capfſtadt, Handtücher. Mos Woll Castor Woll 
vielfach preisgekrönt, b i Gesichts - Handtüch Küchen- Handtücher e . e ee 
ont, begutachtet von den erſten Antori⸗ a a cher; 3 = das Pfund 1,88 M bis 254 © 


täten als Medicinalweine erſten Ranges. 
Die Firma P. J. Aycke & Co., Nach- 


folger, Danis, hat den Engros⸗Vertrieb für 
Weſtpreußen übernommen und nur die alten Jahrgänge der 
Capweine bezogen, um dem geehrten Publicum nur erſt⸗ 


1,60 «4 | 32 cm öreit .. . Mtr. 9 3 Sämmtliche Qualitäten ſind tadellos. 


50 110 cm „ ½% „ 1,90 % f IT e0 m Mtr. 16 4 Wiederverkäufer mache ich auf dieſe Offerte 
50X120 m „ ½ „ 220 M f em „ . Mtr. 19 J ganz beſonders aufmerkſam. i 
50X120 em „ ½ „ 2,75 M | 50 cem m » . . Mtr. 21 3 
Gerstenkorn - Handtücher Mir. 21 9, 


Tiſchtücher von 44 Pfg. an Einen Bolten Tricot-Taillen 


145 x ; 8 bis zu ſeinſten Qualitäten. zeinmallene Qualitäten 
elaſſige Medieinalweine zu liefern. >» Staubtücher — | Patent-Scheuertücher — früherer Preis 5 bis 12 Mar === 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. / Dtzd. 10 H. / Dgb. 15 J. jetzt 90 Pfg., 1 Mk. 40 Pfg., 1 Mk. 90 Pig 
Dam Brauerei Taschentücher. ) Schürzen. Rinder-Tricots 
Corsets. Stickereien, Schleier. Rüschen, mit Leibchen und Aermeln, 9, 17, 26, 35, 44 3. 


Hiegenhof, 


empfiehlt 


Schloßbräu, dunkel, nach Münch. Art, 


Lagerbier, hell und dunkel, cms Metien- 3 uder fabrik 


Malzreiches Braunbier . ehen 5 
Ließau. 


Braunbier auch literweiſe. 
m 
Johannes Reimann; Wir kündigen hiermit ſämmtliche noch im Umlauf be- 


. Schrammke, Danzig, 
Feruſprecher 519 Hausthor 2, Leruſprecher 519 > 
Waaren-Versandt-Geschäft, 


Lieferung frei Haus. Aufträge erbittet 


l Feruſprecher Nr. 574, findlichen Grundſchuldbriefe zur Rückzahlung am a ee 
Poggenpfuhl 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 1. September dieſes Jahres. ag illigſte und bejte B. en 
Alleiniger Vertreter für Danzig und Umgebung. Die ee des ber dicses „Jah 10% Capital⸗ Villigſte se Pak j Brang@guehie (964 ai 


zuſchlag und Zinſen vom 1. Juli cr, bis zum 1. September er. 
erfolgt bei (1138 
der Danziger Privat-Actien-Bank in Danzig, 
der Norddeutschen Creditanstalt in Danzig, 
und dem Bankhauſe Meyer & Gelhorn in Danzig. 
Ließau, den 1. Auguſt 1898. i > 


Gelonialwaaren, 


Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und || 
iirstenwaaren; Scheuertücher. I 


Geschäfts-Eröffnung! 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 2 er ej | ME” Offerire heute unter anderem als ſehr billi ; 
Hundegass N 39 Actien-Zuckerfabrik Liessau. Streuzucker, grob und fein, Pfd. 23,9 | Cornes Bear N — us Pfd. 70 % 
eee Die Direction. Brodzucker . „ Schweine⸗ Schmalz . Pfd. 40 und 45 „ 
ein feines Maſchinen⸗ Zucker e e r „ 27 „ Amerik. Schmalz, Fett : 


Th. Goehrtz. E, Katzfuss. 0. Krull. 


Zum Dominik 


0 
Pflaumenmus. . . Pfd. 20 und 25 
40 


9 Butter-, Käse- u. Milchgeschäft 


on 60 9 an 


VA 
N L4 
DB unter der Fi ! . ie und in v 
i bitte ich Ar Brahe BEINTA, Kol ta vielem en alle J Har 10% e 4 10 J, 1 Pd. 40 % 30 » 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. befindet ſich unſer 3 Doſen Amoer + 1 . o 12 „ Borzügl. Moſelwein per Flaſche 60 „ 
| Sour RODZA GN egen ee g gelbe ele ge SO dust LEZA 
1% "| wa 4 ein 1 Q z 5 
F. Schünemann. | pecia Anerkannt guton Dagar (Dessen Au eea oe A RT 
FEREN DR : Schmuck an m aicina Ausbruch, Flaſche 1,50 ME. 
; nn enmuckwaaren Bitte verſuchen Sie mal meine Special-Cigarre, Marke „Amerikano', 
‘GE Yan ph uosa snijnf es RT ET ganze Kiſte 3,00 4, 10 Stück 40 H. 
suho uamö apuyay aain Avoyg pou nabunneilegz Geschäft ! Feber R a bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 


VC i 
1 ; ua 1 } 

$ oSnzuy-uəqeuy pun Lene ede genung Verkaufs * Stand Breitgaſſe 

4606 81 ‘gr 75 01 ya var) | 97079] WNG 19976) Hochachtungsvollſt 


A R RE SR san ma Giusseppe Cottini 


Leichte 


um 1,80 Mark an 
empfiehlt 
Carl Rabe, 


N ‘ge 0 (76 ‘08 Sf GT m each ad 
NAWE wopo m paganad 16 Gylne 
:ussioddauiyeusny nz 


S CD GA GAAD GMO LD CR GR ER GD EM GD AR RS 


g Alexander van der See Nachfolger $ 


D 
Holzmarkt Nr. 18, 4 
empfiehlt: i 


Louis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe Ar. 1, 


p 
Nene Sendungen beſter Böhmischer Bettfedern Neu eröffnet? 
und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare von empfiehlt zu billigen feſten Preiſen: (1124 i 
den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, voll B| ſämmtliche Eiſenwaaren, Hans- und Küchen: |} 
kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. A geräthe, prima Solinger Stahlwaaren und 
e 2 B Werkzeuge, Emaille⸗Waaren, Baubeſchläge, RJ. 
Einen Poſten Gäuſefedern, || zritieite," Polfterbettneitelle, Bogeltifiae se. || Gaz 
gute Landwaare, offerire ich u 3 Mk. pro Pfd. b EE" Wen es daran liegt gun 0 
als beſonders wohlfeil. 
serti y bezüge und Laken gu f [dj th 0 | 
4 e sa e doe reinfiymedzende Cigar. 
räumen, bedeutend unter Preis. (1150 


ey Gustay Wagse 


. „Thorn, | 
dunner Hoflieferant. I | 
JAelteste Thorner Honigkuchen - Fabrik.) 


10 Stück 50 Pig, 100 Stück 4,50 Mk., zu erhalten, 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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